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Das Inserat im Dienste von Verkehr
und Tourismus

Werbung - eine komplexe Angelegenheit

Die Fremdenverkehrswerbung ist eine Werbung

besonderer Art. Wie jede Werbung, will
auch sie etwas verkaufen. Ihr Erfolg zeigt sich
darin, dass es ihr gelingt, Menschen zu einem
bestimmten touristischen Verhalten zu
beeinflussen. Doch der Gegenstand des Verkaufsgutes
ist etwas ganz anderes als ein Markenartikel; er
besteht in einer eigenartigen Verbindung von
materiellen und immateriellen Leistungen. Bei
der Fremdenverkehrswerbung geht es darum,
mit allen Mitteln der Überzeugungskraft das
Bedürfnis und das Verlangen zum Reisen, zum
Ferienmachen schlechthin, aber darüber hinaus
nach einem bestimmten Land, einer bestimmten
Gegend, einem bestimmten Ort und letztlich nach
einem bestimmten Beherbergungsbetrieb zuwek-
ken. Eine unübersehbare Mannigfaltigkeit der
Werbeargumente türmt sich auf, denn jedes Land
bat seine Besonderheiten in kultureller, politischer,

wirtschaftlicher, soziologischer,
landwirtschaftlicher und klimatischer Beziehung, seine
Besonderheiten in bezug auf den Verkehrsapparat,

die Beherbergungsmöglichkeiten, in
gastronomischer Hinsicht usw. Alles, was einen Menschen

bewegen kann, eine Reise in ein Land zu
machen oder sich irgendwo zu einem Ferienaufenthalt

niederzulassen, kann der Werbung als

Argument dienen.

Doch nur selten wird ein Werbeargument allein
den Ausschlag geben. Oft ist es eine besondere
Kombination, die den touristisch Interessierten
anspricht. Schon das zeigt, dass

Fremdenverkehrswerbung eine sehr komplexe Angelegenheit
ist. Diese Komplexität findet denn auch ihren
Ausdruck in der Organisation der schweizerischen

Fremdenverkehrswerbung. Da haben wir
als Träger dieser Werbung die Transportanstalten,

die Hotels und Pensionen. Daneben aber
bildeten sich kollektive Formen der Werbung
heraus, deren Träger die lokalen Kur- und
Verkehrsvereine, die regionalen Verkehrsverbände,
und als letzte Integrationsstufe die Schweizerische

Verkehrszentrale sind. An die Tätigkeit dieser

Organisationen denkt man heute vorwiegend,
wenn man von Verkehrswerbung spricht. Sie
alle verdanken ihre Entstehung der Erkenntnis,
dass die Hotel- und Transportunternehmen auf
sich allein gestellt niemals eine umfassende, wirksame

und schlagkräftige Werbung durchzuführen
in der Lage sind, dass nur durch Zusammenfassung

der Kräfte aller am Fremdenverkehr
interessierten Kreise die touristische Werbung
ihren Nutzeffekt erzielen kann.

Kollektive oder Individualwerbung?

Man hat schon wiederholt die Frage
aufgeworfen, ob die individuelle Werbung der
einzelnen Fremdenverkehrsunternehmen überhaupt
Sinn habe oder ob nicht die kollektive Werbung
genüge. Diese Fragestellung geht an der
Tatsache vorbei, dass der Gast — wie wir gesehen
haben - eine Reihe grundsätzlicher Entscheidungen

zu treffen hat. Angesichts der Fülle der sich
ihm in unserem Lande mit der Vielfalt seiner
touristischen Attraktionen bietenden Möglichkeiten,

muss er letzten Endes doch immer für eine
bestimmte Beherbergungsstätte, in der Regel
für ein Hotel oder eine Pension, optieren. Die
seinen Bedürfnissen am ehesten gerecht
werdende Wahl setzt aber Vergleichsmöglichkeiten
voraus, die ihm gerade durch die Werbung ge¬

boten werden. Dies wiederum bedeutet, dass die

Frage nicht lauten kann: Kollektiv- oder
Individualwerbung, sondern dass nur ein «Sowohl als
auch» in Frage kommt. Es ist eine Massfrage:
wie weit kann ein einzelnes Unternehmen mit
seinem beschränkten Werbemitteletat der
Individualwerbung gehen, ohne seine Kräfte nutzlos
zu zersplittern? Dies ist für ein Hotelunternehmen

eine Frage von grundlegender Bedeutung,

denn es ist ein offenes Geheimnis, dass für
unüberlegte Werbemassnahmen Unsummen
verschleudert werden können, während bei richtiger
Planung der Erfolg nicht ausgeblieben wäre. Die
Ansicht, dass das für die Eigenwerbung
ausgegebene Geld in jedem Falle gut angelegtes Geld
sei, während das für Kollektivwerbung verausgabte

zum vornherein zum Fenster hinausgeworfenes

Geld bedeute, ist tief verankert, aber
keineswegs sachlich fundiert. Im Gegenteil: jeder
kollektiven Werbeaktion liegt in der Regel eine
viel gründlichere Marktanalyse zugrunde als
einer individuellen Werbemassnahme, schon aus
dem einfachen Grunde, weil kollektive
Werbeorganisationen über die von ihnen verwendeten
Mittel Rechenschaft abzulegen haben und weü
deren Leiter in der Regel erfahrene Werbefachleute

sind, die die Werbemassnahmen nach
einem wohlüberlegten Plan ins Werk setzen.

Ein Instruktionskurs
über die Inseratenwerbung

Es schien uns zweckmässig, auf Verhältnisse,
Zusammenhänge und Fragen hinzuweisen, die
für jede Art der Fremdenverkehrswerbung von
Bedeutung sind. Wenn wir uns nun im besondern
der Inseratwerbung zuwenden, so deshalb, weil
das Inserat unter den Werbemitteln eine ganz
hervorragende Stellung einnimmt. Wer immer

sich mit Inseratwerbung befasst, muss über
ein Mindestmass an technischen Kenntnissen
verfügen, denn auch davon kann der Werbeerfolg

entscheidend abhängen. Einer
Auffrischung und Förderung dieser technischen
Kenntnisse und Vorgänge im Inseratenwesen
diente der dritte vom Seminar für Fremdenverkehr

an der Handelshochschule St. Gallen, in
Zusammenarbeit mit der Schweizerischen
Verkehrszentrale, dem Schweizerischen
Fremdenverkehrsverband und dem Verband schweizerischer

Kur- und Verkehrsdirektoren am 18. April
an der ETH. Zürich durchgeführte Fachkurs,
der von rund 200 Teilnehmern besucht war.
Nehmen wir es vorweg: dieser Kurs hat nicht
voll befriedigt, und zwar deshalb nicht, weil er
zu sehr mit technischem Detailwissen belastet

war, dagegen grundsätzlich wichtige Fragen nicht
mit der wünschbaren Deutlichkeit herausgearbeitet

worden waren. Im Zeitalter der Spezialisierung

kann man nicht von jedem, der ein
Inserat aufgibt, erwarten, dass er wie ein
Reklamefachmann über alle technischen Belange
Auskunft weiss. Dafür sind ja die Fachleute da, die
einem beraten können und sollen. Über wichtige
Grundfragen, wie etwa über die Notwendigkeit
einer noch so rudimentären Marktanalyse, die

jeder touristischen Inseratwerbung vorangehen
sollte, vernahm man herzlich wenig, und das

Problem der Erfolgskontrolle wurde überhaupt
nicht angeschnitten. Damit sei aber keineswegs
bestritten, dass die einzelnen Referate interessant
und aufschlussreich waren. Wir versuchen, einiges,

das auch für unsere Leser von Interesse ist,
in zwangloser Weise wiederzugeben.

Vom Manuskript zum Inserat

Die technischen Vorgänge, die beim Werdegang

vom Manuskript zum Inserat von Bedeutung

sind, erläuterte mit souveräner Sachkunde
der Direktor der Publicitas Luzern, Herr H. Müller.

Wenn er davon ausging, dass alle jene Leute,
die von der Entgegennahme des Manuskripts bis

zum Erscheinen des Inserats in der Zeitung
mitwirken, in einer fürchterlichen Hätz zu arbeiten

La frequentation de 1955, la meilleure d3apres
guerre, sera-t-elle depassee cette annee?

Avant d'examiner les perspectives touristiques
de l'annee courante, il ne semble pas inutile de

se faire une idee de revolution de notre tourisme
et d'en analyser les elements ä la lumiere des

chiffres du Bureau federal de statistique et des

commentaires de l'Office national suisse du
tourisme. Les resultats provisoires revelent que c'est
en 1955 que la meilleure frequentation a ete en-
registree dans les hotels et pensions de notre

pays.
Un progres sensible a en effet ete realise sur

l'annee precedente puisque les arrivees, tant des

Suisses que des etrangers ont augmente et que
le meme phenomene a ete constate pour les

nuitees. Les arrivees des etrangers ont passe de
3 434 065 ä 3 698 167, celles des Suisses de

2 506 410 ä 2 570 269, et leurs nuitees de res-
pectivement 11 361 181 ä 12 083 643 et de

11 366 130 all 597 653.
Les 23,68 millions de nuitees comptees en

1955 representent le chiffre de nuitees le plus
eleve depuis l'existence de la statistique federale
du mouvement hotelier. Le tableau suivant mon-
tre la rejouissante evolution du tourisme pendant

les 11 annees d'apres-guerre, en comparai-
son de 1938, derniere annee d'avant-guerre ä

peu pres normale.

Nuitles d'hötes suisses et Strangers 1938, 1945-1955

(hotels, pensions, Sanatoriums et Etablissements de eure)

Annöe Hötes ötrangers Hötes suisses Total
1938 7 607 200 8 363 725 15 970 925
1945 2 185 357 14 385 639 17 570 996
1946 6 075 782 14 861 804 20 937 586
1947 8 449 522 14 755 928 23 205 450
1948 8 059 844 13 674 938 21 734 782
1949 7 777 654 12 563 896 20 341 550
1950 6 978 458 11 655 378 18 633 736
1951 8 519 228 11 773 990 20 293 218
1952 9 629 689 11 972 546 21 602 235
1953 10 656 398 11 749 304 22 405 704
1954 11 361 181 11 366 130 22 727 311
1955 12 083 643 11 597 653 23 681 296

Le premier maximum d'apres-guerre date de-

ja de 1947. Nous avions profite alors d'une sorte
de haute conjoneture dans le trafic indigene qui
avait caracterise les annees de guerre. En effet,
nos compatriotes hesitaient encore, devant les

difficulty de transport et de ravitaillement, d'aller
en vacances ä l'etranger. Parmi les hötes etrangers,

les Anglais dominaient, puisqu'ils pas-
serent dans les hotels suisses le nombre encore
jamais atteint de 3 millions de nuitees. Les
Frangais et les Beiges etaient egalement nom-
breux et le chiffre de leurs nuitees depassait
notablement leur maximum d'avant-guerre.

Suite page 2

gezwungen sind, so kennzeichnete er damit einen
Tatbestand, der für das Zeitungswesen
charakteristisch ist, und sowohl für die Redaktion, die
Annoncenverwaltung als auch für das Setzerei-
und Druckereipersonal gilt. Eine gute und reife
Manuskriptvorlage ist deshalb sehr wichtig. Wer
ein Inserat aufgibt, muss über die verschiedenen
Möglichkeiten der Gestaltung (Text, Slogan,
Bild, Zeichnung) nachgedacht haben. Die Wahl
der Schriftart, der Grösse, der Erscheinungsweise
ist von grosser Bedeutung. Dass Placierungswünschen

nur in beschränktem Rahmen Rechnung

getragen werden kann, ergibt sich aus den
begrenzten technischen Möglichkeiten. Für die
Erinnerungswerbung erweist sich Reklame im
Textteil oder am Schluss des Textteils oft als
sehr nützlich. Den Ausführungen über die
Setzerei, die Stereotypie und die Druckverfahren
folgten Betrachtungen über das Cliche und seine

Duplikate. Herr Müller erinnerte sodann an die
betriebswirtschaftlichen Gesetze, die für das
Verhältnis von Text- und Inseratenteil bestimmend

sind.

Die gute graphische Gestaltung
ist wichtig

Vom Standpunkt des Graphikers aus behandelte

Herr J. Miiller-Brockmann, Zürich, die
Grundzüge der graphischen Gestaltung des
Inserates. Die Aufgabe des Graphikers besteht
darin, einen Gedanken auf klare, eindrückliche
Weise darzustellen und beim Leser eine sympathische

Grundstimmung zu erzeugen. Schrift,
Photo, Zeichnung und Raum sind die Elemente,
aus denen sich das Inserat zusammensetzt.
Anhand zahlreicher Lichtbilder zeigte er Beispiele
guter und schlechter Fremdenverkehrsinserate.
Viele Gegenüberstellungen waren so drastisch,
dass auch der Laie das wirksame vom schlechten

Inserat unterscheiden konnte. Der Kommentar

belehrte über die Gründe der unterschiedlichen

Wirkung. Die Bedeutung des «weissen

Raumes», der verwendeten Schrifttypen, der

ganzen Komposition fand anschauliche Erläuterung.

Die Überzeugung, dass ein teurer Graphiker

am Ende billiger sein kann als der Verzicht
auf fachmännische Hilfe, drängt sich jedem auf,
der sich bewusst wurde, dass eine schlechte
Inseratwirkung dasselbe ist wie nutzlos aufgewendetes

Geld.

Insertionsplan und Auftrag

Gegenstand eines weiteren Referats bildete
der Insertionsplan und der Insertionsauftrag.
Herr Böschenstein, Zürich, wies einleitend auf
die Bedeutung der Wahl des richtigen
Zeitpunktes, des Insertionsorgans - der schweizerische

Zeitungskatalog führt 480 verschiedene

Zeitungen auf -, auf die Streuung und die
Kosten hin und behandelte die Auftragsformen und
Auftragsabwicklung. Für die Beurteilung der

Inseratwirkung kommt es nicht allein auf die
Auflageziffer an, sondern nicht minder auf die
Struktur des Leserkreises. Für Reklamen im
Textteil wird ein höherer Grundpreis verlangt,
den die bessere Plazierung rechtfertigt. Bei Blättern

mit starker Anzeigenbelegung ist es
technisch oft nicht möglich, allen Kundenbegehren
Rechnung zu tragen. Für besondere Wünsche
und Datenvorschriften ist ein Zuschlag am
Platze. Jede Zeitung muss sich das Recht einer
kurzfristigen Verschiebung des Inserates
vorbehalten. Jahresabschlüsse ermöglichen Mengenrabatte.

Tageszeitungen pflegen Inserataufträge
noch 24 Stunden vor Erscheinen der Zeitung
anzunehmen. Bei Fachorganen und Zeitschriften
ist der Annahmeschluss meist früher. Beim
Fremdenverkehrsinserat sind gewisse Präzisie-
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rungen unerlässlich. So sollte z. B. die Kategorie
des Hauses, dessen Lage und Preise mit
Höchstbegrenzung unbedingt angegeben werden.

Das Kollektivinserat

Uber das Fremdenverkehrsinserat, unter
besonderer Berücksichtigung des Kollektivinserates,

sprach Kurdirektor W. Grob, Arosa. Im
Kollektivinserat müssen allgemeine Angaben
nur einmal erscheinen. Das bedeutet Platzersparnis,

geringere Kosten. Die Plazierungsmöglichkeiten

sind besser und die Möglichkeiten
eindrucksvoller graphischer Gestaltung grösser.
Ebenso gewährleistet die Bedeutung des

Auftrags eher eine redaktionelle Unterstützung, die
beim Individualinserat oft aus grundsätzlichen
Erwägungen abgelehnt werden muss. Zu diesen

Vorzügen gesellt sich für den Leser der Vorteil,
dass er eine übersichtliche Zusammenstellung
vieler Einzelofferten vor sich sieht. Die Schwäche

des Kollektivinserates beruht darauf, dass

es Kompromisse verlangt und dass die besonders

gelagerten Bedürfnisse der einzelnen
Betriebe nicht voll befriedigt werden können, Auch
beim Kollektivinserat ist zwischen Argumentations-

und Erinnerungsreklame zu unterscheiden.

Beide Formen haben, je nach den Umständen,

ihre Berechtigung. Bei Preisangaben sollten
heute nur noch Pauschalpreise angegeben werden.

Das Kollektivinserat erfüllt seine Aufgabe
nicht, wenn dessen Gestaltung einzelnen
Inserenten überlassen bleibt. Beim Verteiler gilt der
Grundsatz der Gleichbehandlung aller Mitglieder.

Das Kollektivinserat ist die Verkörperung
des Gemeinschaftsgedankens in der
Fremdenverkehrswerbung mit dem Ziel, aus den verfüg-

Verkehrsdirektor A. Moser, St. Gallen, stellte
die grundsätzliche Frage, ob man angesichts der
Inflation der Werbemittel überhaupt noch
inserieren solle. Er gab auch gleich die Antwort
darauf: Inserieren ja, aber nicht planlos,
sondern unter schärfster Kontrolle der Eignung der
Publikationsorgane hinsichtlich des möglichen
Werbeerfolges. Nach ihm drängt sich eine
Konzentration auf die Kollektivwerbung auf, was
bedeutet: engere Zusammenarbeit zwischen der
Region, den einzelnen Kurorten und der Hotel-
lerie. Es gilt, die «unerwünschte» Verkehrsreklame

energisch zu bekämpfen. Aber welche
Verkehrsreklame ist unerwünscht? Direktor
Moser verlor sich nicht in begriffliche Abstraktionen.

Dennoch sind, um Missverständnisse zu
beseitigen, einige Überlegungen am Platze. Eine
Verkehrsreklame muss dann als unerwünscht
bezeichnet werden, wenn folgende Merkmale
auf sie zutreffen:

1. Es muss zum vornherein erkennbar sein,
dass eine einigermassen sichere Werbewirkung
nicht zu erwarten, der erhoffte Werbeerfolg im
höchsten Grade unwahrscheinlich ist. Freilich -
niemand kann einen solchen Erfolg verbürgen.
Es gehört gerade zum Wesen der Verkehrswerbung,

dass ihr konkreter Nutzen im Einzelfall
nicht oder nur sehr schwer nachweisbar ist.
Wenn aber Reiseführer - um nur ein besonders

häufiges Beispiel zu erwähnen - herausgegeben
werden sollen, deren Wert vom rein touristischen

Standpunkt infolge qualitativer Mängel -
Unvollständigkeit, Oberflächlichkeit, Unge-
nauigkeit, schlechter Druck und saloppe
Aufmachung, unkontrollierte Auflage und
unkontrollierbare Auflagenverwertung - höchst fraglich

ist, dann ist äusserste Vorsicht am Platze.
Viele derartige Publikationen verdanken ihre
Entstehung einzig dem Bestreben, ein müheloses

Geschäft zu machen, ohne gleichzeitig
dem touristisch interessierten Publikum einen
wirklichen Dienst zu erweisen. Sind die
Verträge abgeschlossen, dann kümmern sich solche

Herausgeber oft überhaupt nicht mehr um die

Verteilung und Verbreitung. Ein Inserat in
einer solchen Publikation ist absolut wertlos.
Der Auftraggeber ist trotz schönster Versprechungen

betrogen worden.
2. die unseriösen Acquisitionsmethoden. Den

Umstand, dass die Erfolgsaussichten einer
Insertion sehr schwer zu beurteilen sind, machen
sich gewissenlose Acquisiteure zunutze, indem
sie auf die Leichtgläubigkeit und Unerfahrenheit
vieler Hoteliers im Inseraten- und Reklamewesen

abstellen und durch grossartige
Versprechungen, hinter denen bei näherer Prüfung sehr

wenig steckt, Aufträge zu ergattern suchen. Ein
beliebtes und immer wieder angewendetes Mittel

ist die Berufung auf den grossen Kollegen,
der den Wert des Werbeorgans «erkannt» hat.
Geht man den Dingen auf den Grund, so erweist
es sich, dass gar kein echter Auftrag dieses
prominenten Kollegen vorliegt, sondern dass dieser
aus lauter Gefälligkeit sein Einverständnis mit

baren Mitteln den grössten Nutzeffekt
herauszuholen. Da aber nicht alle Einzelbedürfnisse
sich auf diese Weise befriedigen lassen, haben

auch individuelle Inserataktionen ihren Sinn.

Fremdenverkehrswerbung muss
Niveau haben

Diskussionsvoten blieb es vorbehalten, einige
wesentliche Aspekte der Inseratwerbung im
Fremdenverkehr hervorzukehren. Herr Direktor
Guggenheim von der Mosse-Annoncen AG.,
Zürich, bezeichnete die Annoncenexpeditionen
als Treuhänderinnen der Werbung, die sowohl
die Interessen der Auftraggeber wie der Zeitungen

zu wahren suchen. Die Fremdenverkehrswerbung

unterscheidet sich von der
Markenartikelwerbung darin, dass sie auf einem höhern
Niveau stehen muss. Für Superlative ist bei ihr
kein Platz. Dem Grundsatz der Wahrheit in der
Reklame muss die Fremdenverkehrswerbung in
besonders hohem Masse Rechnung tragen. Die
Auswahl an Ferien- und Erholungsstätten ist
ausserordentlich gross. Die Werbung muss
daher klar erkennen lassen, welche Schichten und

Kreise der Bevölkerung angesprochen werden
wollen, Dem ist bei der Auswahl der Werbetexte

Rechnung zu tragen. Es soll ersichtlich
sein, um was für einen Kurort es sich handelt.
Wo medizinische Therapie empfohlen wird, dürfen

die Indikationen nicht fehlen. Der grösste
Feind der Werbewirkung ist der Zweifel. Nur
eine geplante Werbung, die nicht auf den Zufall
abstellt, ist gute Werbung, denn das gedruckte
Wort kann nur wirken, wenn es in richtiger
Fassung, zur rechten Zeit, am richtigen Ort und
dem richtigen Leserkreis vor Augen geführt
wird.

der Aufnahme eines Gratisinserates bekundet
oder dass der Acquisiteur ganz einfach gelogen
hat. Gewiss, ein Gratisinserat kostet den Hotelier

nichts und kann ihm nicht schaden. Aber
alle seine lieben Kollegen, die nur darum, weil
er inseriert, glauben, seinem Beispiel folgen zu
müssen, bezahlen die Zeche mit nutzlos
herausgeworfenem Geld.

Eine solche, mit Grund «unerwünschte»
Verkehrsreklame muss schärfstens bekämpft werden.

Die Werbemittel muss man dort einsetzen,

wo sie aller Wahrscheinlichkeit nach einen
sicheren Nutzen stiften. Der Hotelier und der
Verkehrsdirektor, sie beide müssen, wie Direktor

Moser richtig sagte, nein sagen können. Im
Zweifelsfall - und es handelt sich in der Regel
um Zweifelsfälle — wende man sich an die
Verbandsorganisation oder an den zuständigen Kur-
und Verkehrsdirektor, die alle neuen Werbemittel

auf Herz und Nieren prüfen. Auch die

Annoncenexpeditionen können in dieser Hinsicht
wertvolle Beratungsdienste leisten. Es sei in
diesem Zusammenhang erwähnt, dass der Verband
schweizerischer Kur- und Verkehrsdirektoren
ein Dokumentationsblatt für Verkehrsvereine
und Hotels geschaffen hat, das alle wichtigen
Fragen enthält, die von Acquisiteuren zu
beantworten sind. Die Feststellung Direktor Mosers,
dasse diese Herren es in der Regel vorziehen,
auf die Beantwortung der gestellten Fragen
zu verzichten, bildet den besten Beweis dafür,
dass es eine unerwünschte Verkehrsreklame
gibt, und die Häufigkeit von fragwürdigen
Gesuchen um Inserataufträge zeigt, dass geradezu

von einem Grassieren einer Verkehrsreklame
dieser Art gesprochen werden kann. Darum,
zum Schluss unserer Betrachtungen über «das

Inserat im Dienste der Verkehrswerbung», der
Rat an unsere Mitglieder: Prüfe - und das Gute
behalte! Die Verkehrsreklame ist teuer. Nur der

wohlüberlegte Mitteleinsatz gewährleistet
Erfolg.

Internationaler Kongress
für Sozialtourismus

Vom 28. Mai bis 1. Juni 1956 findet in Bern ein
Internationaler Kongress für Sozialtourismus statt.
Ferien und Reisen sind heute kein Privileg weniger
Bevorzugter mehr. Sparinstitute, wie die Schweizer Reisekasse,

populäre Reiseorganisationen, soziale
Tarifgestaltung, Ferienheime und neue Unterbringungsformen

usw. haben dazu beigetragen, auch den breiten
Bevölkerungsschichten ihre in Anbetracht des modernen

Lebensrhythmus auch immer notwendigere
Erholung zu erleichtern. Mit all den damit zusammenhängenden

Fragen wird sich das bevorstehende bedeutende

internationale Treffen befassen. Die Arbeit wird
in sechs Gruppen aufgeteilt: Ferienregelung, Reise-
und Ferienfinanzierung, Transport, Beherbergung,
Ferienorganisation und -beratung und Verkehrswerbung.
Die Initiative für den Kongress ging vom Schweizerischen

Fremdenverkehrsverband aus; als Mitorgani-
saforen zeichnen verschiedene nationale und internationale

Organisationen. Das Kongresspräsidium führt
Regierungspräsident Dr. M. Gufner, Bern, Präsident des

Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes. Den Vorsitz

des Patronatskomitees hat Bundesrat G. Lepori,
Chef des Eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartements,

übernommen. Ihm gehören unter anderem auch
der deutsche Transportminister, Dr. H.-Chr. Seebohm,
der österreichische Sozialminister, A. Proksch, und der

Par contre, la manne que constitua tout de suite

apres la guerre l'afflux des permissionnaires
americains commengait ä se rarefier.

Alors que Ton croyait que cet essor touris-
tique allait se poursuivre, les restrictions monetäres,

qui se transformerent parfois en une
interdiction totale d'exporter des devises, vinrent
modifier la courbe de la frequentation. Les se-

jours des etrangers en Suisse diminuerent regu-
lierement, tandis que le nombre de nos compa-
triotes qui se rendaient ä l'etranger augmentait,
entrainant un reeul correspondant du trafic
indigene. Avec 18,63 millions de nuitees, 1950

marqua le point le plus bas de la frequentation
d'avant-guerre, quoique ce chiffre fut de quelque
4 millions superieur ä la moyenne des 5 annees
d'avant-guerre de 1934 ä 1938.

Des 1951, l'on sentit les effets bienfaisant de
l'activite de l'Union europeenne de paiements,
puis celle de l'OECE et de son comite de tou-
risme. Grace ä eux, le redressement economique
de l'Europe s'accentua et les devises pour des

voyages ä l'etranger purent etre plus largement
distributes. Apres un ralentissement du ä la

guerre du Coree, l'afflux des touristes americains
en Europe ne cesse de croitre ä partir de 1952,
en meme temps que l'Allemagne occidentale re-
prend sa place dans le tourisme international.
La frequentation des hotes etrangers dessina de-

puis lors une courbe constamment ascendante.
Elle atteignit en 1954 le niveau de celle du trafic
indigene, auparavant plus eleve, et le depassa de

presqu'un demi million de nuitees en 1955.

Par contre, la frequentation des hotes suisses
accusait des variations; apres avoir augmente de

1950 ä 1952 d'environ 300 000 nuitees, eile
baissa du double jusqu'ä 1954 pour remonter
legerement en 1955. Les vacances ä l'etranger de

nos compatriotes semblent avoir atteint leur
point culminant, ceci probablement en raison du
nivellement general des prix des prestations tou-
ristiques sur le plan international, facteur qui a

naturellement eu des effets sensibles sur l'accrois-
sement de la frequentation des etrangers en
Suisse.

Le resultat de 1947 (23,2 millions de nuitees)
se distingue du nouveau record de 1955 (23,7
millions de nuitees), en ce sens que la proportion
qui etait il y a 9 ans, de 36,4% d'etrangers et de

63,6% de Suisses, etait en 1955, respectivement
de 51 et 49 %.

Si l'on repartit les nuitees sur les differentes
saisons de l'annee auxquelles elles se rapportent,
nous obtenons le tableau suivant:

Repartition des nuitees par saisons

1950 1955 Augmentation en "/»

Hiver
(dec.äfevr.) 3 409 793 4028 972 619 179 +18.2

Printemps
(marsämai) 3 708 178 4716502 1008 324 +27,1

Ete
(juinäaoüt) 7 685 152 10 330609 2 645457 +34,4

Automne
(sept. änov.) 3 774221 4593 220 818 999 +21,7

18 577 344 23 669 303 5 091959 +27,4

L'augmentation la plus considerable de 1950
ä 1955 se rapporte ä la saison d'ete qui a vu sa

frequentation s'accroitre de 34,4 %. La hausse
de 27,1 % enregistree par le printemps est
encore satisfaisante, tandis que l'automne devait se

contenter de 21,7%. Si l'hiver est relegue au
dernier rang avec 18,2%, c'est probablement un
signe de la vulgarisation du tourisme. Les
vacances d'hiver coütent plus eher que les vacances
d'ete. Les depenses d'hotel sont plus importantes
en raison du fait que l'on y vit plus completement
et que les extras sont plus nombreux que lorsque
l'hotel n'est considere que comme un glte pour
la nuit. II y a en outre les frais supplementaires
qu'entrainent les sports d'hiver, et l'on pense en

particulier aux ski-lifts, telesieges, etc. Comme
le montrent les chiffres ci-dessus, le developpe-
ment du tourisme influence surtout la saison
d'ete et accessoirement Celles de printemps et
d'automne. L'ete demeure l'epoque des longues
vacances scolaires et des vacances en general.
Peut-etre que, dans quelques annees, les vacances
d'hiver beneficieront davantage de cet elargisse-
ment du tourisme.

La frequentation des hotes allemands a plus
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belgische Verkehrsminister, E. Anseele, an. Das
Programm sieht ausser Kommissionssitzungen und
Vollversammlungen auch Besichtigungen von sozialtouristischen

Einrichtungen in der Schweiz, wie der Schweizer

Reisekasse und Ferienheime in der Zentralschweiz,
vor.

que quadruple et celle des Frangais presque
double pendant cette periode de 5 ans. En general,

la proportion des hotes venant des pays
voisins de la Suisse qui etait de 33% en 1950
s'est elevee ä 47% en 1955. Si l'on considere
les autres pays de l'Europe, l'on constate que,
pendant ces 5 ans, les nuitees des hotes britan-
niques ont augmente de plus de la moitie, celles
des Hollandais des trois quarts, tandis que les

Beiges qui avaient atteint leur maximum en 1948
diminuaient d'un dixieme de 1950 ä 1955. Ce

recul concerne surtout les patients en Sanatoriums.

Pour les autres pays d'Europe, les chiffres
absolus sont trop peu importants pour meriter
des commentaires. II est interessant cependant
de noter que l'Europe participe pour 85% ä

notre trafic touristique.
Toujours de 1950 ä 1955, la part prise par

les hotes d'outre-mer dans le trafic Suisse a re-
cule de 18 ä 15%, malgre le tres rejouissant
accroissement des touristes americains. Ceux-ci
ont fourni le 9 % des nuitees etrangeres en Suisse

pour 1955. Le reste du tourisme d'outre-mer ne

represente que le 6 % de la frequentation etran-
gere et les chiffres absolus n'ont de trop peu
d'importance pour que nous y insistions. Pour
fixer un ordre de grandeur, rappelons que l'aug-
mentation des hotes africains, australiens, asia-

tiques et sud-americains n'a represente que
163 000 nuitees, soit ä peine la part que la Suede
seule a prise ä notre tourisme.

Ceci prouve que le tourisme suisse n'a pas
beaucoup äattendre des efforts faits pour stimuler

le tourisme dans les pays economiquement
sous-developpes, qui sont encore malheureuse-
ment nombreux dans le monde. Comme par
le passe, le tourisme suisse continuera done ä

etre surtout alimente par les pays de l'Europe
occidentale, qui ont opere leur redressement
economique, de meme que par VAmerique du

Nord qui constitue, de loin la plus grande
reserve de touristes.

Mais la frequentation n'est pas tout
Lorsque l'on considere la situation et surtout

la rentabilite de l'hötellerie, on est toujours un

peu gene d'annoncer des frequentations crois-
santes et des chiffres records. En effet, alors que
l'on voudrait se rejouir pleinement d'une evolution

qui semble de prime abord tres favorable
ä notre industrie, on est oblige de faire des
reserves et de temperer un optimisme que l'on
voudrait total. C'est que, si la frequentation est

un des elements preponderants de l'exploitation
höteliere, eile n'en est pas le seul. Qu'importe ä

la plupart des hotels de voir augmenter la
frequentation en general, si le taux d'occupation,
qui est le facteur le plus determinant de la
rentabilite de l'entreprise — ä la condition naturellement

qu'elle pratique des prix normaux - ne suit

pas le meme mouvement! Or, c'est bien ce qui

se passe ces dernieres annees. En depit de chiffres

de frequentation record, le degre moyen
d'occupation diminue. Iis representaient en 1947

le 49,4% des lits disponibles et le 36% des lits

existants, alors qu'ils etaient, en 1955, de
respectivement 46,3 et 34,9%. Ces taux d'occupation
se sont certes ameliores, puisqu'ils n'etaient que
de 42,7 et 31,7% en 1951. Mais l'adaptation
n'est pas du tout proportionnelle ä l'augmenta-
tion de la frequentation. Cette situation est due,

d'une part ä l'accroissement du nombre des lits

qui est considerable ces dernieres annees dans

certaines regions et, d'autre part, ä la diminution
reguliere des malades traites dans les Sanatoriums
d'altitude.

L'augmentation de la frequentation est une

necessite d'autant plus grande que l'hötellerie
traditionnelle n'y participle que dans une faible

mesure et que la plupart des hotels n'atteignent
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Die unerwünschte Verkehrsreklame

La frequentation de 1955, la meilleure d'apres
guerre, sera-t-elle depassee cette annee?
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pas le taux d'occupation indispensable pour cou-
vrir leurs frais generaux.

Perspectives pour 1956

Cette annee, permettra-t-elle de depasser le
chiffre de frequentation enregistre en 1955, de-
mandions-nous au debut de cet article? II est
difficile de le dire avec certitude. Les elements
favorables sont evidemment nombreux, mais
d'autre part, des que l'on se trouve ä une cer-
taine altitude, l'on ne progresse plus que tres
lentement. La saison d'hiver 1955/56 semble
avoir ete meilleure que celle de l'annee prece-
dente, quoique l'on dispose pas encore de chif-
fres officiels ä son sujet. La saison d'ete s'an-
nonce aussi favorable que celle de l'annee der-
niere, les hotes anglais, allemands et americains
donnant l'impression, si l'on en juge d'apres les

rapports des agences de voyages, de vouloir
venir nombreux passer leurs vacances en Suisse.

Mais sera-t-il possible d'allonger la saison? Car
c'est de l'occupation des mois de mai, juin et sep-
tembre que dependra surtout une frequentation

plus elevee, puisque les chiffres de la haute saison

ne peuvent guere etre depasses.
Comme nous le disions plus haut, nos com-

patriotes paraissent egalement moins tentes par
des voyages ä l'etranger, et c'est un element
favorables pour notre tourisme. Mais lorsque
l'on compte avec la frequentation des hotes du

pays, il faut prendre en consideration des fac-
teurs exterieurs que l'on ne peut prevoir ä

l'avance. L'un des plus importants reside dans
les conditions meteorologiques. Elles ont certai-
nement entrave le trafic en ce debut de prin-
temps et — si elles demeuraient aussi mauvaises
pendant l'ete - elles pourraient empecher cet
appoint de nuitees qui sera determinant pour que
la frequentation continue sa marche ascendante.

11 y a en outre des facteurs psychologiques,
economiques et politiques doht il est difficile,
maintenant dejä, de deceler les incidences. L'on
peut done prevoir, pour l'instant, que 1956 ne
se distancera pas sensiblement de l'annee pre-
cedente dont il suivra le mouvement, naturelle-
ment si les imprevus toujours possibles ne se

produisent pas.

Le Probleme des prix et des salaires
vu par la Banque nationale

Si l'on se rapporte ä l'indice des prix ä la consomma-
tion, le coüt de la vie en Suisse n'a pas subi une
augmentation importante. Celui qui ne table que sur
cet indice, certainement important, peut conclure que
la banque suisse d'emission n'a aucune raison de

prendre des mesures sur le marche. Dans son rapport
ä l'assemblee generale des actionnaires de la Banque
nationale suisse, le professeur P. Keller, president de

la Direction generale, a releve que la stabilite relative
du cöut de la vie n'est pas le seul element que la banque
d'emission doit considerer pour orienter sa politique
sur le marche. II faut aussi qu'elle compte avec les

forces qui pourront entramer plus tard des hausses

generales de prix et une perte du pouvoir d'achat de

Targent. La banque d'emission ne peut se cantonner
dans l'indifference si cette perte, tout en restant minime,
se repete chaque annee, comme c'est presentement le

cas dans maints pays. C'est avec raison qu'on a quali-
fie ce processus d'« inflation insidieuse » ; on ne saurait
prendre ä la legere les dommages psychologiques et
inoraux qu'il cause en minant la confiance dans la
stabilite de la monnaie.

Nous discernons actuellement dans revolution de

l'economie suisse, selon les termes de M. Keller, quelques

tendances qui pourraient faire hausser les prix et
le coüt de la vie, si tous les interesses ne se concertent
pas pour les moderer. Elles resident d'une part dans
an nouvel accroissement des investissements qui, dans
l'etat de plein emploi actuel, doit renforcer la demande
de main-d'eeuvre. La construction de nouveaux bäti-
ments exige un plus grand nombre d'ouvriers, la four-
niture de materiaux de construction et de machines
necessitee par l'extension de l'appareil de production
agit dans le meme sens et la mise en train, dans la
production, d'installations agrandies exigera un
contingent d'ouvriers plus eleve. Comme cette evolution
ne se produit pas uniquement en Suisse, mais est plus
ou moins forte dans tous les pays de l'Europe occiden-
tale, il est toujours plus difficile d'embaucher des tra-
vailleurs etrangers.

II est ä prevoir que la main-d'eeuvre, rare dans le

pays, se dirigera vers les places ou l'on offre les
salaires les plus eleves et les victimes de ce deplace-
ment seront les branches faibles de l'economie, avant
tout Vagriculture. L'agriculture ä son tour devra

offrir des salaires plus forts, sans avoir des possibili-
tes süffisantes pour compenser cette nouvelle de-

pense par des mesures de rationalisation. II s"en-

suivra des augmentations, dont on parle dejä,
des prix des principaux produits alimentaires et
un rencherissement de la vie auquel il
faudra remedier par des ameliorations generales de

salaires, si la masse des salaries ne veut pas que son
revenu reel subisse une perte.

Independantes de la vague des investissements, ou
dans une relation purement indirecte avec eile, de nou-

velles demandes de relevements de salaires sont ä l'or-
dre du jour dans l'economie suisse. Au cours de l'exer-
cice, d'importantes industries y ont dejä fait droit;
elles sont encore en discussion dans d'autres branches
de l'economie et en ce qui concerne le personnel de
l'Etat. Elles ne servent plus, comme les annees passees,
ä compenser le rencherissement, mais elles tendent ä

procurer ä la main-d'eeuvre une meilleure part du
revenu national. En l'espece, c'est en premier lieu aux
parties contractantes qu'il appartient de trouver la
mesure tolerable; toutefois, d'un point de vue plus
eleve, il faut exiger que non seulement les interets
purement prives, mais aussi les interets generaux de
l'economie soient pris en consideration dans les con-
troverses relatives aux salaires.

Nous ne devons pas laisser se produire, dans la
spirale des prix et des salaires, de nouveaux mottve-
ments qui n'apporteront aueun avantage ä personne,
mais releveront le niveau general des prix et du coüt
de la vie. Nos industries sont engagees aujourd'hui
dejä dans une lutte difficile et toute augmentation
essentielle des prix peut jotter un role important dans
leur capacite de se defendre contre la concurrence
etrangere.

Ce n'est qu'une maigre consolation de constater qu'ä
l'etranger egalement des forces aptes ä faire monter le
coüt de la vie sont ä l'oeuvre. Une serie de pays com-
battent les effets fächeux de cette evolution en prati-
quant une politique economique et une politique mone-
taire energiques. Ce que d'autres pays tentent de reali-
ser de force par des interventions de l'Etat pourrait
peut-etre s'obtenir chez nous par un comportement
judicieux et raisonnable de tous les groupes de
l'economie.

Considerant cette evolution de l'economie suisse, la
Banque nationale continue ä s'efforcer de maintenir
la stabilite de la monnaie. A cet effet, eile doit vouer
une attention toute particuliere au mouvement des prix
et des salaires. A son avis, il est absolument indispensable

qu'en discutant avec des employeurs et des

employes, ainsi qu'avec des representants de l'agriculture,
on fasse tout pour maintenir devolution des prix et des

salaires entre des limites oil aucune force inflationniste
ne peut se declencher. La Banque nationale salue avec
satisfaction et soutient chaque effort Oriente dans ce

sens et, depuis la fin de l'annee, elle est en contact avec
le Conseil federal pour resoudre ces questions. Pour
contenir 1'evolution des prix et des salaires, il faut avoir
une connaissance profonde de l'enchalnement des phe-
nomenes economiques mentionnes ci-dessus; il faut
que, fort de cette connaissance, on fasse partout preuve
de retenue et de moderation dans l'exploitation des

possibilites ä court terme, si l'on veut maintenir un haut
degre d'occupation de la main-d'eeuvre. II semble que,
depuis des annees, les decisions ä prendre et leurs
consequences n'ont jamais ete aussi graves que maintenant.

Laufbahn der Hotelangestellten in Amerika
m. Teil: Frauen im Hotelberuf

Fortsetzung und Schluss von Nr. 11 und 16

Weibliche Hoteldirektoren sind ganz und gar keine
Ausnahme mehr in den Vereinigten Staaten. Früher
wäre das unvorstellbar gewesen, aber die beiden Weltkriege

haben hier eine grundsätzliche Änderung
gebracht.

An sich sind Frauen im Hotelwesen ja in ihrer
natürlichen Arbeitssphäre, der Haushaltsbetreuung, auf
geschäftsmässige Basis verlegt. Es gehört Energie und
Klugheit, Sicherheit und Überlegenheit dazu, einen
Direktorposten in einem Hotel vollwertig auszufüllen.
Zahlreiche Frauen verfügen über diese Eigenschaften.
Sie besitzen daneben oft noch zuverlässige Kenntnisse
der menschlichen Psychologie, die ihnen sehr zustatten
kommen.

Ein Beispiel, das zwar nicht typisch genannt werden
kann, aber gewiss keine Ausnahme mehr darstellt: Eine
weibliche Hotelleiterin begann ihre Laufbahn als
Direktor mit einem 40-Zimmer-Hotel, übernahm dann
ein 200-Zimmer-Hotel in derselben Stadt, ging zu
einem 400-Zimmer- über und schliesslich zu einem
600-Zimmer-Hotel, alle in derselben Stadt. Es war
charakteristisch, dass jedesmal, wenn sie ein grösseres
Haus übernahm, 75°/o ihrer bisherigen Gäste mit ihr
in das neue Haus übersiedelten. Ein grosses Hotel in
New York, das deutlich im Abstieg begriffen war,
wurde der Leitung einer Frau unterstellt und von ihr

in wenigen Jahren wieder auf die Höhe gebracht. Als
das geschehen und anerkannt war, übernahm diese

,Frau, unter Beibehaltung der bisherigen Aufgabe,
noch die Leitung eines zweiten grossen Hotels in
New York.

Gouvernante, Housekeeper und Linen-Room-Woman

Ein zentraler Hotelposten, der seit alters im wesentlichen

von Frauen verwaltet wird, ist der der Beschlies-

serin, die die Wäsche usw. unter sich hat. Als Housekeeper

fällt den Frauen die wichtige Aufgabe zu, dafür
Sorge zu tragen, dass die Gastzimmer, wenn sie
verlassen werden, stets sofort wieder in Ordnung
gebracht sind. Der Housekeeper leitet die
Zimmermädchen an und beaufsichtigt sie. Wenn das Hotel
seine eigene Waschabteilung für Bett- und
Tischwäsche besitzt, untersteht ihr auch dieser Teü.

Housekeeper in einem grossen Hotel ist ein enorm
verantwortungsvoller Posten. Im allgemeinen besteht
im Hotelberuf die ausgesprochene Neigung, jüngere
Kräfte zu bevorzugen. Aber als Housekeeper finden
auch ältere und erfahrenere weibliche Kräfte gerne
Anstellung. Verlockend ist weiter, dass diese Posten

entsprechend gut bezahlt sind.

Dem Housekeeper untersteht in den grossen Hotels
die eigentliche Beaufsichtigung der Wäsche: G\e Linen-
Room-Woman. Sie muss von den verschiedenen
Textilien, die für die Wäsche verwendet werden, etwas
verstehen, von der Waschbarkeit, Textilschonung und
Fleckenentfernung. Sie muss zuverlässig disponieren
können, damit bei plötzlichem, starkem Zustrom
von Gästen nie Mangel an Wäsche eintritt. Die Be-
schliesserin hat die Möglichkeit, bei Bewährung im
Lauf der Zeit an den Posten des «Assistant
Housekeeper» aufzurücken, zumal wenn sie beweisen kann,
dass sie gut zu disponieren und organisieren versteht.

Näherinnen sind in grossen Hotels fest angestellt.
Sie werden mässig gut bezahlt.

In Amerika ist es nicht üblich wie in Europa, bei
kurzem Hotelaufenthalt dem Zimmermädchen (maid)
Trinkgeld zu hinterlassen. Die Maids sind denn auch
bei den Arbeitsbehörden in eine Berufsgruppe
eingereiht, die im allgemeinen nicht Trinkgelder
empfängt. Gäste allerdings, die ständig in Hotels wohnen,
geben mindestens einmal im Jahr, etwa an Weihnachten,

den Zimmermädchen wie den sonstigen
Hotelangestellten, mit denen sie regelmässig zu tun haben,
einen grösseren Betrag.

Wichtige Posten haben die Telephonbeamtinnen in
den grossen Hotels. Sie übermitteln den telephonieren-
den Gästen den ersten Eindruck von dem betreffenden
Hotel. Eine angenehme Stimme, deutliches Sprechen
und ein freundliches, hilfsbereites Wesen sind
Grundvoraussetzungen für den Beruf der Hotel-Telephoni-
stin. Es gehören freilich auch gute Nerven und
überlegene Ruhe dazu, den enormen Anforderungen am
Schaltbrett eines großstätdischen Hotels gewachsen zu
sein. Ein Chief Telephone Operator leitet und
überwacht die Telephonbeamtinnen des Hotels.

Sekretärinnen gibt es im Hotelbetrieb natürlich
ebenso wie in allen kaufmännischen Betrieben. Viele
Hotels haben eigene Stenotypistinnen, die den
durchreisenden Gästen zum Diktat und zu Abschriften zur
Verfügung stehen.

Social Hostess

Manche Hotels, namentlich solche in Kurorten und
Saisonhotels, haben eine «Social Hostess» oder selbst
mehrere. Es ist die Aufgabe dieser Frauen, die
gesellschaftlichen Veranstaltungen auszusinnen und
durchzuführen. Sie müssen es auch verstehen, Personen, die
sich im Hotel einsam fühlen und darunter leiden, in
angemessener Weise mit anderen Gästen bekanntzumachen,

die unter der gleichen Beschwerde leiden.
Eine «Social Hostess» muss gut aussehen und
organisatorisches Talent besitzen. Eine Haupteigenschaft ist
Taktgefühl. Trotz dieser hohen Ansprüche sind diese
Posten meistens nicht besonders gut bezahlt.

Auch Bibliothekarinnen, Kindergartenlehrerinnen

Erscheinungsweise
der nächsten Nummer

Da der 1. Mai in Basel gesetzlicher Feiertag ist,
bleibt das Zcntralbüro SHV. am nächsten Dienstag
geschlossen. Infolgedessen gelangt die Hotel-Revue Nr.
18 einen Tag später zum Postversand.

Le prochain numero de l'Hötel-Revue
Le 1er mai etant jour feric legal ä Bale, le Bureau

central sera ferme mardi prochain. De ce fait, le
prochain numero de l'Hötel-Revue (No 18) sera expedie
avec un jour de retard.

und Beaufsichtigerinnen des Kinderspielplatzes finden
sich in manchen Hotels.

Weibliche Küchenchefs in Hotels
Köchinnen oder Küchenchefs sind Posten, für die

Frauen seit jeher als natürliche Anwärter galten. Sie
können heute besser als je ihre Kunst zeigen, da das
Publikum weit genauer mit den Grundzügen der
Ernährungslehre vertraut ist als früher und viel
detailliertere Ansprüche stellt. Zuckerkranke, Magenleidende,

Nierenkranke, Gichtkranke usw., die in Hotels und
Restaurants regelmässig essen, erwarten, dass man
dort auf ihre Diätwünsche Rücksicht nimmt.

Die Prinzipien der Diätküche sind noch nicht allen
amerikanischen Hotels vertraut. Um so mehr bewähren

sich Frauen, die hierin ausgebildet sind und
Erfahrung haben. Es muss nicht absolut eine diplomierte
Diätköchin oder Diät-Assistentin sein, obwohl das
manche Vorteile für das Hotel bietet. Aber jede
erfahrene Köchin kann sich bei einigem Bemühen und
sachverständiger Anleitung die Grundsätze der
Diätküche zu eigen machen. Die Gehälter solcher Köchinnen

in gehobenerer Stellung sind in der Regel gut
Die Freizeiten in den amerikanischen Hotelberufen

sind im allgemeinen geregelt und werden gewissenhaft
eingehalten. Das gilt allerdings nicht für den
Hoteldirektor, ob männlich oder weiblich. Zumal wenn der
Manager im Hotel selbst wohnt, muss er sozusagen
Tag und Nacht zur Verfügung stehen und für Notfälle
erreichbar sein, auch wenn er oder sie gerade ihren
« day off » haben.

Personen in leitender Stellung kommen erfahrungs-
gemäss über solche Anstrengungen und Einschränkungen

leichter hinweg als Personen in untergeordneter
Position, und so wird man kaum je einen Hoteldirektor
sich ernstlich beklagen hören, wenn er seiner Tätigkeit
zuviel Zeit opfern muss. Er erkennt daraus, dass er
benötigt wird, und das entschädigt jeden Menschen für
manche Unbequemlichkeiten. Dr.W.Sch.

Der Beschäftigungsgrad im Hotelgewerbe
in der Wintersaison 1955/56

Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Durch die auf repräsentativer Grundlage durchgeführte

Erhebung über den Beschäftigtenstand im
Hotelgewerbe in der Wintersaison 1955/56 sind insgesamt
1118 geöffnete und mit dem Vorjahr vergleichbare
Betriebe mit 58 639 Gastbetten erfasst worden. In diesen
Betrieben übertrifft der durchschnittliche Beschäftigtenstand

in den Monaten Dezember 1955 bis Februar
1956 das entsprechende Vorjahresergebnis um gut 2%>.

Sämtliche der unterschiedenen Fremdenverkehrsgebiete
verzeichnen eine Beschäftigtenzunahme. Am

ausgeprägtesten war sie in den Kantonen Graubünden
und Bern mit 4% und 3°/o. Bei den Betrieben in den
eigentlichen Fremdenzentren beträgt die Zunahme
annähernd 4°/o, in den Großstädten 2%. Gegliedert nach
der Höhenlage der einbezogenen Betriebe ist der
letztjährige Beschäftigtenstand in den alpinen Stationen um
4%>, in den hochalpinen um 3%> und in den Tieflandstationen

um 2% gestiegen, während die voralpinen
Orte keine Steigerung verzeichnen. Bei den kleinern
und mittlem Betrieben beträgt die Zunahme des
Beschäftigtenstandes im Vergleich zur entsprechenden
Vorjahrsperiode 2°/o, während sie in den
Grossbetrieben 3 % ausmacht.

Beschäftigtenstand im Hotelgewerbe in der Wintersaison
1955/56

Beschäftigte Personen auf Monatsende
Durchschnitt 1955/56

Gliederung Dez.-Febr. 1948/49=100 wenn 1954/55 100

1950/ 1951/ 1952/ 1953/ 1954/ 1955/ _ Dez.
51 52 53 54 55 56 ' p r'Febr.

Ganze Schweiz 97 100 102 104 106 109 102 103 102 102

Kantone :

Bern
Luzern
GraubUnden
Tessin
Waadt
Wallis

Übrige

chung um 4°/o eingetreten ist. In den Grossbetrieben
ist die Zunahme des Beschäftigtenstandes mit 12%
ausgeprägter als in den kleineren und mittleren
Betrieben mit 7%.

Die Gliederung nach dem Geschlecht ergibt gegenüber

der letztjährigen Wintersaison die folgenden
Vergleichszahlen :

Beschattfgtenstand Im Winter 1954/55

Monat wenn Winter 1954/55=100

mannlich weiblich Total

Dezember 104 101 102
Januar 105 101 103
Februar 104 101 102
Durchschnitt Dezember-Februar 104 101 102

Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht,
verzeichnet der Beschäftigtenstand im Vergleich zum Vorjahr

beim männlichen Personal eine Zunahme um
4% und beim weiblichen eine solche um 1%. Von 100
in den erfassten Betrieben beschäftigten Personen
entfielen in der Wintersaison 1955/56 46 auf männliche
und 54 auf weibliche Angestellte.

98 102
94 92

100 103
91 91
91 93
99 106

105 107 109 112 102 104 102 103
96 99 99 101 101 101 101 101

105 108 111 116 102 105 104 104
93 93 97 98 99 102 105 102

95 96 98 103 101 102 10295

5 Großstädte
13 Fremdenzentr.

Höhenlage m U. M.
unter 600 96 98
600-1000 91 94

1000-1300 99 103
1300 und mehr 100 103

Gastbetten pro
Betrieb :

113 118 123 124 100 102 102 101
98 101 102 103 105 106 101 102 101 102

97 100 102 103 105 107 102 102 102 102
96 99 100 104 107 111 103 104 104 104

100 101 103 105 102 102 102 102
95 94 96 96 100 101 99 100

107 111 116 120 103 105 104 104
105 108 109 113 103 104 103 103

Dewar's

ccWhite
Label

unter 100
100 und mehr

97 100 102 104 105 107 102 102 102 102
97 100 102 105 108 112 103 104 103 103

Gegenüber der Wintersaison 1948/49 ergibt sich für
die gesamte Schweiz eine durchschnittliche Erhöhung
des Beschäftigtenstandes um 9°/o. Uber diesem Durchschnitt

liegen die Ergebnisse vor allem in den eigentlichen

Wintersportregionen. So meldet das Wallis eine
Steigerung um 24%, Graubünden eine solche um 16%
und Bern um 12%. In den Kantonen Luzern, Tessin
und Waadt ist in der Wintersaison 1955/56 gegenüber
derjenigen von 1948/49 keine wesentliche Änderung
festzustellen. Die Bevorzugung der Wintersportgebiete
zeigt sich auch, wenn die in die Erhebung einbezogenen
Betriebe nach der Höhenlage gruppiert werden. In der
Berichtsperiode lag der Beschäftigtenstand in den
alpinen Stationen um 20% über dem vom Winter 1948/
1949, und in den hochalpinen um 13%, während die
Zunahme in den Tieflandstationen nur 5% ausmacht
und in den voralpinen Stationen sogar eine Abschwä-

iP^Vbite
|Lin*st Scotchif
aJ OF CHEAT»"6 ,h

Abu Dewar&S0,
OfSTILLE"® fl*

the "friendliest"

Whisky

Dewar's
De Luxe Whisky
"Ancestor"
a rare old
Scotch Whisky

Jean Haecky
Importation S.A. Bale 18
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Vers une 4e revision d'A VS.
La complexite des problemes que pose l'AVS. n'e-

chappe k personne. En l'espace de quelques annees, eile
aura subi trois revisions. Le Conseil federal a de son
cöte laisse entendre qu'il envisageait une quatrieme
revision de la loi dans le courant de cette annee encore.
II y a eu aux Chambres - en 1954/55 - neuf postulats
et motions proposant des ameliorations ä l'AVS, la
plupart inspires par l'accumulation des capitaux du
fonds central (au mois de septembre dernier, la valeur
des placements du Fonds de compensation depassait
3,4 milliards de francs). Les propositions faites ont tou-
jours porte sur les trois points suivants: diminution
des cotisations ou diminution des contributions des pou-
voirs publics et augmentation des rentes. Les charges
actuelles sont de l'ordre de 400 millions; elles s'eleve-
ront progressivement pour atteindre un milliard. Le
jour oü les cotisations ne suffiront plus ä couvrir les

rentes, il faudra faire appel aux interets du fonds et
meme ä une partie du capital pour compenser la
difference.

Les grandes associations economiques ont adresse
recemment au Departement federal de l'interieur un
memoir exposant leur point de vue. Selon elles, l'exce-
dent du bilan technique pour l'exercice de l'annee 1955
ne devrait pas etre capitalise. On disposerait ainsi « d'un

volant» süffisant pour operer la quatrieme revision.
D'autre part, cette derniere devrait porter sur l'amelio-
ration des rentes ordinaires alors que jusqu'ä present on
a etendu le cercle des beneficiaires. Les associations
economiques estiment aussi qu'il faut retablir le
rapport primitif entre les rentes minimales et maximales
en portant de 12 500 francs k 18 000 francs le revenu
donnant droit ä une rente et en renongant par ailleurs
ä la contribution de solidarite de la part de la classe
superieure des revenus.

Un autre fait merite examen. On se souvient d'une
motion Gysier proposant de reduire de 4 ä 3 °/o la coti-
sation des personnes de condition independante. Cette
motion fut rejetee; en revanche, un postulat fut adopte
qui demandait au Conseil federal d'etudier la possibility
d'attenuer les charges tres lourdes des independants -
artisans, paysans, etc. - qui ne sont pas au benefice des

avantages des salaries, dont les employeurs assurent le
50fl/o de la cotisation. Or, les independants ont parti-
cipe ä l'accroissement du fonds de l'AVS. dans une
proportion appreciable.

II ne faut cependant pas negliger le fait que la
reduction de 4 ä 3 %> entrainerait des difficultes d'ordre
financier et pourrait reduire les rentes futures des coti-
sants. Les associations economiques renonceraient ä

cette revendication si on augmentait, en contre-partie,
le revenu donnant droit ä une rente.

Uimportance de l'aeroport de Cointrin pour la ville ä Geneve
Pour faire face aux besoins futurs

En rendant compte de l'assemblee generale de l'As-
sociation des interets de Geneve, nous avions dit que
nous reviendrions sur l'interessant expose presente par
M. E. Dupont, president du departement de l'industrie
et du commerce, sur l'avenir de l'aerodrome de
Geneve.

En effet, l'aeroport de Cointrin est au premier plan
des preoccupations des autorites genevoises, parce
qu'il joue un role des plus importants dans le develop-
pement economique et touristique de la Ville. Grace
ä l'aeroport, Geneve a pu renverser une situation delicate

creee par son encerclement geographique. Grace
k la voie aerienne tous les espoirs sont de nouveau
permis, rapporte la «Tribune de Geneve» ä qui nous
empruntons ce resume de la causerie de M. Dupont,
qui declara: «Cointrin nous permet de communiquer
avec le monde comme nous n'aurions jamais ose l'es-

perer. Le gouvernement precedent l'a devine; k nous
d'aller plus loin et d'exploiter ce qui nous a ete donne.

II faut, pour juger sainement de la question de

l'aeroport, prendre conscience de l'essor extraordinaire
de notre aviation: de tous les pays europeens, c'est la
Suisse qui a le trafic aerien le plus dense; et c'est
ä nos deux aeroports que nous le devons. Ces deux
aeroports qui semblaient devoir se faire concurrence,
ont en realite suscite le trafic, comme la fonction cree
l'organe. lis n'ont pas de trafic concurrent, mais un
trafic complementaire. Tous deux sont indispensables:
Zurich du point de vue economique, Geneve du point

de vue international. Si l'on etablit quelques comparisons

avec d'autres aeroports, on constatera, par exem-
ple, que celui de Bruxelles n'a pas un trafic plus
considerable que celui de Geneve qui, sur le plan
international, tient le dixieme rang, du point de vue trafic
toujours.

II ne faut pas perdre de vue non plus l'importance de
notre compagnie nationale d'aviation et son develop-
pement ä venir: il y va d'une question de prestige d'une
part, mais egalement de questions touristiques et
economiques. La quatorzieme place tenue par la
compagnie, sur quelque 60 qui existent, le prouve tres
clairement.

Or des 1957, la compagnie emploiera des «DC-7»
qui peuvent transporter jusqu'ä 80 personnes: au prin-
temps prochain done la piste de Geneve doit permettre t

l'atterrissage de ces mastodontes. Deux ä trois ans plus
tard, on peut penser que l'on emploiera des avions ä

reaction «DC-8», qui necessiteront une piste plus lon-
gue encore. Ceux-ci pourront transporter jusqu'ä 140

passagers: la Swissair en a commande d'ores et dejk,
deux. En huit heures ils relieront Geneve aux Etats-
Unis. II est necessaire qu'ils puissent toucher aussi bien
Geneve que Zurich, et le Conseil d'Etat genevois a

re?u ä cet egard des assurances dont on comprend
l'importance.»

Ici M. Dupont fait un bref retour en arriere et rap-
pelle quelques dates de l'histoire de l'aeroport: 1920,
naissance de l'aeroport; 1926: 4 lignes; 1937: pre¬

miere piste betonnee de Suisse (400 m). Enfin, pendant
la derniere guerre, un acte de foi veritable de nos diri-
geants dont on recueille les fruits aujourd'hui: la piste
de 2 km sur 50 m de largeur. Puis viennent les disposi-
tifs de securite, precis et complets: le radar d'approche
et le radar de surveillance (ce dernier reste ä acquerir).
Enfin l'aerogare, qui apparaissait ä l'epoque gigan-
tesque et qui aujourd'hui se revele trop petite.

Economiquement, la situation est la suivante: les
investissements concernant la piste sont ä fonds per-
dus, mais consideres comme investissement national;
l'aerogare, elle, est rentable par les redevances, la
location des emplacements, le droit d'atterrissage et les
droits sur l'essence. Au besoin on pourrait y ajouter un
droit d'entree et une taxe sur les passagers. L'entreprise
est mixte en ce sens qu'elle est ä la fois un service
public et une exploitation commerciale.

On se trouve done maintenant devant les problemes
suivants: allonger la piste et doubler routes les
installations existantes. Pour l'allongement, les pourparlers
ont abouti avec la France (il faut proceder ä un
echange de terrain de quelque 40 hectares).

II serait notamment question d'un regroupement des
douanes frangaises et suisses et d'une voie routiere di-
recte pour Ferney et Divonne. Des lors les travaux
d'allongement pourraient commencer, s'il n'y a pas
d'oppositions locales.

Au printemps prochain done la piste serait portee ä

2800 metres, deux ans plus tard elle atteindrait 3800 m.
L'aerogare serait elle aussi agrandie pour assurer la
fluidite du trafic; des pipe-lines seraient construits di-
rectement jusqu'aux lieux de ravitaillement des
mastodontes: toutes ces dernieres constructions sont
rentables et se monteraient ä environ 45 millions sur les-
quels la Confederation donnerait plus du tiers (16
millions). Comme il existe 3 millions de reserve, le peuple
de Geneve aurait ä trouver quelque 26 millions: la
charge est supportable pour les contribuables, et elle
est indispensable pour Geneve; l'equipement de la ville
la justifie sur les plans touristique, economique et cul-
turel, de meme et surtout peut-etre, que du point de
vue international. C'est un gage de prosperity que l'on
n'a pas le droit de negliger.

Ein-undAusreiseformalitäten
Griechenland

gestattet vorübergehend zollfreie Einfuhr
von Hotelbedarfsgegenständen

Eine Massnahme,
die unsere Lieferantenfirmen interessiert

Gemäss einer Verordnung der griechischen Regierung

sind ab 18. März 1956 während der Dauer von
drei Jahren gewisse Gegenstände, bzw. Einrichtungen
für Hotels der Luxusklassen AI und B1 zollfrei zur
Einfuhr in Griechenland zugelassen. Davon kommen
aber nur solche Hotels in Betracht, die der direkten
Aufsicht des griechischen Amtes für den Fremdenverkehr

unterstehen und für die dieses Amt das Gesuch

um Zollbefreiung befürwortet. Die Warensendungen
müssen an das bezügliche Hotel adressiert sein.

Die zollfreie Einfuhr erstreckt sich auf folgende
Gegenstände, bzw. Einrichtungen:

A. Essbestecke und Geschirr (Glas, Kristall, Porzellan,
Silber usw.), insofern darin die Marke oder der
Name des Hotels, für das die Waren bestimmt sind,
eingetragen ist.

B. Kochherde, Wasch-, Trocken- und Plättmaschinen
(elektrische oder andere) sowie sämtliche Sanitärartikel

(Badewannen, Lavabos usw.).
C. Gummimatratzen und Kissen, Leinenwäsche, Ser¬

vietten, Tischtücher, Handtücher usw.
D. Telephonzentralen und die interne vollständige

Telephoninstallation.
E. Aufzüge mit Zubehör, Klimaanlagen, Zentralhei¬

zungen, Boiler usw.

Schweiz

Zollerleichterungen im Rcisendenverkehr

Nachstehend der Wortlaut des BRB. über Zollerleichterungen

im Reisendenverkehr vom 19. März 1956:
«Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf Artikel

48, Absatz 3, des Bundesgesetzes vom 1. Oktober 1925

über das Zollwesen, in der Fassung vom 23. September
1955, beschliesst:

Art. 1. Strassen-, Wasser- und Luftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Reisenden vorübergehend ein- oder
ausgeführt werden, sowie die von diesen Fahrzeugen
mitgeführten Anhänger, sind von der statistischen
Gebühr befreit.

Art. 2. Folgende Waren und Warenmengen, die in
der Schweiz wohnhafte Reisende im Mindestalter von
17 Jahren zur Deckung ihres persönlichen Bedarfs als

Reiseandenken oder zu Geschenkzwecken mit sich
führen, sind bei der Einfuhr abgabenfrei:

a) Nahrungs- und Genussmittel: 1 Tagesbedarf.
Getränke aller Art, einschliesslich alkoholischer
Getränke, bis zu einem Alkoholgehalt von 25°:
1 Liter.
Alkoholische Getränke mit einem Alkoholgehalt
von über 25 0 : lU Liter.
Zigaretten: 100 Stück.
oder Zigarren: 20 Stück.
oder Pfeifentabak 100 Gramm.

b) Andere Waren bis zu einem ausländischen Detail¬

verkaufswert von insgesamt 100 Franken.

Art. 3. Die Abgabenbefreiung gemäss Artikel 2,

lit. b, wird nur Reisenden gewährt, die sich unmittelbar
vor der Einreise während mindestens 24 Stunden im

Ausland aufgehalten haben.

Die Reisenden haben dem Zollamt die ausländischen
Detailverkaufswerte der zur Einfuhr angemeldeten
Waren anzugeben. Bestehen über die Richtigkeit dieser

Werte Zweifel oder wird deren Angabe verweigert, so

setzt das Zollamt den Wert auf Grund der inländischen
Kleinhandelspreise fest.

Wird die Wertgrenze von 100 Franken von einer un-

Brat- und

Backapparat

LeRötisseur
Der neuartige Brat- u. Backapparat
vom Fachmann erdacht — für den

Fachmann gebaut.

Preis Fr. 1450.—

Der ideale Apparat für die Zubereitung von:

Panierte Schnitzel, Cotelettes, Fische etc. Pausenlos können Sie panierte Sachen in

beliebiger Quantität braten. Kein umständliches Reinigen der Bratpfanne von abfallender und
verbrennender Panure. Fortwährende selbständige Reinigung des Oeles. Wunderschönes,
goldbraunes Brat- und Backgut, da stets gleichbleibende Temperatur, durch Thermostat
regulierbar.

Entrecötes, Beefsteaks, Schnitzel und Cotelettes nature, Bratwürste können ebenfalls
in bisher kaum erreichter Gleichmässigkeit hergestellt werden, durch gleichzeitiges Eintauchen
des gesamten Bratgutes mittelst mechanisch verstellbarem Rost.

Pommes frites, Fische im Backteig, Apfelchüechli, Berliner etc.

Durch einfaches Abheben des Rostes kann der Brat- und Backapparat „Le Rötisseur" wie jede
andere automatische Friteuse mit selbständiger Oelklärung und automatischer Temperatur-
Regulierung verwendet werden. Dabei ist besonders für die Zubereitung von Fischen,
Apfelchüechli, Berlinern etc. die grosse Backfläche zu beachten. Trotz der grossen Leistung des

Apparates hat der Brat- und Backapparat „Le Rötisseur" einen verhältnismässig kleinen
Anschlusswert von 6500 Watt, also weniger als ein elektrischer Haushalt-Kochherd und kann

daher an jeder Kochherd-Steckdose angeschlossen werden, demnach keine teuren Installationen.

— Interessenten wenden sich an

W. FEHR, KÜCHENCHEF, HOTEL ADLER, SCHWANDEN (GL)
Telephon (058) 717 66

Ferrum
Automaten

waschen
schneller!

Die Ferrum-Waschautomaten erzielen bei gleichem
Trommelinhalt (wie Konkurrenzfabrikate) eine

grössere Tagesleistung. Stark bemessene Heizungen

sorgen für rasche Warmwasseraufbereitung, so dass

mit kürzeren Waschzeiten gearbeitet werden kann.

Das Normalprogramm, inklusive Vorwaschen,
Kochen, Brühen und Spülen, beträgt 56 Minuten.

Unsere Firma besitzt auf dem Gebiete der Gross-

wäschereimaschinen das bedeutendste und

umfassendste Fabrikationsprogramm sämtlicher
Schweizer Firmen dieser Branche.

Verlangen Sie bitte unverbindlich Offerte über

Waschautomaten, Zentrifugen, Glättemaschinen,
Trockenmaschinen usw.

Ferrum AG.
Giesserei und Maschinenfabrik

Rupperswil b/Aarau
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teilbaren Ware überschritten, so ist diese als Ganzes

abgabenpflichtig.
Art. 4. Die in diesem Bundesratsbeschluss vorgesehene

Abgabenbefreiung umfasst die Zölle und alle
andern Abgaben, die von der Zollverwaltung auf der
Einfuhr erhoben werden, jedoch nicht Gebühren für
besondere Dienstleitungen des Zollpersonals.

Art. 5. Die zollfreie Wiedereinfuhr der vorübergehend

ausgeführten, zur Beförderung von Reisenden
dienenden Motorfahrzeuge und der von diesen
mitgeführten Anhänger wird auf Grund eines zollamtlichen
Ausweises über die Einfuhrverzollung oder inländische
Fabrikation des Fahrzeugs gestattet, unter Verzicht
auf die in Artikel 47, Absatz 1, des Bundesgesetzes
über das Zollwesen vorgeschriebene Freipassabfertigung.

Art. 6. Die Einfuhrabgaben auf zollpflichtigen Waren,

die Reisende zur Deckung ihres persönlichen
Bedarfes als Reiseandenken oder zu Geschenkzwecken
mit sich führen, werden nach Pauschalansätzen berechnet.

Der Pauschalansatz umfasst die Ansätze aller auf
der gleichen Grundlage wie der Zoll zu bemessenden

Abgaben je Kilogramm oder Stück.

Art. 7. Dieser Beschluss tritt am 1. April 1956 in
Kraft.»

Aus dem
Howeg-Verwaltungsrat

Am 19. April fand die ordentliche Frühjahrssitzung
des 7/owg-Verwaltungsrates statt. Haupttraktandum
war die Entgegennahme des Geschäftsberichtes über
das erste Quartal 1956. Auf Grund von Weltmarktberichten,

Kostenindexen, Liegenschaftspreisen und
Lohnbewegungen" zeichnete der Berichterstatter ein
Bild der fortschreitenden «gedämpften Inflation». Die
verflossene Wintersaison brachte trotz des zum Teil
mangelnden Schnees und der scharfen Kälteperiode im
Februar einen neuen Höchststand der Übernachtungsziffern.

Der Umsatz der Howeg ist von dieser
Bettenbesetzungskonjunktur ebenfalls weiter gefördert worden.
In den dreiviertel Jahren des laufenden Geschäftsjahres

(Juli 1955 bis März 1956) sind für 22,24 Mio Fr.
Waren geliefert worden (Voijahres-Vergleichsperiode
20,9 Mio). Die Gruppe Wirte partizipiert an diesen
Bezügen mit 14,5 Mio, die Gruppe Hotellerie mit 5 Mio
und die Veska mit 0,72 Mio Franken. Nach
Warengruppen beträgt die wertmässige Umsatzzunahme bei
den Getränken 4%, bei den Lebensmitteln 7%> und
bei den Putzmitteln und Papierwaren 30%>. Parallel
mit dem Umsatz sind auch die Unkosten in der
Vergleichsperiode um 102000 Fr. gestiegen. Der
Belastungssatz wird wie im Vorjahr mit 6,5% festgestellt.
Die Debitorenausstände und das Warenlager haben

sich gegenüber dem Stand per Ende Dezember 1955
reduziert, was eine verminderte Inanspruchnahme
fremder Gelder und damit einen Rückgang der
Kontokorrent-Zinsen zur Folge hatte. Im Vergleich zur
Vorjahresperiode ist aber eine Verlangsamung des
Zahlungseinganges festzustellen. Die Buchhaltungsabteilung

erhält Weisung, vermehrt auf fristgerechte Zahlung

der Monatsauszüge zu drängen.
Die Baukommission für das Lagerhaus Lausanne-

Ecublens kann den Beginn der Bauarbeiten melden.
Die Schlechtwetterperiode der letzten Wochen hat
leider bereits eine Verzögerung auf den Terminkalender
zur Folge gehabt.

Mit Genugtuung wird das gute Einvernehmen mit
unsern Berufsverbänden festgestellt. Die Delegierten¬

versammlung des Schweiz. Wirtevereins wird im
kommenden Juni über die Verlängerung des ihrerseits auf
Ende Juni 1956 befristeten Zusammenarbeitsvertrages
zu entscheiden haben. Eine Anpassung der
Ausführungsbestimmungen zu diesem Vertrage, welche den
veränderten Verhältnissen Rechnung trägt und
beidseitig befriedigen dürfte, ist vorgenommen worden.

Durch Aufnahme von 56 neuen Mitgliedern und 29
Geschäftsaufgaben und Abgängen aus andern Gründen
hat sich der Mitgliederbestand per 19. April auf 3851
erhöht.

Der Rest der wiederum reichhaltigen Traktandenliste
bezog sich auf administrative Fragen. Der Präsident
Jos. Bühlmann konnte mit Befriedigung die Erledigung
sämtlicher Geschäfte feststellen.

AVIS

Galerie Belvedere Hergiswil am See
Auf dem Weg zum Kulturzentrum

Mit der Frage der Hilfe für büdende Künstler hat
sich Herr Direktor O. Zipfel, der frühere Delegierte
des Bundesrates für Arbeitsbeschaffung, wiederholt
sehr eingehend • befasst und u. a. der Hotellerie
empfohlen, gute Bilder und Skulpturen leihweise von den
Künstlern zu übernehmen, «um sie in ihren
Gesellschaftsräumen zur Schau zu stellen... Der Hotelier
oder Restaurateur freut sich, seine Säle durch Gemälde
oder Plastiken verschönert zu sehen; er weiss auch,
dass seine Gäste lieber ein wertvolles Kunstwerk als
einen mässigen Öldruck betrachten. Der Künstler
nimmt aber mit Genugtuung wahr, dass er auf diesem
Wege in Kreisen bekannt wird, zu denen er sonst kaum
Zugang gefunden hätte. Dabei braucht der Gastwirt
sich keinerlei Mühe um den Verkauf der Bilder zu
geben; es genügt vollauf, wenn er dem Kaufliebhaber
die Adresse des betreffenden Malers oder Bildhauers
nennt.

Diesen Weg praktischer Hüfe für bildende Künstler
hat der Besitzer des schön renovierten Hotels Belvedere

in Hergiswil, Herr E. Riedi, beschritten. Mit
Unterstützung seines kunstsachverständigen Schwiegersohnes,

Herrn H. Hochreutener-Riedi, der der eigentliche

Animator der Schau ist, veranstaltete er bereits
im letzten Jahr Kunstausstellungen in den für diesen
Zweck besonders geeigneten Gesellschaftsräumen seines

gepflegten Hauses. Nachdem 1955 dem Ostschweizer

Maler Carl Liner und dem Zürcher Walter Jonas
Gelegenheit geboten wurde, die Werke ihres künstlerischen

Schaffens auszustellen, wird die diesjährige
Ausstellungsreihe von zwei Pariser Künstlern, Armand
Petitjean und R. W. Thomas, eröffnet.

Zur Vernissage vom vergangenen Sonntag war
neben einer Reihe von Kunstfreunden die Tages- und
Fachpresse geladen. Leider konnten die Anwesenden
nur mit dem Maler Thomas und seiner charmanten

Gattin Bekanntschaft machen, da A. Petitjean durch
einen Autounfall am Erscheinen verhindert war. Herr
Hochreutener schilderte in anregender Weise, wie
er auf diese beiden Künstler gestossen war. Gute Kunst
muss man suchen, und so hat er, nach langem
Suchen, abseits der auch in Paris sehr häufig anzutreffenden,

in die Kategorie des Souvenirkitsches
einzureihenden Malerei, die beiden Künstler entdeckt, die,
jeder eine ausgesprochene Individualität, Werke
präsentieren, welche von einer Ernsthaftigkeit der
Kunstauffassung, von einem Gestaltungswillen und -vermögen
Zeugnis ablegen, die den gereiften Künstler verraten.
In kurzen Strichen skizzierte Herr H. Hochreutener
den Werdegang der beiden Pariser Maler und
kommentierte mit dem Einfühlungsvermögen des
sachverständigen Kunstliebhabers deren Werke. Die Kunst
Petitjeans macht es dem Betrachter nicht leicht. Sie
hält Distanz, man muss sich zu ihr finden, sie präsentiert

sich aber in einer Einheitlichkeit und Geschlossenheit

der Konzeption, die eine starke Persönlichkeit
verrät. Er liebt keine hellen Farben. Man fühlt es

seinen Landschaften und Porträts an, dass er um jedes
Bild gerungen hat. Es ist eine vergeistigte Malerei, bei
der das Äussere, Farbige hinter dem innern Wesen
zurücktritt. Die starke Abstraktion wirkt nicht
unangenehm, eher klärend und befreiend. - Eine ganz
andere Art der Malerei tritt uns bei Thomas entgegen.
Er ist mehr ein Poet, der sich hingebungsvoll dem Kleinen,

dem DetaU zuwendet. Aber auch er bleibt nicht
an der Oberfläche haften, sondern alle seine Bilder,
die Landschaften, Porträts und Stüleben, lassen eine
verfeinerte, nach innen gerichtete Sensibilität erkennen.

Ein Besuch dieser Kunstausstellung kann wärmstens
empfohlen werden. Gerade jene Kollegen unter den
Hoteliers, die sich selbst mit dem Gedanken tragen,

Tourist Travel Service

II y a une annee que se fondait ä Bale, sous forme
d'une cooperative, une agence se denommant Tourist
Travel Service. Le but de cette affaire consistait: «ä
faciliter le voyage des touristes en Europe, en parü-
culier en leur assurant de bonnes conditions de loge-
ment et de service, en publiant des guides de voyages,
en organisant un service de renscignements et en con-
cluant des assurances avantageuses».

Au premier plan de cette activite variee figure la
publication d'un guide de voyages donnant des ren-
seignements touristiques de toutes sortes. Sa diffusion
doit se faire systematiquement par les agences de
voyages officielles, par les associations affiliees et par
leurs organisations. Avec les hotels, eile a conclu des
contrats dans lesquels sont fixes les prix normaux, gra-
dues d'apres le rang de l'hötel, la saison, la situation
de la chambre, etc.

Les hotels doivent payer une contribution annuelle
de fr. 200.-

En d'autre termes, l'hotelier prend conventionelle-
ment a sa charge une prestation fixe, alors que Celles
offertes en contrepartie sont absolument incertaines, en
particulier Celles qui concernent l'envoi de clients et la
diffusion du guide, pour lesquelles aucune garantie n'est
donnee.

Apres avoir examine la question ä fond, les organes
dirigeants de la SSH. ont du refuser la collaboration
qui leur etait demandee, et meme, pour proteger nos
membres, leur deconseiller de participer ä cette publicity.

D'autres organes officiels de propagande ont egale-
ment adopte une attitude negative. On a en outre appris
que dans les pays etrangers oil le Tourist Travel Service
avait tente de s'introduire, cette collaboration a 6te re-
fusee.

Dans nos milieux, on est arrive ä la conviction que ce
guide de voyages et tout le Systeme propose doit etre
considere comme une propagande touristique indesi-
rable, d'autant plus que cette societe privee semble
compter en premier lieu sur les contributions de l'hötel-
lerie.

Touristcs-Service, Section Suisse, Zurich

Nous apprenons que cette organisation est en train
d'offrir des annonces gratuites ä de grands hotels de
notre pays. Dans quel but? Chacun s'en doute certaine-
ment!

auf ähnliche Weise Kunstausstellungen zu arrangieren,
können an diesem Beispiel lernen, wie man das

praktisch aufziehen kann. Erinnern wir bei dieser Ge-

661»

Ein revolutionäres Modell!
Doppelt ausziehbarer Schlauch I

Stärkste Saugwirkung I

Zweifache Reichweite eines

gewöhnlichen Staubsaugers!

/

Der neueste Hoover-Reiniger
Einen solchen Reiniger — die kühnste
Neukonstruktion der letzten Jahre I —
gab esnochnie: MitHoover-Constellation
können Sie einen grossen Raum von
Wand zu Wand, vom Boden bis zur Decke

reinigen,ohne den Apparat zu bewegen!
Der Schlauch lässt sich auf seine
doppelte Länge, auf fast vier Meter,
ausziehen. Dank seines Drehringes können
Sie den Schlauch in jede beliebige Richtung

führen; keine Knoten und Verdrehun-

^ gen mehr! Hoover-Constellation, mit der
llps zweifachen Reichweite eines gewöhnli¬

chen Staubsaugers, reinigt Ihre Treppenläufer,

ohne dass der Apparat über die
Stufen geschleppt werden muss: er bleibt
an Ort und Stelle.

Neue, moderne Kugelform I

Einfachste hygienische Entleerung:
wegwerfbarer Papiersack!

* Reichhaltiges Zubehörl

* Nur Fr. 376.—

HOQVBt
Lassen Sie sich heute noch im guten Fachgeschäft oder bei uns zeigen,
warum der Hoover-Constellation schneller, gründlicher, vielseitiger und
leichter reinigt! Hoover-Apparate AG., Claridenhof/Beethovenstr. 20, Zürich

Vertretungen und Service in Basel, Bellinzona, Chur, Co-
lombier/NE, Genf, Kesswil, Lausanne, Lugano, Luzern,
Rapperswil, St. Gallen, Sitten, Winterthur und Zürich (siehe

Telephonverzeichnis unter F R I G I D A I R E)

NEU!

0

LUCU I.¬

Creme-Suppen
Spargel - Steinpilz - Tomaten - Huhn

Wieder eine Spitzenleistung!

Gratismuster durch: Ein Versuch lohnt sich!

LUCUL-Nährmittelfabrik AG., Zürich 52-Seebach
Telephon (051) 4672 94

Spezialfabrik f. feine Bouillons, Suppen, Saucen, Sulz, Würze
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Iegenheit nur, dass bei der Auswahl der Bilder - es
sollten nur Werke von talentierten lebenden Künstlern
gezeigt werden - eine Kommission, bestehend aus
zahlreichen kunstsachverstandigen Persönlichkeiten,
Interessenten gerne beratend zur Seite steht.

Wir gratulieren Herrn Riedi und seinem Schwiegersohn

zu ihrer Initiative. Es gehört viel Liebe dazu,
eine solche Ausstellung zu arrangieren. Dass sie von
Seiten des Veranstalters auch mit finanziellen Opfern
verbunden ist, versteht sich von selbst. Aber anderseits
wird damit den Gästen des Hauses etwas geboten, was
nicht alltäglich ist. Die Plane der Veranstalter gehen
noch weiter: sie wollen mit künftigen Ausstellungen
Hergiswil zu einem Kulturzentrum machen. Wir
wünschen Erfolg!

Lu dans la presse
La situation d'un grand casino

Le « mariage du siecle » qui vient de se derouler ä

Monaco, et qui a rempli les colonnes de tous les jour-
naux du monde, a attire l'attention sur la charmante
principaute que son casino a beaucoup contribue ä
rendre celebre. On sait que cet etablissement de jeux
est, de meme que de nombreux hotels de Monaco,
propriete de l'armateur grec et multimillionnaire, Aris-
tote Onassis.

Interroge sur le rendement du casino et sur le profit
qu'en retirait la principaute, M. Onassis a declare,
rapport le chroniqueur financier de la «Tribune de
Geneve», qu'il etait pret ä supprimer les jeux: «Je ne
plaisante pas, dit-il. Les idees du public, ä ce sujet, sont
toutes fausses. On croit que le casino entretient toute la
principaute. C'etait vrai il y a 30 ans. II n'y avaitpasun
arbre ou une fleur qui n'etaient pas payes par les jeux;
mais maintenant nous avons meme de la peine ä tourner.
Nous devons entretenir l'opera et les ballets et les gages
de 750 personnes. Actuellement, le revenu de l'Etat
doit venir d'ailleurs. II y a un impot general sur le
chiffre d'affaires de lOVo. On ne s'en apergoit pas parce
que cette taxe est incluse dans les prix de vente, mais
eile est strictement pergue. En outre, le gouvernement
frangais paie ä la principaute chaque annee une somme
forfaitaire pour droits de douane sur le tabac. Le
revenu total de l'Etat s'eleve ä 6 ou 7 millions de dollars.

Les depenses courantes sont de 4 ou 5 millions de
dollars (y compris une pension de 150 000 dollars pour
le prince). II reste quelque 2 millions pour les depenses
speciales. Le casino ne fournit qu'une petite partie du
revenu. Nous payons 10 %> comme tout le monde. Le
casino ne reviendra jamais ä sa gloire passee. II n'y a
plus le public de jadis qui jouait tres eher et pouvait se

le permettre. Ce genre de luxe n'existe plus. Le fisc
prend presque tout.»

II ressort evidemment de ces declarations que les jeux
ne sont peut-etre plus suffisants pour entretenir entiere-
ment un etat, si petit soit-il, mais si l'on se base sur les

resultats generaux, obtenus par ces etablissements ä
I'ctranger, ils peuvent quand-meme apporter une
substantielle contribution au tourisme, en finangant des
attractions et en constituant un centre de ralliement qui
attire davantage que d'autres manifestations plus alea-
toires et plus coüteuses.

Litterature professionnelle
La reglementation du travail

dans l'industrie hoteliere
Par M. Gautier et J. Giret

(Un volume 13,5 X 18, 284 pages, 800 fFr.,
port et taxes en sus.)

Sous la direction de notre collegue Marcel Gautier,
Dr en droit, les editions Eyrolles, 61, Boulevard Saint-
Germain, Paris Ve, continuent la serie de leurs
brochures sur l'Encyclopedie de l'industrie hoteliere. Le
nouvel opuscule porte le titre: «La reglementation du
travail dans l'industrie hoteliere». Le texte, clair et bien
compose, a ete redige par M. M. Gautier en etroite
collaboration avec M. J. Giret, administrates civil au
Ministere des travaux publics, des transports et du
tourisme.

Cette nouvelle etude vient ä son heure. En effet de
nombreux problemes d'organisation dans l'industrie
hoteliere, et ceux poses par la main-d'oeuvre ne sont pas
les moins delicats, devront etre resolus sans tarder si
l'on veut que l'hötellerie garde sa place dans l'econo-
mie nationale. 11 faut done pouvoir examiner ces
problemes sur une documentation claire et facile ä con-
suiter.

Le nouvel ouvrage constitue un guide complet, sür
et pratique, ä la portee des patrons et des salaries de
l'industrie hoteliere desireux de connaitre leurs droits
et leurs devoirs respectifs.

Apres avoir rappele revolution de la legislation du
travail au cours des siecles, M. Gautier evoque, dans
son avant-propos, les grandes questions relatives ä la
productivite qui conditionne, ä son sens, l'elevation du
niveau de vie et justifie son amelioration. II en fait
ressortir la complexite et rappeile l'influence de la
reglementation du travail sur la productivite.

Avec independance et courage, il attire l'attention
sur l'excessive rigidite de l'application des lois
sociales ä l'hötellerie par comparaison avec Celles des pays
touristiques etrangers, rigidite qui handicape la France
sur le marche mondial.

Les chapitres suivants, mürement reflechis et rediges

par un specialiste particulierement autorise, cou-
vrent l'ensemble des dispositions de la legislation du
travail.

Nous croyons pouvoir recommander aux hoteliers
suisses la lecture de ce petit livre. C'est un hotelier de
vieille souche qui la ecrit ä l'intention de la profession.

Dr W. Bg.

AUSLANDSCHRONIK

Verstärkter amerikanischer Touristenverkehr
nach Europa

Die Zahl der amerikanischen Touristen, die nach
Europa reisen, wachst standig, und man rechnet damit,
dass ihre Zahl im Jahre 1960 etwa V/t Millionen
betragen wird. Diese Feststellung wurde auf der Tagung
der Konferenz fur die Forderung von Europareisen
gemacht, die kurzlich ihre fünfte Jahresversammlung
in New York City abgehalten hat.

Auf dieser Konferenz wurde betont, dass zur
Forderung des transatlantischen Reiseverkehrs eine
Verstärkung sowohl der Luft- wie der Dampferflotten
notwendig sei. Zwischen 1950 und 1955 erhöhte sich die
Zahl der Schiffe, die Touristen über den Ozean brachten,

von 50 auf 73, und man hofft, dass in den nächsten

zehn Jahren zehn weitere Passagierdampfer in
den Dienst des transatlantischen Touristenverkehrs
gestellt werden können. Die Konferenz wird alles tun,
um den uberseeischen Touristenverkehr ausserhalb der
Hochsaison weiter zu verstarken. Das ist bisher schon
in beachtlichem Umfang gelungen; denn auf der
Konferenz wurde bekanntgegeben, dass in den letzten
fünf Jahren der Verkehr in der Vor- und Nachsaison
um 109 Prozent zugenommen hat

Soeben sind in Amerika Pläne zum Bau neuer
atlantischer Dampfer bekanntgegeben, und zwar beabsichtigt

der amerikanische Hotelier Cantor, der billige Hotels

in Amerika besitzt, zwei grosse Dampfer zu bauen,
die 6000 Passagiere zu einem Preis von nur 50 Dollar
pro Person über den Ozean befordern können. Jedes
der Schiffe soll 100 Millionen Dollar kosten. Die
Schiffe sollen einfach gehalten und jeder Luxus
ausgeschaltet sein. Sie sind für Touristen gedacht, die
gern eine Europareise unternehmen wollen, aber nicht
die jetzt gültigen Fahrpreise bezahlen wollen oder
bezahlen können, die sich gegenwartig auf je 180 Dollar
fur Touristenklasse für Hin- und Ruckreise stellen.
Auch die Namen der Schiffe stehen schon fest. Sie sollen

«Peace» und «Goodwill» getauft werden. s. b.

Hotels statt Verkehrsflugzeuge

Bericht unseres Londoner Korrespondenten

Der Direktor des Nationalen Danischen Touristen-
Buros, Mogens Lichtenberg, ein international bekannter

führender Reisefachmann, weilte kürzlich in London,

wo er einige Fragen erörterte, die für den
internationalen Tourismus und das internationale
Hotelgewerbe von besonderer Bedeutung sind. Direktor
Lichtenberg, der Präsident des Internationalen
Verbandes der Reiseagenturen war, wies darauf hin, dass

für den Transport von Touristen jetzt in bester Weise

gesorgt ist. Den Reisenden ist es möglich, in kürzester
Zeit und unter komfortabelsten Bedingungen, von

Der neue elektrische

Jbcfiüi
Kipp-Plattenherd
setzt sich überall durch, wo bessere

Leistungen, grosste
Sauberkeit und höchste
Betriebssicherheit verlangt werden.

Aus vielen, einige
besonders Interessante
Referenzen:

Zürich: StadtspitalWald;
Zürich: Bahnhofbuffet

HB, 2. Kl.
Kloten: Flughafen-Rest.

(2 Herde)
Schaffhausen: Kantonsspital

(2 Herde)
Vevey: Nestlö S.A., R6-

fectoire
Crandvaux: Nouveau

Restaurant du Monde
Konoffingen: Hotel und

Buffet Bahnhof
Lagos / Nigeria (West-

afrlka)' Hotel «The
Mainland».

OSKAR LOCHER
flektr. Heizungen, Baurstrasse 14

Telephon (051)3454 58

l Zürich 8

In-und ausländische
Patente angemeldet.

cJkcfWi

Gartenmöbel
Gartenstühle

Gartenschirme
günstiger direkt vom

Hersteller:

Beutler, Wichtrach
i Tel. (031) 68 21 52

io Engl

Swochiger, intensiver
Studienkurs ab 23. September
und S.November in Clifton-
viUe, Kent. Kosten ab £ 48.-.
einschliesslich Unterricht,
Lehrbucher und volle Pension

in bequemem Hotel.
Broschüre, Reise- und
Währungsarrangements durch
Hotel-Plan, Zürich, Limmat-
platz 4/6 oder Talacker 30.

Inserieren bringt Gewinn

Aperitif ä la gentiane

l'ami du connaisseur

' C 4

(f cp

H. BEARD S.A., MONTREUX
Fabrik für schwerversilberte Hotelwaren (150 Arbeiter)

Bestecke, Alpacca, 90 g versilbert und rostfrei —
Platten, oval und rund, schwerversilberte
Ausführung — Lögumiers, Kannen etc. —
Rechauds in Chromnickelstahl.

Zürich:
Generalvertretung füt die deutsche Schweiz und Laden

A. HAARI
Talackerstrasse 41, Telephon (051) 2511 40

Luzern, Ausstellungsraum:
A. Marbach, Obergrundstr. 105, Tel. (041) 29076

BEARD: \JJietcQi 5'^
ZU KAUFEN GESUCHT
von tüchtigem Hotelier-Ehepaar

Hotel mit Restaurant
mit 50-60 Betten. In Frage kommt nur neuzeitlicher, existenzbietender
Betrieb. Grosse Anzahlung kann geleistet werden.

Lage: Tessin oder Zentralschweiz, jedoch nicht Bedingung.

Offerten unter Chiffre OFA 3888 T an Orell Füssli-Annoncen AG., Zürich.

Kiefer
Glas Porzellan Silber

Spezialhaus für Hotel- und Restaurant¬
einrichtungen k

Besuchen Sie unverbindlich unsere Musterzimmer:

BASEL ZÜRICH
Gerbergasse 14

061 220985
Bahnhofstrasse 18

051 233967

lässt Ihr Silber
In neuem Lichte erstrahlen 1

rationell, sauber, angenehm,
zeltsparend und schonend,

das sind einige der besonderen
Eigenschaften von ARGENTYL

Tausende profitleren davon.
Tun Sie es auch I

W. KID, SAPAG, Postfach Zürich 42

Tel. (051) 28 6011

Seit 1931 bekannt für besonders
prompten und Individuellen

Dienst am Kunden

Hotel
Ä vendre dans station vau-
doise (1000 m alt bon
hotel en plein rapport, tenu
depuis 26 ans par la mSme
famille, avec cafe-restaurant
35 lits, confort, matöriel et
mobilier complets en bon
6tat. Situation sur grand
passage. Prix Fr. 230000.—.
Necessaire pour traiter: env.
120000.-.
Jean Ravussin, Place Grand
St. Jean 1, Lausanne, Tel.
(021) 226550.

einem Platz zum andern zu gelangen. Wie aber sieht es
aus, wenn die Reisenden am Ziel ihrer Reise angelangt
sind Sind dann auch genug komfortable Unterkunfts-
moglichkeiten fur sie vorhanden? Direktor Lichtenberg

verneinte diese Frage. In London ist zum Beispiel
nur ein erstklassiges Hotel in den letzten 25 Jahren
erbaut worden, und genau so ist die Lage auch in andern
Hauptstädten in der ganzen Welt. Direktor Lichtenberg

vertrat die Ansicht, dass die Millionen, die jetzt
fur den Bau eines Flugzeugs ausgegeben werden, zur
Errichtung von Hotels verwendet werden sollten. Eine
solche Massnahme wurde der Touristenindustrie, die
eine so grosse Rolle in der Wirtschaft eines jeden Landes

spielt, nutzlich sein.
Direktor Lichtenberg hielt es auch fur wichtig, das

Touristengewerbe einer ständigen Marktforschung zu
unterziehen und Fragen zu klaren, die fur die weitere
Entwicklung des internationalen Touristenverkehrs von
Bedeutung sind. Der Redner warf hier folgende Fragen
auf: Was ist fur den Touristen in dem Lande seiner
Wahl besonders anziehend? Sind es Naturschonheiten
oder Sonnenschein, Volksbrauche oder geschichtliche
Einrichtungen Warum unternehmen die Menschen
Reisen? Welche Art der Reklame veranlasst sie, ein
besonderes Verkehrsmittel zu benützen Werden sie

bei der Wahl durch eine Broschüre oder durch
Plakate, Anzeigen in Zeitungen, Magazine, Filme oder
durch Fernsehprogramme beeinflusst Gibt es
Touristen, die sich vor dem Fliegen furchten Welchen
Einfluss würde die Entwicklung von Schnellfahrstras-
sen auf die Autoproduktion eines Landes haben

Alle diese Punkte, so meinte Direktor Lichtenberg,
sind für die Touristenindustrie von Bedeutung. Das
Internationale Marktforschungsinstitut fur den Reiseverkehr

widmet ihnen daher grosste Aufmerksamkeit.
S.B

Anti-Trustgesetz gegen Hilton
Zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten als

Klägerin und der Hilton Hotels Corporation als
Angeklagte wegen Verletzung der Anti-Trust-Gesetze kam
es nun nach längeren Verhandlungen zu einem
Vergleich. Hilton musste sich bereiterklären, vier seiner

grosseren Hotels zu verkaufen, und zwar das
Mayflower in Washington und das New Yorker oder das

Roosevelt in New York City sowie das Jefferson in
St. Louis und das Town House in Los Angeles, was
eine totale Einbusse von rund 4000 Gästezimmern
ausmacht.

Es gelang Hilton, die beiden Hotels in St. Louis und

Los Angeles vor dem Bekanntwerden dieses Vergleichs
abzustossen; der Ausgang des Prozesses wird daher als

Sieg für Hilton gewertet. Eingeweihte Kreise fürchteten

weit Schlimmeres in Anbetracht des 1954 erfolgten
Aufkaufes der Statler Hotels durch Hilton (zum Preise

von 110 Millionen Dollar).
Sollte die Hilton Hotels Corporation in einer dieser

vier Städte vor dem 1. Januar 1961 weitere Betriebe
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FLATTE LE PALAIS

Agents: JEAN HAECKY IMPORTATION SA.. Bll.

Zu verkaufen
einzeln oder zusammen

franzosischer Stil (Kanapee,
zwei Armsessel, 3 gewöhnliche

Stühle) Formschöne
Kopie, teilweise beschädigt,
ausgezeichnete intakte
Polsterung. Geschätzt rund 350
Fr. Anfragen unter Chiffre
K 8257 Ch an Publicitas
Chur.

Zu verkaufen
einzeln oder zusammen

grosser Spiegel

in Goldrahmen, 1 X 1,72 m.

darunter vergoldete,
Geschnitzte Konsole mit Mar*

morplatte (Fr 350 - bis 400.-
geschätzt) Für Hotelhalle,
Entröe oder grossen Raum

geeignet Anfragen unter
Chiffre L 8258 Ch an Publicitas

Chur.

Hotel-Zimmer
nach eigenen Entwürfen, werden in
unseren Werkstätten

zu günstigen Preisen
hergestellt. Verlangen Sie Offerte
und fachmännische Vorschläge von

Venus-Möbel, Hergiswil am See

Westf. Rohschinken
ohne Bein, eine Delikatesse

Metzgerei Kuhn Basel
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erwerben oder erstellen wollen, so kann sie gegen
allfällige Regierungseinsprache beim Gerichtshof appellieren.

Keines der zu verkaufenden Hotels darf jedoch
von Personen oder Gesellschaften gekauft werden, die
bereits an Hilton- oder Statler-Unternehmen beteiligt
sind. R. W. Sch.

AUS DEN SEKTIONEN

Hotelier-Verein Bad Ragaz-Pfäfers

Der Hotelier-Verein Bad Ragaz-Pfäfers hat in seiner
Generalversammlung vom 10. April 1956 den Vorstand
neu bestellt, der sich für die kommenden drei Jahre
aus folgenden Herren zusammensetzt:

Präsident: Direktor Hermann Hobt
Vizepräsident: Heinrich Müller
Aktuar: Werner Leuthold
Kassier: Achille Saudi
Beisitzer: Direktor Ernst Cogliatti.

Es wurden einige Fragen der bevorstehenden Saison
eingehend besprochen. Nach den eintreffenden
Anfragen und Anmeldungen ist ein guter Besuch von Bad
Ragaz zu erwarten.

Wir hoffen, dass der Hotelier-Verein Bad Ragaz-
Pfäfers unter seinem neuen Präsidenten gut zusammenarbeiten

wird, und wir freuen uns, dass Direktor
Hermann Hobi, der sich schon früher als Präsident bestens
bewährt hat, die Leitung des Vereins wieder
übernimmt.

Landesverband für Leibesübungen sein Kurszentrum
grosszügig ausbaut. - Gegenüber der Post hat der Kur-
und Verkehrsverein im «Chalet Kursaal» sein neues
Verkehrsbiiro bezogen. Die bewährte Bürogemeinschaft

zwischen Kurverein, Schweiz. Bankgesellschaft
und Skischule wird weiterhin bestehen bleiben, um den
Gästen in jeder Beziehung behilflich zu sein. — Laut
Hotelführer verfügt Mürren im Winter über 639
Fremdenbetten in dreizehn Hotels und Pensionen. Am 31.
März (Karsamstag) übernachteten laut
Fremdenverkehrsstatistik aber 707 Gäste in den besagten dreizehn
Mürrener Hotels und Pensionen. Besetzung: 110°/o!

DIVERS

SAISONNOTIZEN

Mürrener Skizzen

EAS. Am 22. April geboten Skilift und
Allmendhubelbahn Saisonende. Das will in Mürren noch lange
nicht «Ende Skifahren» heissen. Die wieder modernen
Skiläufer schnallen die Felle unter die Bretter und
ziehen gegen das Engetal hinauf, wo der Ski-Club
Murren schpn vor zwanzig Jahren ein Refugium für
Frühlings-Skisportler geschaffen hat. A propos zwanzig

Jahre: Die Schilthornhütte erhielt' an Pfingsten
1936 ihre Taufe! In jenem denkwürdigen Frühling
1936 fuhr die Mürren-Allmendhubelbahn bis am 14.

April. Heute darf der Wintersportplatz Mürren auf
eine, sehr gute Saison (1955/56) zurückblicken. Die Anzahl

der Logiernächte ist gegenüber dem Vorjahr von
h40245 auf rund 42 300 angestiegen, obwohl die Monate

Dezember, Januar und Februar niedrigere
Frequenzen als im Winter 1954/55 aufwiesen. Der März
1956 brachte Mürren 10 892 Logiernächte, gegenüber
7876 im Vorjahr. - Saisonende bedeutet in guten Zeiten

Baubeginn. Die Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren
ist zur eigentlichen Transportbahn geworden. Holz,
Backsteine, Zement und Baumaschinen finden den
Weg über die Schienen vom Tal auf die Bergterrasse,
wo neue Chalets entstehen und der Schweizerische

Pour faciliter les voyages en Allemagne occidentale

Les automobilistes etrangers pourront voyager plus
facilement en Allemagne occidentale ä partir du 1er
mai. Depuis cette date, et sur recommandation du con-
seil de l'Europe, l'administration des douanes d'Alle-
magne occidentale renoncera ä percevoir une
contribution, en guise d'assurance contre la vente eventuelle
de la voiture, taxes de I'automobile-club et autres rede-
vances.

Les fonctionnaires allemands remettront ä la fron-
tiere aux automobilistes etrangers des « avis de douane »

qui leur donneront l'autorisation de circuler ä volonte
pendant 3 mois ä l'interieur du territoire de la Repu-
blique federate. Pendant ce temps, les automobilistes
pourront egalement sortir et rentrer comme bon leur
semblera. Au terme des trois mois, le vehicule peut
etre dedouane pour une nouvelle periode.

Pour l'auto-route Lausanne-Geneve

La premiere phase de l'etude d'un projet d'autoroute
Lausanne-Geneve et d'une artere de raccordement
entre Lausanne et Cossonay-Gare est pres de son
achievement; le Grand Conseil a vote dans ce but, en 1953,
un credit de 280000 fr. Une commission technique
etudie la construction de la route; une commission
fonciere, presidee par M. A. Gachet, president de la
Chambre vaudoise d'agriculture, prepare les bases du
remaniement parcellaire rendu necessaire par la future
route et propose 1'acquisition prealable d'immeubles.
II est maintenant possible d'etablir un avant-projet de
route et de poursuivre les etudes complementaires qui
permettront au Grand Conseil de se prononcer defi-
nitivement sur ce probleme.

Pour la mise ä jour des plans cadastraux, l'etablisse-
ment des nouveaux alignements des constructions,
l'etude technique de la correction de cinq viaducs qui
auront entre cent et deux cents metres de longueur,
de deux tunnels, de nombreuses canalisations de cours
d'eau, le Departement des travaux publics doit confier
une partie du travail ä des bureaux prives, afin que
l'etude soit faite aussi rapidement que possible. L'ache-
vement des avant-projets de l'autoroute coütera
350000 fr. Un credit special sera demande plus tard
pour l'avant-projet de la liaison avec Cossonay-Gare.

L'etude du projet d'autoroute doit s'accompagner de
travaux d'ameliorations foncieres, notamment 1'ame-
nagement de la propriete fonciere, l'adaptation des re-
seaux de chemins de devestiture et des ouvrages d'as-
sainissement. Pour continuer cette etude des travaux
d'ameliorations foncieres, le Conseil d'Etat demande
un nouveau credit de 700000 fr. Le gouvernement
demande done au total une somme de 1 050 000 fr. pour
continuer les travaux d'etude de l'avant-projet de l'autoroute

Lausanne-Geneve.

La viande de pore est avantageuse!

La Cooperative suisse pour l'approvisionnement en
betail de boucherie et en viande (CBV.) fait savoir ce
qui suit:

Les veaux et le betail de boucherie de premiere
qualite sont plutot rares. En revanche, en ce qui con-
cerne les pores, l'offre augmente et les prix diminuent.
C'est la raison pour laquelle, nous recommandons aux
consommateurs de donner, pour le moment, la preference

ä la viande de pore.

Schweinefleisch wird vorteilhafter!

Die Schweizerische Genossenschaft für Schlachtvieh-
und Fleischversorgung (GSF.) teilt mit:

Kälber und grosses Schlachtvieh erster Qualität sind
eher rar, währenddem das Schweineangebot zunimmt
und die Preise sinken. Wir möchten deshalb den
Konsumenten empfehlen, dem Schweinefleisch vermehrt
zuzusprechen.

GESCHAFTL. MITTEILUNG
Ohne Verantwortung der Redaktion

Ein mustergültiger Prüfungsbericht
lOOmal gewaschen unter EMPA-Kontrolle

Für jeden Hotelier und Ökonom von grösstem Interesse

Die Firma Eswa (Ernst & Co., Stansstad),
Spezialgeschäft für Wäscherei- und Glätterei-Bedarfsartikel,
hat die «Eidgenössische Materialprüfungsanstalt St.
Gallen» beauftragt, Waschgangkontrollprüfungen mit
«Regil-Eswa» durchzuführen. In der verwendeten
Klarstromwaschmaschine wurden in Stufe 1 und 2 zusammen

140 kg Spitalwäsche (Baumwollgewebe)
gewaschen, wozu verwendet wurde: Weichwasser, 1000 g
Soda, 1000 g Regil, 200 g Enka, 100 g Aufheller,
150 cm3 Ameisensäure. Das Waschgangkontrollergeb-
nis lautete:

1mal ge- 100mal ge- Beurteilung der EMPA
waschen waschen der Stufen 1 und 2

Ungerechtfertigte Sperre!
Die Sektion für Ein- und Ausfuhr der Handelsabteilung

hat am 19. April folgendes verfügt:

«1. Einfuhr von Radieschen, Rettichen und Krautstielen

: Diese Gemüse werden nun aus der inländischen
Produktion in ausreichenden, den Marktbedarf dek-
kenden Mengen aufgeführt. Von weiteren Importen
dieser Gemüse ist daher abzusehen.

2. Einfuhr von Spinat: Die Ernte des inländischen
Spinates hat begonnen. Bei einer Wetterbesserung ist
sofort mit dem Anfall von grösseren Erntemengen zu
rechnen. Es ist somit beim Import Vorsicht geboten.
Spinateinfuhren können daher, wo solche noch nötig
sein sollten, nur noch in beschränktem Ausmasse und
kurzfristig zugelassen werden.»

*
Nachdem private und kollektive Haushaltungen seit

vielen Wochen entweder auf Frischgemüse verzichten
oder dafür unerschwingliche Preise zahlen mussten,
beeilt sich der Bund, kaum dass überhaupt die
Marktsituation sich zugunsten der Konsumenten geändert
hat, die Importe zu beschränken. In der NZZ. schreibt
Pr. zu dieser ungerechtfertigten Sperre:

«Die Preise auf dem Zürcher Wochenmarkt vom
20. April standen für Radieschen auf 30 Rp., für Spinat
auf 1 Fr. 50 bis 1 Fr. 80. Bei solch beschränktem und
teurem Angebot dürfte wirklich keine Gefahr bestehen,
dass der Markt zu stark beliefert wird. Ein harter Winter

hat die Gemüse rar und teuer gemacht. Auch das
Ausland kann vorläufig nicht billig liefern. Man muss
sich überhaupt fragen, wie sich solche Beschränkungen
mit dem Landwirtschaftsgesetz vertragen lassen, handelt

es sich doch nicht um Erzeugnisse eines verbreiteten

bäuerlichen Anbaues. Was hier verfügt wird, ist
Gewerbeschutz für einige Gärtner.»

Die EMPA stellte abschliessend fest: Die doppelt
geführte Prüfung - das Waschen in Stufe 2 erfolgt in
der Klarstrommaschine mit der Waschlauge von Stufe
1 - bildet einen untrüglichen Beweis für die dem
angewandten Waschverfahren mit «Regil-Eswa» zukommende

textil-günstige Wirkung.
Über den Zustand der Klarstromwaschmaschinen

nach 100 Wäschen mit «Regil-Eswa» schreibt die
EMPA in einer Ergänzung zum Untersuchungsbericht
Nr. 16891 vom 16. Februar 1956:

«Im Verlaufe der in der Klarstromwaschmaschine
des Kantonsspitals St. Gallen mit «Regil» durchgeführten

Waschgangkontrolle, welche unter Weichwas-

Reissfestigkeit und
Bruchdehnung (10 Proben)
Festigkeitsabnahme - 10,1 % gering
Fluidität in Rh6s 2,2 3,0 gering
Weissgehalt B3 "A. 83 % hoch
Aschengehalt 0,18% 0,48% gering
Fettstoffgehalt 0,1 % 0,1 % gering (Spur)
als Kalkseife ber. 0,1 % 0,1 % gering (Spur)

PETIT-SUISSE

GERVAIS
PASTEURISIERTER FRISCHKÄSE
FRISCHE-QUALITÄT-GESUNDHEIT
tit-Suisse für Schweiler klein undgross

A

Soyez prel
pourlasaison
des glaces!

Pensez ä

qui permet de confectionner des
glaces exquises, dölicates et onc-
tueuses.

FRIG ä l'aröme de vanille, de choco-
lat ou de moka, ainsi que FRIG neutre,
vous rendront de pröcieux services.

FRIG offre deux avantages apprö-
ciables:

un bönöfice accru,
des clients satisfaits.

Ayez done toujours du FRIG sous la
main et commandez-nous aujourd'hui
döjä ce qu'il vous taut.

Dr A. WAN DER S.A., BERNE
Tdlöphone (031) 55021

.J
Zu kaufen gesucht: Occasion:

Kleinerer Motor
zu Glacemaschine

kleine Maschine
zum Aufbewahren von heisser Milch. Gefl.
Offerten an Hotel Baumgarten, Aeschi-Spiez.

Ferienkolonie
Eine Primarschule der Ostschweiz sucht für
30-50 Kinder, evtl. in 2 Gruppen-Führungen,
zwischen Mitte Juli und Mitte August 1956, auf die
Dauer von 3 bzw. 6 Wochen,

gute Unterkunft und vorzügliche
Verpflegung
Ausführliche Offerten mit Angabe der Lage,
Zimmer- und Bettenzahl, Verpflegung, Entfernung
von der Bahn sowie allfällige weitere Aufschlüsse
sind bis spätestens 5. Mai 1956 zu richten unter
Chiffre A 2484 an Publicitas Glarus.

Beginn denßg
mit

eitiBmi

Soll der Gast nur im Ausland sein Ei zum

Frühstück nehmen Wir haben es in der

Hand und empfehlen ihm, was das Bild

zeigt: „Beginn den Tag mit einem Ei!"

/ BOLLINGER
Extra Quality ^

Agents et depositaires pour la Suisse RENAUD S.A., BALE

...DARAUF EINEN

jjfc Dujardin Imperial ist ein wundervoller Weinbrand.

Bitte fordern Sie unsere Preisliste an.
Importeur: MINAG-GETRÄNKE AG. ZÜRICH

Tennissand
sowie

Chlorcalcium
als vorzügliches

Staubbekämpfungs¬
mittel

für Tennisplätze liefern zu
günstigen Bedingungen

BAUBEDARF AG.,
HERZOGENBUCHSEE

Tel. (063) 5 16 61

i 1

Hotels, Pensionen
Restaurants
Tea-rooms

fortwährend f. meine
Kundschaft zu kaufen oder zu
pachten gesucht.
G. Frutig, Hotel - Immobilien,

Spitalgasse 32, Bern,
Telephon (031) 3 53 02.

^ r

Erstklassiges

Hotel-Objekt
nur in romantischer Lage, mit Saisonbetrieb,

gesucht
Ca. 180 Betten, Gesellschaftsräume, evtl. ausbaufähiges

Objekt. Nur Angebote, die obigen
Voraussetzungen entsprechen, kommen in Frage.
Seriöser, schnell entschlossener Käufer. Offerten
unter M. P. 59681 an Annoncenexpedition Carl
Gabler, München 2 (Deutschland).

E. Jean Litscher, Konzertagentur

Buochserstrasse 23, Stans NW, Tel. (041) 841505,
ermittelt

Kapellen jeder Art, Duos, Barpianisten

fc:
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serverwendung vorgenommen wurde, hat es sich
gezeigt, dass alle mit der Waschlauge in Berührung
stehenden Maschinenflächen, welche aus rostfreiem Stahl
bestehen, nach 100 Betriebswäschen noch blank waren
und keinerlei Kalkansätze aufwiesen.»

Back- und Bratapparat « Le Rötisseur »

Unser Mitglied, Herr W. Fehl, Hotel Adler in
Schwanden, ist nebenberuflich unter die Erfinder
gegangen. Nach langjähriger gedanklicher Arbeit ist es

ihm gelungen - aus der Praxis für die Praxis - einen
neuartigen Küchenapparat zu entwickeln, der sicher
die Aufmerksamkeit der Küchenfachmänner, Hoteliers
und Restaurateure auf sich lenken wird. «Le Rötisseur»

nennt sich sein Apparat, der nach dem Prinzip
der automatischen Friteuse. arbeitet, gleichzeitig aber
die Bratpfanne auf dem Herd oder die Kippbratpfanne
- sofern nicht Saucengerichte darin hergestellt werden

- ersetzt. Dabei lässt sich mit dem «Rötisseur» bedeutend

speditiver arbeiten. Besonders vorteilhaft ist die

grosse Backfläche für die Zubereitung von Fischen,
Berlinern, Apfelküchlein usw. Der Apparat kann an
jeder Kochherddose angeschlossen werden. Näheres
siehe Inserat.

CHRONIQUE

Le mois de mai nous apportera,
entre autres

Apres l'hiver particulierement rigoureux qui a sevi,
on saluera avec allegresse un mois de mai tisse de jours
fastes. Son premier dimanche, en pays glaronnais, verra
les citoyens-electeurs se reunir sur la spacieuse place du
chef-lieu cantonal, Glari.i, en presence des hautes auto-
rites du petit Etat, pour tenir leur landsgemeinde et

exercer leurs droits politiques selon la tradition la plus
venerable de la democratic helvetique. Entoure de
hautes chaines de montagnes, Ie canton de Glaris te-

moignera une fois de plus, en cette journee civique,
son attachement aux antiques usages, dont le caractere
parait plus frappant ä l'epoque des formulaires et du
vote au bulletin secret. - Les autres cantons ä lands-
gemeindes auront fait de meme le dimanche precedent.

- Dans le domaine religieux, la fete de Pentecöte cons-
titue le fait saillant du mois de mai, oil s'exprime aussi
la joie du renouveau.

Mai est aussi le mois des fleurs, qui verra s'epanouir,
entre autres riantes corolles, les jolies etoiles blanches
des narcisses, au parfum penetrant. Elles eclosent en
abondance dans les pres verdoyants, sur les pentes de
la Riviera vaudoise, au-dessus de Montreux, pres de
la station Les Avants sur la ligne Montreux-Oberland,
et dans la region veveysanne, sur les pentes du Mont
Pelerin, et des Pleiades. Les narcisses fleurissent un peu
plus tard dans les environs de Chäteau-d'Oex, au Pays
d'Enhaut.

Au Tessin, la magnificence florale prend tout son
eclat en mai egalement. Retenons les dates des 20 et
21 mai qui sont Celles de la traditionnelle Fete des

Fleurs de Locarno co'fncidant avec la Pentecöte.
Dans le domaine touristique egalement, mai reserve

une manifesation d'importance. C'est la commemoration
du percement du tunnel du Simplon, il y a cin-

quante ans, grande oeuvre qui a ouvert ä notre pays
comme au trafic international de nombreuses possi-
bilites nouvelles. Le 18 mai, le president de la Repu-
blique italienne et le president de la Confederation se

rencontreront ä Brigue pour celebrer dans l'amitie ce

jubile qui aura un grand retentissement dans les deux

pays. La manifestation sera rehaussee par la participation

du Chceur mixte de Brigue et de l'Orchestre de la
Ville de Berne qui executeront en commun le «Te
Deum » d'Antonin Dvorak.

BÜCHERTISCH

Nordostschweiz. Wer nicht glauben will, dass der
Frühling angebrochen sei, der greife zur neuen Nummer

der «Nordostschweiz», dieser vierteljährlich
erscheinenden Zeitschrift für Fremdenverkehr, Industrie

und Kultur der Kantone St. Gallen, Appenzell, Gla-
rus, Thurgau, Schaffhausen und des Fürstentums
Liechtenstein. Schon vom Titelblatt grüssen uns
blühende Obstbäume, die den festlichen Rahmen zum
Schloss Sargans bilden. «Frühling im Appenzellerland»
heisst der von Verkehrsdirektor Armin Moser verfasste
erste Aufsatz mit den locker skizzierten Weidenkätzchen,

Schneeglöckchen, Anemonen, Krokussen und
dem Seidelbast. Frühling herrscht auch auf den
ganzseitigen Photographien im Heftinnern, besonders in
Obstalden, das uns mit Blick gegen Walensee und Chur-
firsten vorgestellt wird, aber auch im appenzellischen
Lande des Geissbubs mit seinen beiden Schutzbefohlenen,

die in schuhtiefem Grase stehen. Kaspar Freuler
macht mit eilender Feder einen «Stillen Bummel von
Weesen nach Mühlehorn», und Jean Preville führt uns
in «Ein Land, das nicht ist wie die andern». Gemeint ist
damit das Appenzellerländchen mit seinen urdemokratischen

Landsgemeinden. Und im zugehörigen Bild
grüsst Rorschach unter wahrem Blütensegen hervor.
Weitere Beiträge stammen von Georg Thiirer, Jakob
Hugentobler und Heinrich Hiirlimann. Weitere Bilder
aber zeigen uns Schaffhausen, Gemälde aus dem
Napoleon-Museum in Arenenberg und ein schmuckes
Trachtenmädchen aus Appenzell. (Zollikofer & Co.
AG., St. Gallen.) -rr-

Scliweizerisches Archiv für Verkehrswissenschaft und
Verkehrspolitik. 11. Jahrgang, Heft 1 /1956. Art.
Institut Orell Fiissli AG., Zürich.

In Nr. 1/ 1956 des «Archivs» sind eine Reihe von
Themen in interessanter Weise behandelt. Von aktueller
Bedeutung ist ein Aufsatz, der die Volksinitiative zur
Verbesserung des Strassennetzes kommentiert. Über
diese Initiative werden Volk und Stände noch
abzustimmen haben. Verfasser des Aufsatzes ist der Berner
Staatsrechtler Prof. Dr. Hans Marti.

Der folgende Aufsatz ist der wichtigsten
verkehrspolitischen Massnahme gewidmet, welche die
Bundesrepublik Deutschland seit dem Kriege verwirklicht hat.
Es handelt sich um das Verkehrsfinanzgesetz, worüber

ein bekannter deutscher Verkehrsfachmann, Dr. Werner
Haustein, schreibt.

Es folgt ein Aufsatz von Paul Oibrich, Mitglied des

Untersuchungsausschusses freiheitlicher Juristen, Berlin,

über die Eisenbahnen in der sowjetischen
Besetzungszone Deutschlands. Der Verfasser zeigt
insbesondere, durch welche administrativen und organisatorischen

Massnahmen aus den ostdeutschen Eisenbahnen
ein politisches Instrument gemacht wurde.

Von grundsätzlicher verkehrspolitischer Bedeutung
ist eine Betrachtung aus der Feder von Dr. Anton Moser

vom Statistischen Bureau des Kantons Bern über die
Gemeinden in guter Verkehrslage. Der Redaktor des

«Archivs», Prof. Dr. H. R. Meyer, hat hier eine kurze,
aber bedeutsame Einleitung beigesteuert.

Der Teil der Abhandlungen schliesst mit einer
Berichterstattung über die Transsibirische Eisenbahn.
Verfasser ist Günter Stetzja, der sowohl die historische
als auch die neueste Entwicklung dieser längsten Bahn
der Welt darstellt.

Das «Archiv» beschliesst die Nummer mit einem

Beitrag über internationale Verkehrsfragen («La vie

internationale» von Dr. B. Tapernottx), der neuesten
«Chronik des Verkehrs» (Verfasser: Dipl.-Ing. T. Mar-
tignoni), der Statistischen Ubersicht des Verkehrs
(Bearbeiter: Dr. H. Staffelbach) sowie mit Buchbesprechungen.

SAISONEROFFNUNGEN
Bad Ragaz: Thermalschwimmbad und Dorfbad,

Hotels Lattmann, Tamina, Flora, St.-Galler Hof,
Wartenstein, Rosengarten, Krone, Ochsen und

Quelle: 29. April.
Grand Hotel Hof Ragaz, 5. Mai.
Kursaal-Casino und übrige Thermalbäder, 12. Mai.
Kurhaus Bad Pfäfers, 19. Mai.

Interlaken: Hotel Metropole und Monopole, 28. April.
Restaurant und Confiserie Schuh, 28. April.
Hotel Schweizerhof, 27. April
Grand-Hotel Victoria-Jungfrau, 28. April
Hotel Eden, 1. Mai.

Soins parfaits d u ling

HENKEL & CIE S.A., BALE

Günstige Gelegenheit

Pension -Restaurant
Umgebung von Lugano, in schönster, aussichtsreicher

Lage, beliebter Ausflugspunkt, ca. 10 km
von Lugano, Tramhaltestelle, 30 Betten, in allen
Zimmern fliessendes Wasser, Zentralheizimg, grosser

Saal, Küche, Keller, grosse Terrasse, Veranda,
Garten, Garage, sofort zu verkaufen. Schreiben
unter Chiffre A 71193 an Publicitas Lugano.

Aas Liquidation günstig abzugeben
grössere Posten

Wein und Konserven
Qualitätsware bester Marken. Offerten unter
Chiffre WK 2729 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Chaumont
Neuchätel

hölel-
restaurant

de montagne ä vendre.
Immeuble neuf. Situation en-
soleill£e et tranquille. Grand
pare k autos. S'adresser k
Emmanuel Zürcher,
Neuchätel.

Rasch und gut lernen Sie

ENGLISCH
im Institut The Gables in
Margate am Meer, 2 Stunden
von London. Ganztägiger
Unterricht in Konversation
und Korrespondenz für
maximal 8 Studierende. Fami-
lienanschluss. la französische
Küche. Eintritt jederzeit. -
Preise für Unterricht und
Pension: 12 Wochen 70 £,
8 Wochen 48 £, 4 Wochen
29 £. The Gables, Ramsgate

Road, Margate,
England. Verlangen Sie
Auskunft. Prospekt, Referenzen.

Pflanzenkübel
tannen oder eichen, neu.
Prospekt durch Ernst Sommer,

mech. Küferei, Dürrenroth,

Tel.(083)48278.

Demandez - nous une
offre sons engagement:

SOBALSA, LAUSANNE

Machine ä faire les glaces
t6l. (021) 22 95 55

Representant pour la Suisse romande

HOTEL
an schönster Lage des Vierwaldstättersees, mit
36 Zimmern, 55 Betten, Restaurant, Bootshaus,
160 m Seeanstoss, grossem gepflegtem Areal,

zu verkaufen
Gebäudeversicherimg Fr. 395000.-, Inventarwert
Fr. 70000.-. Preis total Fr. 370000.-. Anfragen von
solv. Interessenten erbeten unter Chiffre O 53254
Q an Publicitas Basel.

Inserieren bringt Gewinn!
Zu kaufen oder zu mieten gesucht gutgehendes

Restaurant
oder

Hotel-Restaurant
von branchekundigem Ehepaar. Ostschweiz
ausgeschlossen. Detaillierte Offerten unter Chiffre V.
21985 U an Publicitas, Biel.

Günstig zu verkaufen
ein grösserer Posten

Hotel- und Restuuralions-
Inventar

Nussbaum-Zimmer, Bettwäsche und Flaumzeug,
Silberwaren usw. Ernsthafte Interessenten erhalten
Auskunft unter Chiffre JV 2728 der Hotel-Revue,
Basel 2.

SPEZIAL-ANGEBOT
Günstige Restposten von
ausgesprochenen Restaurationsstühlen

in solider Ausführung
k Fr. 29.— (abzüglich
Hotelrabatt).

Deckbetten (Halbflaum)
120x160 cm k Fr. 40.—

Deckbetten (Halbflaum)
136x178 cm k Fr. 44.—

Deckbetten (Vollflaum)
120 X 160 cm k Fr. 78.—

Deckbetten (Vollflaum)
138x178 cm k Fr. 85.60

Kissen (Federn)
60 x 60 cm k Fr. 10.—

Pfulmen (Federn)
60x90 cm ä Fr. IS.—

Möbelhaus AG., Visp (YS).

Junger Koch sucht Stelle als

Alleinkoch oder

Chef de partie
Basel, Solothurn, Aarau oder
Umgebung bevorzugt.
Offerten unter Chiffre JK 2743
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gutausgewiesener

deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht
Stelle in Dancing oder Bar
für Sommersaison. Offerten
an Christian Wernig, Pischel-
dorferstrasse 33, Klagenfurt

Jüngling
(geb. 1940), der Bezirksschule

entlassen, sucht
gute

Kochlehrstelle

Baldiger Antritt angenehm.
Offerten unter Chiffre K 4444

an Publicitas AG., Solothurn.

Junger Hoteliersohn sucht
Stelle als

Kochpraktikant
(Vorkenntnisse vorhanden).
Eintritt Ende Mai/anfangs Juni.
Gefälligst Offerten unter Chiffre
KP 2709 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Junger, deutscher

Fleischergeselle

25 Jahre alt, sucht passende
Stellung. G.Vogel, Augsburg,

zur Zeit Fleischerschule,

Proviantbachstrasse 7.

Die Spezial-Nervennahrimg

Neo-Fortis
enthält das für die Gesundheit

notwendige
Lecithin, Calcium, Magnesium
usw. - Fr. 5.20, Familien-
packung 14.55, erhältlich in

Apotheken und Drogerien.

Küchenchef-

Aushilfe
ab sofort wieder frei!
Anfragen an W. Waldner,
Küchenchef, Zürcher Strasse 74,

St. Gallen, Tel. (071) 229658.

2 Absolventinnen, 19-20
Jahre, der Wiener Hotelfachschule

mit perfektem
Englisch und Französisch zur
Verständigimg, mit Praxis,
suchen Stellung in der

Reception, Büro
oder Service

ab sofort. Lisi Müller, Wien
Hl., Erdbergstrasse 15,

Oesterreich.

Deutscher Konditormeister,
27 Jahre, mit guten Referenzen

aus Deutschland und der
Schweiz sucht Stelle als

Chef-Paiissier oder
Allein-Patissier

Ebenfalls für meine Braut,
25 Jahre, Stelle als

Anf.-Zimmermädchen
oder sonstiges, wenn möglich

im gleichen Hause.
Ausserdem suche ich für 3
Konditorengehilfen, 21 bis 22

Jahre, Stellen als

Commis-Patissier
oder Konditoren

Angebote an Herbert Keck,
Stuttgart, Bad Cannstatt,
Brückenstr. 42. Deutschland.

£ar gefl. Tlotiznahmel
Inseraten-Aufträge
beliebe man bitte an die

Administration, nicht
an die Redaktion zu

richten.

Für jeden Betrieb die geeignete Registrierkasse!
Diese zwei neuen «National» sind sehr ähnlich in ihrer eleganten Form und
angenehmen Farbe; Ihre Leistungen sind jedoch verschieden:

Das Modell 84 (links) ist die billigste Registrierkasse mit 4 Services (grosse
Anzeiger, Coupon und Kontrollstreifen).

Das Modell 85 ist die billigste Registrierkasse mit 4 Services, 4 Sparten und
allen anderen Leistungen, die Sie benötigen. Wir senden Ihnen unverbindlich
den Prospekt LL, welcher Ihnen über diese Maschinen genaue Auskunft gibt.

Q/ftational
National Registrierkassen AG., Zürich

Stampfenbachplatz, Tel. 26 46 60
Fabrik in Bülach
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Eine Friteuse?
Dann eine

Zwei Chefs und
ein Commisde rang

Deutsche, 30, 29 und 20jäh-
rig, suchen Stellung mit
guten Verdienstmöglichkei-
ten. Gute Referenzen, auch
aus der Schweiz, können
nachgewiesen werden.
Angebote sind zu richten an
Erwin Neher, Oberkellner,
Hotel Henzler, Plochingen
(Württemberg), Deutschland.

mit guter Praxis, sucht
Engagement in guten Jahresbetrieb

für die Arbeit von
Journal, Kassa, Telephon
und Mithilfe in der
Reception. Angebote mit
Gehaltsansprüchen erbeten
unter Chiffre SN 2780 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Orchestre
Trio professionnel, Bar,
Dancing, cherche saisom,
Tel. (021) 245068.

Junger

ffiichen-
bursche

sucht Saisonstelle. Offerten
an Rolf Keller, St.-Galler-
strasse 22, Arbon.

Oberkellner-
Chef de service

37jährig, sprachenkundig,
zuverlässig, sucht umständehalber

per sofort gute
Saisonstelle. Offerten unter
Chiffre U 32266 an Publicitas
Lugano.

Pätissier-Confiseur, 21 ans,
cherche place, ä Genöve,
pour faire un

apprentissage
de cuislnier

S'adxesser: Niederhauser, p.
adr. Boulangerie P. Detrey,
Montreux.

Wiener
Pianist

mitAkkordeonist, Alleinunterhalter

(in Zürich ansässig), frei
für Saison. Offerten unter
Chiffre ZG 6281 an Mosse-An-
noncen A.-G., Zürich 23.

Selbständige, sprachenkundige

sucht interessanten Posten.
Eintritt sofort. Offerten unter
Chiffre SE 2732 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Sprachenkundige, berufstüchtige

Barmaid
sucht Saison- oder Jahresstelle, eventuell Bar
im Stock. Offerten sind erbeten unter Chiffre BD
2802 an die Hotel-Revue, Basel 2.

HOTELIER-EHEPAAR
seit Jahren in derLeitung eines grösseren
Sommerbetriebes, sucht per Ende 1956, evtl. Anfang 1957
mittleres

HOTEL
zu kaufen oder zu pachten, evtl. auch Übernahme
einer

DIREKTION
Offerten unter Chiffre D R 2405 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Initiatives, fach- und 4-Sprachenkundiges

Geranten-Ehepaar
(Kücheijchef) sucht neuen Wirkungskreis.
Offerten sind erbeten unter Chiffre GE 2793 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Jüngerer, bestausgewiesener

Oberkellner-Chef de service
mit langjähriger Erfahrimg, sucht sich zu
verändern. Nur Jahresstelle. Offerten erbeten unter
Chiffre L S0853 G an Publicitas St. Gallen.

REVUE-INSERATE
haben immer Erfolg!

Nach England gesucht
Chef
Saaltöchter
Zimmermädchen

Saisonstellen Mai bis September. Offerten an
Miss Grandi, Shanklin Hotel, Shanklin, Isle of
Wight, England.

Gesucht
in grossen Restaurationsbetrieb

:

f

\i-m\w\
Offerten unter Beilage der
Zeugniskopien und Angabe
der Lohnansprüche unter
Chiffre Z E 2773 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort freundliche

Barmaid-

Anfängerin
in gepflegte Bar mit gutem
Publikum in Basel. Offerten

mit Zeugniskopien und
Photo unter Chiffre B F 2713
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Nach Lugano gesucht

Sekretär-
Kontrolleur

für Saison Mai-Oktober.
Offerten unter Chiffre AS 4168
Lu an Schweizer-Annoncen
ASSA, Lugano.

Au service des Hotels, des Kursaals et des Societes

Maguy Chauvin
et ses collaborateurs

sont ä votre disposition pour ('organisation de vos galas, en vous offrant,
dans ie cadre de ieurs tournees, leurs

floor-shows, attractions internationales et vedettes

Adresse ä Geneve: 16, rue du Mt-Blanc, tel. 322648, 32 87 17; departement
Orchestres: 32 57 21. Adresse ä Paris: 56. rue Bassano (8e).

Gesucht
für sofort evtl. nach
Ubereinkunft

I. Giäserwäsciier(in)

*
Buffettochter-

Economathiüe

Garderobiere

Offerten mit Zeugniskopien,
Photo, Alter und

Angabe der Lohnansprüche
und des frühesten
Eintrittstermins gefl. an

Casino Berne

Nach England
gesucht^
von Mai bis September, gute

Köchin
und

Küchenhilfe
für kleines Privat-Hotel. Reise
bezahlt. Lohn 8-10 £ per
Woche, bzw. 8 £. Auskunft
durch E. Gasser, Haidenstrasse

13a, Wabern, Tel.
(031) 65482 (abends 19.00 bis
20.00 Uhr).

Gesucht

Alleinkoch

in schönen Landgasthof Nähe
Zürich. Offerten an Frl. Stieger,
Gasthof Steinhof, Würenlos
(Aargau), Tel. (086) 38110.

Erstklassiger

Koch
für Klinik, in wunderbarer
Gegend, 18 Meilen von London,

dringend gesucht. 80
Patienten, 20 Personal.
Bewerbungen mit Referenzen
an: Matron, Surrey Hills
Clinic, Caterham, Surrey,
England.

Gesucht nach Luzern

Chef de rang
oder Demi-Chef
Commis d'etage
Argentier
Glätterin

Offerten an Hotel Carlton-Tivoli, Luzern.

Gesucht
zuverlässiger

Küchenchef-Alleinkoch
oder Aide de cuisine
Hilfsköchin oder
Küchenmädchen mit Kochkenntnissen

Haus- u. Küchenmädchen
Gutbezahlte Jahresstellen. Offerten an Hotel Schwanen,
WU, St. Gallen, Tel. (073) 601S5.

Gesucht
in Hotel am Viexwaldstättersee:

Küchenchef
entremets- und restaurationskundig
Saaltochter (sprachenkundig)

Saalpraktikantin (sprachenkundig)
Barmaid
evtl. mit Hallenservice
Sekretärin
evtl. Praktikantin, sprachenkundig

Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen
an Postfach 20, Stansstad.

Gesucht
für sofort

Allein-Kiichenchef
in modern eingerichtetes Kleinhotel am Untersee.
Hotel Schweizerland, Steckborn, Tel. 82136.

Gesucht
junger, tüchtiger

Koch
nach Aspen/Colorado USA. Nähere Auskunft und
Offerten an Hotel Kettenbrücke, Aarau, Tel. (064)
21630.

Kurhaus
sucht auf 1. Juni tüchtiges

Burofröblein
für Journal, Korrespondenz und Kassa.
Gutbezahlte Jahresstelle. Offerten unter Chiffre BO
278S an die Hotel-Revue, Basel 2.

On demande

Chef de cuisine
seul

capable, place ä l'annäe. Faire offres avec copies
de certificats et pretentions ä l'Hötel de Strasbourg,
Gen&ve.

Gesucht

Kellergehilfe
in Jahresstelle

Angestellter
für Perron-Buffetwagen. Geregelte Arbeits- und
Freizeit. Offerten mit Zeugniskopien an Bahnhof-
buffet, Postfach 899, Solothurn.

Gesucht

Tournante
in neuerstelltes Appartement-Haus, Brunnhof,
Basel, Brunngasse 8, Tel. (061) 224667.

Gesucht in Jahresstelle

Commis de cuisine
Offerten an Bahnhofbuffet Ölten.

Stadtrestaurant
mit Saison- und Jahresbetrieb sucht zum Eintritt
nach Übereinkunft

Office-Gouvernante
Haupttätigkeit: Einteilen und Überwachen des
Personals und dessen Arbeiten sowie der
Angestelltenverpflegung. Offerten erbeten von im
Umgang mit Personal erfahrenen, korrekten Gouvernanten,

mit Beilage von Photo, Zeugniskopien und
Angabe der Lohnansprüche unter Chiffre O G
2774 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Restaurationstochter
evtl. mit Barkenntnissen (Anfängerin)

Zimmermädchen
Hilfs-Zimmermädchen
Portier-Hausbursche

Gutbezahltes Garantiesalär. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo an Hotel Schützenhaus, 5

Hotel Hallwil, Beinwil am See
sucht auf Mitte Mai:

Koch
Buffetdame
4-5 Restaurationstöchter
Hausbursche

Anmeldungen mit Zeugniskopien und Photo an W. Briner-
Fricker, Küchenchef, Tea-room Pinguin, Zofingen, Telephon

(062)83184.

Gesucht
auf Mitte Mai für ca. 4l/z Monate selbständiges

Bürofräulein
Maincourante, Tageskasse und übrige
Büroarbeiten. Ferner

Saueier
Handschriftliche Offerten mit Photo und
Gehaltsansprüchen an Familie Frei, Engadinerhof, Schuls-
Tarasp.

Gesucht
Ä tüchtiger

Koch-Patissier
Lingere
Buffetlehrtochter

Hotel Müller s

Hotel am Genfersee
80 Betten und Passantenverkehr, Saison bis
November, sucht:

Alleinkoch
sehr tüchtig und nüchtern

Saal-Restaurationstochter
möglichst gut französisch sprechend. Eintritt Ende
Mai/Juni.

Buffetlehrtochter
Küchenburschen

nach Übereinkunft. Offerten mit Bild und
Gehaltsansprüchen an Hotel du Mont-Blanc, Morges,
Vaud.

Mrs. Thompson, Barley Mow Hotel, Studley
near

Birmingham
would like to interview in Switzerland

two pleasant girls
(one able to cook). Good home and wages. Send
offer to Mrs. Thompson, Post restante Biel/Bienne.

Pflanzenkübel
gus larchenhoiz, naturlackiert

Fr. 9.-
Fr. 17.
Fr. 15.

20 cm 0
35 cm o
<0 cm 0
45 cm 0
50 cm 0
55 cm 0
60 cm 0
65 cm 0
70 cm 0

Fr. 19.1
Fr. 23.-
Fr. 27.-
Fr. 33.-
Fr. 38.-
Fr. 45.-

pfiffe extra. Per Paar Fr. 2.50.
Jn Tannenholz grün gestr. 10%
billiger. In Eichenholz lackiert
70% Zuschlag (kein Verlech-
nen, da Spezialkonstruktion).
Standen sowie sämtliche
Kübelwaren liefert vorteilhaft

J. Imhof
Kübelfabrik, Muotatha! (SZ)

Tel. (043) 9 61 76

WER
nicht inseriert
wird vergessen

Licht- und waschechte Leinen- und Halbleinengewebe für
Vorhänge und Liegestühle erweisen sich als besonders
wetterfest. Sie trotzen der Belastung und der Zeit. Ihre
bunten Muster schaffen eine sommerlich fröhliche
Atmosphäre.

V
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Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

Nr. 17

gesucht: Lingere, Buffettochter, Nachtportier, sprachenkun-
dig, gutbezahlte Jahresstelle Offerten unter Chiffre 1263

gesucht: Serviertochter für Saal und Restaurant, Madchen fur
Küche und Haushalt Offerten mit Zeugniskopien und Photo an

Hotel Baren, Oberhofen, Tel (033) 71322 (1265)
"D estauranttochter, tüchtige, deutsch, französisch und englisch

sprechend gesucht Eintritt Mitte Mai Offerten an Sporthotel
Edelweiss, Murren. (1252)
Ctütze der Leiterin in guten Restaurationsbetrieb nach Zurich

gesucht Abwechslungsreiche Tätigkeit fur arbeitsfreudige
Mitarbeiterin (Vertrauensposten) Geregelte Arbeits- und Freizeit
Ausführliche Offerten mit Gehaltsanspruchen und Photo unter
Chiffre 1266

W lleinkoch, tüchtiger, evtl Alleinkochin, fur kommende Som-
** mersaison in Hotel-Restaurant mit 35 Betten gesucht Offerten
mit Photo und Zeugniskopien an Postfach 32, Gnndelwald. (1251 y

'Dureaufraulein-Stütze des Patrons gesucht Französisch und
Maschinenschreiben Bedingung Eintritt sofort oder nach

Ubereinkunft Offerten an Hotel Adler, Rheinfelden. (1261)

fiherchö une bonne secretaire ou un bon secretaire d'hötel,^ une gouvernante pour la saison d'ete Grand Hotel Crettex,
Lac Champex (Valais) (1264)

£>esucht für Sommersaison in mittleres Hotel am Vierwald-^ stättersee tüchtiger Koch, sprachenkundtger Portier. Offer-
en unter Chiffre 1255

^•esucht für Sommersaison, Anfang Juni bis Ende September^ 1 Zimmermädchen, 1 Saalpraktikantin (Anfängerin), 1

Hilfskochin, eventuell Küchenmädchen mit Kochkenntnissen,
1 Hausmädchen, Mithilfe in Lingerie, Zimmerdienst und Service,
1 AUeinportier-Hausbursche. Gefälligst Offerten mit Photo und
Zeugnisabschriften Bei Zufriedenheit auch lange Winterstellen
zugesichert Eden Sporthotel, Davos-Platz. (1262)

Tiarmaid, gutpräsentierend, fachtuchtig, verkaufsgewandt,
Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch, sucht für die

Sommersaison Stelle in gutgehende Hotel- oder Dancing-Bar
Offerten an Frl A Lerch, Faulensee b Spiez.Tel (033)76617 (615)
Tlestauranttochter (27 Jahre, Deutsche), sucht per sofort oder

später Stelle in gutgeh Restaurant Geb werden perfekte
englische sowie französische Sprachkenntnisse (2 Jahre Schweiz
Englandaufenthalt), Abitur, gute Umgangsformen verbunden mit
einem fröhlichen Wesen und einer repräsentativen Erscheinung
Offerten mit Verdienstmöglichkeiten unter Chiffre 611

Bureau und Reception
«asserolier-Küchenbursche, Schweizer, sucht Stelle in mittel-
* grossem Betrieb auf Anfang Mai Offerten unt Chiffre 606

£jing&re sucht Saison- oder Jahresstelle Offerten unter Chiffre 612

portier, 26 Jahre, vertiert in allen Arbeiten, sucht Stelle fur sofort

_
Offerten an Croce Vito, poste restante, Luzern. (618)

Zimmermädchen, sprachenkundig, gesetzten Alters, sucht Stelle
für Sommersaison Offerten mit Verdienstangabe unter Chiffre

613

Loge, Lift und Omnibus

£*hasseur Liftier, 17 ans, cherche place dans la Suisse romande
parlant frangais et allemand, libre A partir du 1 mai (Cats

postale, 1456 Weggis) (610)

Geranhn, sprachenkundig, gut präsentierend, mit Fähigkeitsaus¬
weis, sucht Posten Offerten unter Chiffre 608

Sekretärin I., qualifiziert, sprachenkundig, Reception, Kassa,
** Journal usw sucht passenden Wirkungskreis, nur Jahresstelle

Offerten unter Chiffre 616

Sekretärin sucht Stelle fur Reception, Telephon, Kasse, Journal in" Passantenhotel oder Hotel garni Offerten mit Gehaltsangaben
unter Chiffre 607

TTuchenchef, solider und in allen Teilen semes Berufes versierter
Fachmaxm, sucht längere Zweisaison- oder Jahresstelle in gu-

em mittleren Hause Offerten mit Gehaltsangaben unter Chiffre 596

T£uchenchef-Alleinkoch, 57 Jahre alt, wünscht längere Saison-
stelle Offerten mit Lohnangabe unter A B postlagernd

Zurich 61 (609)

T^uchenchef-Chefkoch, 56jährig, ledig, entremetskundig und
zuverlässig, guter Metzger, deutsch, französisch und italienisch

sprechend, sucht Saisonstelie Offerten mit Lohnangabe unter
Chiffre 614

Divers

phepaar: Portier-Kondukteur, 32 Jahre, sprachengewandt Auch
in Reception und Telephon gut eingearbeitet, sowie

Zimmermädchen, sprachenkundig, saubere Arbeitskräfte, gute
Referenzen, suchen Engagement in gutgehendem Jahresbetrieb, als
Allemportier und Zimmermädchen bevorzugt Offerten unter

Chiffre 617

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis Gartenstrasse 112 Tel. (061) 348697

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Steilen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiierleitung an den Steilendienst

f,HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten

Stellensuchende, die beim I acharbeitsnachweis des SHV
eingeschrieben sind, erhalten tetephonisch Adressen von unter

<< Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen

Jahresstellen
6618 Serviertochter, 1 Juni, 2 Serviertöchter, 1 Mai, Restaurant,

Basel
6659 Alleinkoch oder Commis de cuisine, Hilfsköchin, Küchen¬

mädchen, nach Ubereinkunft, kleineres Hotel, Ostschweiz
6678 Portier, sofort, Hotel 140 Betten, Basel
6688 Zimmermädchen, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,

Zurich
6705 Chasseur, Chef de rang, Commis de rang, Zimmermadehen,

Serviertochter, Hilfseconomatgouvernante, sofort, Erst-
klasshotel, Bern

6711 Lingeriemadchen, sofort, mittelgrosses Hotel, Basel
6743 Commis de cuisine, 2 Buffetdamen, 4 Serviertöchter, sofort,

Restaurant, Bern
6752 Alleinkoch, 1 Mai, Hotel-Restaurant, Zentralschweiz
6786 Hilfskontrolleur, Sekretär, Etagengouvernante, nach Über¬

einkunft, Zimmermadehen, 1 /IS Mai, Schenkbursche, nach
Ubereinkunft, Erstklasshotel, Zürich

6762 Wäscherin, Saalanfangerm, nach Übereinkunft, Buffettochter,
sofort, Hotel 40 Betten, Ostschweiz

6778 Saalpraktikantin, Sekretärin-Praktikantin, sofort, Hotel 60
Betten, Kanton Neuenburg

6777 Etagenportier, April, Passantenhotel 120 Betten, Basel
6829 Buffettochter, Lingöre, Zimmermädchen, nach Ubereinkunft,

mittelgrosses Hotel, Ölten
6832 Chasseur, Etagenportier, sofort, Hotel 110 Betten, Bern
6871 Entremetier, Chef de garde, sofort, mittelgrosses Hotel,

Zurich
6873 Buffetdame, 2 Commis de cuisine, nach Ubereinkunft, Re

staurant, Zugersee
6924 Junger Kuchenchef, nach Ubereinkunft, Hotel 50 Betten,

Kanton Bern
6925 II Sekretärin oder Sekxetärmpraktikantm, 18 Mai, Kurhaus,

Tessin
6934 Sekretär-Kontrolleur, sofort, Restaurant, Basel
6936 Hausbursche, sofort, mittelgrosses Hotel, Basel
6942 Concierge-conducteur, Deutsch, Französisch, Englisch, nach

Ubereinkunft, Sanatorium, Graubunden
6943 Junger Koch, Hausbursche, nach Ubereinkunft, Hotel-Restau¬

rant, Kanton Solothum
6947 Hausmädchen, Kindermädchen, sofort, Kuchenbursche,

Kuchenchef, 4 Serviertöchter, Commis de cuisine,
Buffettochter evtl Anfängerin, 29 Mai, Restaurant, Kanton Bern

6957 Röceptionist-Maincourantier, nach Übereinkunft, Erstklass¬
hotel, Genf

6972 Buffetdame, Serviertochter, sofort, Hotel 40 Betten, Kanton
Solothum

6978 Sekretärinpraktikantin, Serviertochter oder Kellnerprakti-
kant, sofort, Restaurant, Ölten

7017 Buffettochter, nach Übereinkunft, grösseres Hotel, Biel
7031 Schenk-Kellerbursche, Casserolier, nach Übereinkunft

Restaurant, Basel
7037 Nachtportier, sprachenkundig, Chef de service, jüngerer,

Lingöre, Buffettochter, nach Ubereinkunft, grösseres Hotel,
Ölten

7046 Zimmermädchen, Hausmädchen, sofort, mittelgrosses Hotel,
Basel

7048 Kuchenchef, 1 Juli, Hotel 30 Betten, Bemer Oberland
7054 Commis-Patissier, Demi Chef de rang, nach Übereinkunft,

Sekretärin fur Korrespondenz, sofort, Erstklasshotel, Bern
7071 Restauranttochter, französisch sprechend, anfangs oder Mitte

Mai, Hotel 30 Betten, Kanton Zug
7073 Commis de cuisine, Commis-1 atissier, nach Übereinkunft,

Restaurant, Basel
7081 Serviertochter, Kuchenbursche, sofort, Restaurant, Basel
7083 Commis de cuisine, nach Ubereinkunft, mittelgrosses Hotel,

Genf
7084 Gardemanger, 15 Mai, 2 Serviertöchter, sofort, Hotel 30

Betten, Zurich
7088 Patissier, 1 Mai, Hotel-Kurhaus, Emmental
7097 Lmgöre-Stopferin, Serviertochter, Kellner, nach Überein¬

kunft, Restaurant, Basel
7117 Sekretär(in), Saaltochter, Deutsch, Französisch, sofort,

Hotel 50 Betten, Kanton Wallis
7119 Commis de cuisme, nach Übereinkunft, Restaurant, Luzern
7140 Saaltochter, sofort, mittelgrosses Hotel, Bern
7143 Buffettochter, nach Übereinkunft, kleineres Hotel, Bemer

Jura
7145 Restauranttochter, sofort, Hotel-Kurhaus, Kanton Appenzell
7146 Sekretär Kassier Aide de röception, Hotel 100 Betten, Zurich
7175 Kellergehilfe, nach Übereinkunft, Restaurant, Solothum
7177 Kaffeeköchin, eventuell junger Koch, sofort, Hotel 90 Betten,

Bern
7181 Buffetanfangerin, Serviertochter, nach Übereinkunft, Hotel-

Restaurant, Nähe Basel
7184 Saal-Bartochter, 20 Mai, Hotel 45 Betten, Kanton Tessin
7185 Kuchenbursche, sofort, Hotel 25 Betten, Kanton Fribourg

Frühjahrs- und Sommersaison
6612 Etagenportier, Saaltochter, Chasseur, Saucier, Angestellten-

köchin, Anfang Juni, Hotel 55 Betten Lago Maggiore
6621 Kellner oder Serviertochter, Deutsch, Franzosisch, Italie¬

nisch, sofort, Hotel 30 Betten, Kanton Tessin
6626 Alleinportier, I Saaltochter, Sommer, Hotel 80 Betten, Kanton

Wallis
6628 Sekretärin, Ende Mai, Hotel 80 Betten, Lugano
6629 Serviertochter, sofort, kleines Hotel, Zentralschweiz
6649 Kuchenchef, Patissier, Köchin oder Commis de cuisine, nach

Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Brienzersee
6652 Bureaupraktikantin, Commis de cuisine, Patissier, Restau¬

ranttochter, Zimmermädchen, Anfangszimmermadchen,
Saaltochter, Sommer, Hotel 75 Betten, Bemer Oberland

6662 Zimmermädchen, Hausmädchen, sofort, kleineres Hotel,
Interlaken

6664 Officemadchen oder -bursche, Casserolier-Argentier, nach
Übereinkunft, Hotel 65 Betten, Kanton Waadt

6677 Kochin oder jg Koch, nach Übereinkunft, kleines Hotel,
Brienzersee

6679 Köchin, Kuchenmadchen, nach Übereinkunft, Hotel 30 Betten,
Gnndelwald

6681 II Buffettochter, evtl Buffetpraktikantin, Restauranttochter, •

Hausmadehen, zur Ablösung des Zimmermädchens, jüngere
Bar-Restauranttochter, nach Übereinkunft, Hotel-Restaurant,
Baselland

6687 Buffettochter, Zimmermädchen, Anfangszimmermadchen,
Sommer, Saaltochter, Saalpraktikantin, 1 Juni, Restauranttochter

IS Mai, Restauranttochter, Restaurantkellner, 1 Juli,
Hotel 60 Betten, Graubunden

6696 Buffettochter, I Kellner, Restauranttochter, Sommer, Hotel
60 Betten, Graubunden

6699 Kontrolleur, sofort, Demi-Chef, Sommer, Hotel 100 Betten,
Luzern

6700 Saaltochter, Saalpraktikantin, Buffettochter, Patissier, Ku¬
chenbursche, Sommer, Hotel 50 Betten, Bemer Oberland

6714 Etagenportier, sofort, Hotel 100 Betten Vierwaldstättersee
6715 Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Vierwald¬

stättersee
6722 Tournante fur Zimmer und Lingerie, 1 Mai, Kurhaus, Kanton

Tessin
6723 Selbständige Saaltochter, bestausgewiesen, sofort, Hotel

70 Betten, Lago Maggiore
6724 Chauffeur Nachtportier, Chasseur, Saaltochter, Saalprakti¬

kantin, Kuchenmadchen, Office- oder Lingeriemadchen
nach Übereinkunft, Hotel 110 Betten, Vierwaldstättersee

6731 2 Töchter fur Mithilfe in Speisesaal und Zimmerdienst, An¬
fang Juni, evtl früher, kleineres Hotel, Bemer Oberland

6732 Alleir keilner od Saaltochter, Serviertochter, Sekretär, Som¬
mer, Hotel 45 Betten, Bemer Oberland

6735 Patissier oder evtl alterer Commis-Patissier, Commis de
cuisine evtl junger Entremetier, 18 Mai, Hotel 100 Betten,
Engadin

6737 Hilfsköchin, Zimmermädchen, nach Übereinkunft, Hotel 20
Betten, Bielersee

6739 Alleinkoch, Saaltochter, Zimmermädchen, Alleinportier
10 Jum, Hotel 68 Betten, Graubunden

6750 Patissier, sofort, Erstklasshotel, Genfersee
6783 Kellner fur Restaurant oder tüchtige Restauranttochter,

sprachenkundig, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten,
Interlaken

6754 Commis de cuisine, Buffetdame, sofort, kleineres Hotel,
Murtensee

6761 Sekretärin für Journal, Kassa, Deutsch, Französisch, Englisch,
nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Genfersee

6765 Alleinkoch, selbständig, Zimmermädchen, Saaltochter, an¬
fangs Juni, Hotel 45 Betten, Kanton Wallis

6770 Saalkellner, Sekretärinpraktikantin, 2 Saaltöchter, Kuchen¬
madchen, 25 Mai, Hotel 60 Betten, St Moritz

6778 Küchenchef, Commis de cuisine, Stopferin, sofort, Hotel 60
Betten, Vierwaldstättersee

6781 Buffettochter, mit guten Barkenntnissen, englisch sprechend,
Etagenportier, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Luzern

6784 Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten,KantonWallis
6794 Oberkellner, Hallentournant, mit Barkenntnissen, Hilfs-

Economatgouvernante, Kuchenchef, Saucier, Entremetier,
Commis de cuisine, Sommer, Hotel 140 Betten, Bemer
Oberland

6801 Hausbursche-Portier, Saalpraktikantin, Sommer, Hotel 30
Betten, Bemer Oberland

6803 Commis de cuisine, evtl Köchin, Zimmermadehen, sofort,
Hotel 60 Betten, Luzem

6805 Kassier, Journaifuhrer, Bonkontrolleur, 2 Zimmermädchen,
Commis-Patissier, Hilfs-Economatgouvernante, Sommer,
Erstklasshotel, Graubünden

6813 Alleinportier, Serviertochter, Hilfsköchin, Koch-Patissier,1
Sommer, Hotel 40 Betten, Graubunden

6824 Argentier, Anfangsglatterin, nach Übereinkunft, Chef de
rang oder Demi-Chef, Commis d'ötage, sofort oder nach
Übereinkunft, Erstklasshotel, Luzem

6826 Saalkellner oder Saaltochter, Saalpraktikantin, Chef de rang,
nach Übereinkunft, Hotel 25 Betten, Bemer Oberland

6834 Saucier, Patissier, Sommer, Hotel 75 Betten, Wallis
6836 Commis de cuisine oder Kochin, nach Übereinkunft, mittel¬

grosses Hotel, Interlaken
6837 Kuchenchef, Restauranttochter, nach Übereinkunft, Hilfs¬

köchin, Kuchenmädchen, Zimmermädchen, 1 Mai, Serviertochter,

Hausbursche, Gartner, sofort, Hotel 45 Betten,
Vierwaldstättersee

6846 Sekretär oder Sekretärin, für Korrespondenz, Journal und
Kasse, 3 Kuchenmadchen oder Kuchenburschen, 5 Commis
de rang, 2 Zimmermädchen, Hilfszimmermadchen, Ange-
stelltenzimmermadchen, Kaffeeköchin, Gouvernante, 1 Mai,
Erstklasshotel, Bemer Oberland

6860 Hilfszimmermadchen, Saaltochter oder Praktikantin, Cassero¬
lier, Sommer, Hotel 40 Betten, Kanton Waadt

6863 Saaltochter, servicekundig, nach Ubereinkunft, kleineres
Hotel, Kanton Waadt

6864 Patissier, Küchenchef, Barmaid, Saaltochter, Kuchenmadeherr
oder -bursche, Bureaufraulem, anfangs Juni, Hotel 70 Betten
St Moritz

6876 Lingeriemadchen, Sommer, Hotel 43 Betten, Bemer Ober¬
land

6877 Zimmermadehen, Gouvernante, Sommer, Hotel 80 Betten,
Bemer Oberland

6879 Küchenchef, Chef de partie, Patissier, Commis de cuisme,
Sekretarinpraktikantin, Saaltochter, Hallentournant, Barmaid,
sprachenkundig, Anfangsbarmaid, Kaffeeköchin, Stopferin,
Hausmädchen, Sommer, Hotel 88 Betten, Bemer Oberland

6891 Kuchenchef, Commis-Entremetier, Economatgouvernante,
Officegouvernante, 3 Commis de salle oder Saaltöchter,
Hotel 100 Betten, Kanton Waadt

6898 Chef de partie, Commis de cuisme, Saaltochter, Sommer,
Hotel 130 Betten, Ostschweiz

6901 Alleinkoch, evtl für Jahresstelle, Portier, 15 Mai, mittel¬
grosses Hotel, St Moritz

6903 Journaifuhrer, Kioskverkauferin, Chasseur, Chefs de rang,
Demi-Chefs de rang, Glätterin, Wäscherin, beide fur
Fremdenwasche, Sommer, Erstklasshotel, St Moritz

6910 Kuchenmädchen, Sommer, Hotel 100 Betten St Moritz
6911 Kochin oder Hilfsköchin, sofort oder nach Übereinkunft,

kleineres Hotel, Zentralschweiz
6912 Alleinkoch, Hilfsköchin, Gemusegärtner, Wäscherin-Longere,

Commis de cuisme, Patissier, Restauranttochter, Saaltochter,
Zimmermädchen, Bureau-Saalpraktikantin, Buffetdame,
Kuchen-Officemädchen, Sommer, Hotel 40 Betten, Engadin

6926 Alleinsaaltochter, Zimmermadehen, 2 Haus Office-Kuchen-
madchen, Hotel 28 Betten, Berner Oberland

6930 Saaltochter, service- und sprachenkundig, nach Überein¬
kunft, Hotel 30 Betten, Berner Oberland

6933 3 Commis de rang, nach Übereinkunft, Hotel 80 Betten
Thunersee

6937 Maschinenwäscher(m), Patissier oder Commis-Patissier,
Buffettochter, Lingenegouvexnante, Saaltochter, anfangs
Juni, Hotel 140 Betten, Zentralschweiz

6946 Sekretarm, nach Übereinkunft, Hotel 45 Betten, Lago Mag¬
giore

6988 Serviertochter evtl Anfängerin, Deutsch, Französisch, sofort,
kleineres Hotel, Vierwaldstättersee

6959 Köchin evtl Koch, Zimmermädchen, Saaltochter, Kuchen¬
mädchen oder -bursche, Sommer, Hotel 30 Betten,
Graubunden

6963 Zimmermadehen, Saaltochter, nach Übereinkunft, Hotel 60
Betten, Berner Oberland

6968 Saucier, Gardemanger, 3 Zimmermädchen, 2 Portiers,
Sommer, Erstklasshotel, St Moritz

6974 Chefs de rang, Commis de rang, Saucier, Patissier, Sommer,
Erstklasshotel, Engadm

6980 Chasseur-Tournant, Etagen- oder Hilfsgouvernante, sofort,
Erstklasshotel, Lugano

6982 Entremetier, Etagenportier, Sekretär(in)-Maincourantier(e),
Sekretär(m)-Praktikant(in)p sofort, Erstklasshotel, Locamo

6984 Zimmermädchen, junger Hausbursche-Portier, Saaltochter,
Barmaid, Kuchenmädchen, Officemkdchen, Sommer, Hotel
50 Betten, Graubunden

6990 Obersaaltochter, Deutsch, Französisch, Englisch, Sommer,
Hotel 70 Betten, Bemer Oberland

6991 Stutze des Patrons, evtl Anfänger(m), sofort, mittelgrosses
Hotel, Interlaken

6992 Junger Patissier, Lmgeriemädchen, Wäscherin, Sommer,
Hotel 90 Betten, Thunersee

6995 Chef de röception, Journalfuhrer-Sekretär, Chef de partie
oder Commis de cuisine, Sommer, Erstklasshotel, Wallis

7010 Chef de rang, sofort, Hotel 100 Betten, Badeort, Kanton
Aargau

7014 Saal-Restauranttochter, 2 Anfangssaaltöchter, Sommer, Hotel
40 Betten, Kanton Un

7018 Chasseur, 2 Journaifuhrer, Nachtconcierge, 3 Etagenportiers,
Officegouvexnante, Chef de partie-Tournante, Sommer,
Erstklasshotel, Bemer Oberland

7027 Alleinkoch, Portier, Saaltochter, Barmaid, Sommer, Hotel
30 Betten, Bemer Oberland

7033 Saaltochter, Zimmermädchen, 2 Restauranttöchter, nach
Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Bemer Oberland

7041 I Commis de cuisine, Commis de cuisine, Personalköchin,
Kaffeeköchin, Etagenportier, Sommer, Hotel 120 Betten,
Graubunden

7048 Commis de cuisine oder Köchin, Sommer, Hotel 30 Betten,
Bemer Oberland

7050 Officemadchen, Hilfsköchin oder junge Köchin, Sommer,
Hotel 40 Betten, Thunersee

7052 Saaltochter, Sommer, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz
7058 Zimmermadehen, 1-2 Restauranttöchter, Sommer, Hotel 80

Betten, Vierwaldstättersee
7068 Restauranttochter, sofort, Saaltochter, Kuchenmädchen, IS

Mai, Hotel 120 Betten, Zentralschweiz
7072 Alleinluigere, nach Übereinkunft, Hotel 60 Betten, Thunersee
7075 Bureaufräulein, sofort, Hotel 40 Betten, Lugano
7076 Serviertochter, Kaffeeköchin, nach Übereinkunft, Kursaal,

Bemer Oberland
7078 Buffettochter, sofort oder nach Übereinkunft, 70 Betten,

Thunersee
7080 2 R © stauranttöchter, eventuell Kellner, nach Übereinkunft,

Berghotel 30 Betten, Bemer Oberland
7087 Serviertochter, Deutsch, Französisch, sofort, Berghotel 25

Betten, Bemer Oberland
7089 Saaltöchter, Kuchenmädchen, Kuchenbursche, sofort, Hotel

100 Betten, Vierwaldstättersee
7092 jüngerer, sprachenkundiger Alleinportier, 15 Mai, Hotel 40

Betten, Thunersee
7093 Zimmermadehen, nach Übereinkunft, Hotel 100 Betten, Vier¬

waldstättersee
7094 Alleinportier, Zimmermadehen, Köchin neben Chef, Sommer,

Hotel 30 Betten, Bemer Oberland
7100 Patissier, Communard, Lingeriemadchen, Stutze der Haus¬

frau, Sommer, Hotel 80 Betten, Kanton Wallis
7104 I Buffetdame, Warenkontrolleur, Kochgehilfe, Sommer,

Restaurant, Luzem
7107 Commis de cuisine, 1 Juni, Restaurant, Bemer Oberland
7108 Alleinkoch oder Köchin, Saaltochter, Anfangsserviertochter,

Zimmermadehen, Anfangszimmermadchen, servicekundig,
Sommer, Hotel 35 Betten, Bemer Oberland

7114 Etagenportier, Commis de cuisine oder Saucier, Patissier,
Sommer, Hotel 75 Betten, St Moritz

7118 Restauranttochter, nach Übereinkunft, mittelgrosses Hotel,
Luzem

7120 Kellner, Deutsch, Franzosisch, Englisch, 1 Juli, Hotel 60
Betten, Bemer Oberland

7121 Portier, sprachenkundig, Nachtportier-Nachtconcierge, gute
Enghschkenntnisse, Kuchenbursche, Zimmermadehen,
sprachenkundig, 2 Mangemädchen, Officemädchen, sofort,
Erstklasshotel, Interlaken

7127 Zimmermadehen, Serviertochter, 1 Mai, Hotel 25 Betten,
Bemer Oberland

7129 Kuchenchef, Chef de partie, Portier, sprachenkundig, so¬
fort, Hotel 70 Betten, Kanton Un

7132 Zimmermädchen, Saaltochter, anfangs Mai, Restauranttoch¬
ter, Mitte Mai, Kuchenbursche, anfangs Juni, Hotel 50 Betten,
Bemer Onerland

7136 Buffettochter oder -bursche, Zimmermädchen, Saaltochter,
Lingöre, nach Übereinkunft, Hotel 40 Betten, Bemer Oberland

7144 Commis de cuisine, Sommer, Hotel 100 Betten, Kanton
St Gallen

7147 sprachenkundige Barmaid, Saucier, Glätterin, Stopferin,
Sommer Erstklasshotel, Genfersee

7181 Zimmermädchen, Saaltochter, Saalpraktikantin, Kellner
Kuchenchef, Commis de cuisme, Commis-Patissier, Casae
roller, Gärtner-Hausbursche, selbständige Sekretärin, Som
mer, Hotel 65 Betten, Bemer Oberland

7160 Commis de cuisme, Kuchen- u Economatkontrolleur, Mitte
Mai, grösseres Hotel, Kanton Wallis

7169 Chef de rang, Demi-Chef, Comnus de rang, Sekretärin)
Chef de partie, nach Übereinkunft, Erstklasshotel, Berner
Oberland

7174 Köchin, eventuell Anfängerin, nach Übereinkunft, Hotel 35
Betten, Engadm

7178 Buffetbursche oder -tochter, Sekretär(m) für Journal und
Kasse, nach Übereinkunft, Hotel 50 Betten, Kanton Un

7183 Kondukteur, Ende Mai, Hotel 100 Betten, Interlaken
7186 Commis de cuisine, Restauranttochter, nach Übereinkunft

Hotel 60 Betten, Kanton Glarus
7188 Saaltochter, Saalpraktikantin, Zimmermädchen, Kuchenmäd

chen oder -bursche, Hilfsköchin eventuell Kochpraktikant
Mai/Juni, Serviertochter, sofort, Hotel 40 Betten, Bemer
Oberland

Aushilfen
6686 Telephomst-Concierge, sofort, für zirka 1 Monat, Hotel 150

Betten, Badeort, Kanton Aargau
6687 Portier-Hausbursche, sofort, Hotel 60 Betten, Kanton Grau

bunden
6783 Sekretär, Deutsch, Französisch, sofort, für zirka 3 Wochen,

grösseres Hotel, Ölten
6943 Koch, fur Monat Mai, Hotel-Restaurant, Kanton Solothurn

Lehrstellen
6817 Kochlehrling, 1 Mai, Restaurant, Basel
6870 Kochlehrimg, sofort, Restaurant, Bern
7108 Kochlehrtochter, nach Übereinkunft, Hotel 38 Betten, Bemer

Oberland

„HOTEL-BUREAU"
Succursale de Lausanne
17, rue Haldimand (Place Bel'Air),T6l (021) 23 92 58 Les
offres concernanf les places vacantes cl-aprös dol
vent ötre adressöes & Lausanne ö l'adresse ci-dessus

8520 Commis de cuisme, sommeliöre, de suite, places ä l'annöe
grand restaurant, Vaud

8530 Cuisimer seul, place A l'annöe, hötel 50 lits, Genöve
8533 Chef entremetier, rötisseur, de suite, climque, Lausanne
8536 Chef de cuisme, sommeliöres, de suite, hötel-restaurant

Fribourg
8543 Concierge, prerru&re lmgere, de suite, hotel 110 lits, lac

Löman
8564 Commis de cuisine, debutant, de suite ou ä convenir, höte

de passage, Lausanne
8565 Femmes de chambre, fille d'office, fille pour la buandene

saison d'ete, hotel 60 lits, Valais
8573 Commis de cuisine, de suite, sommehere, dame de buffet

frangais, allemand, A convenir, hötel-restaurant, Vevey
8576 Caissiere, de suite, restaurant, Lausanne
8581 Cuisiruere pour le personnel, reprisseuse-lingere, Suissesse

fille de salle, Suissesse, frangais, allemand, anglais, de suite
hotel de passage, Lausanne

8588 Femme de chambre, aide de buffet, de suite ou A convenir
hötel-restaurant, Vaud

8591 Commis de rang, de suite, hotel-restaurant, Lausanne
8598 Sommehere, connaissant la restauration, fille de maison, de

suite, hötel-restaurant, Vaud
8602 Chasseur, jeune, lingöre qualifiöe, de suite, hötel 50 lits

Fribourg
8606 Casserolier, secretaire, de langue matemelle frangaise, de

suite, hotel 50 lits, lac Löman
8608 Demi-chef de rang, jardiruer, portier d'ötages, saison d'ätä,

hotel 80 lits, Alpes valaisannes
8612 Chef de cuisme, cuisimöre, hötel 40 lits, saison d'ötö, Ober

land bernois
8614 Jeune cuisiruer, de suite, place A l'annee, restaurant, Vaud
8619 Cuisimer seul, serveuse tea-room, saison d'ötö, hotel 50 fits

Alpes valaisannes
8621 Gouvernante öconomat, aide secretaire, langues, concierge

chasseur conducteur, fille de cuisme, femme9 de chambre
saison d'ötö, hotel 60 lits, Oberland bernois

8629 Chef de rang, Suisse, dame de buffet-cafötene, gouvernante
gönörale, Suissesse, saison d'ötö, hötel-restaurant, Oberland
bernois

8638 Commis de rang, femme de chambre, entröe premier mai
hotel 70 lits, Vaud

8642 Portiers d'ötages, frangais, allemand, femme de chambre
frangais, allemand, entröe 18 mai, prerruöre fille de salle
Suissesse, fille de salle, concierge-conducteur, aide de cut

sme, entröe premier juin, hotel 100 lits, Jura
8648 Chef garde-manger, chef entremötier, de suite ou A convenir,

restaurant, Neuchätel
8650 Serveuse, connaissant la restauration, de suite, hotel restau¬

rant, Alpes valaisannes
8658 Fille de salle, de suite, gargon de maison, entröe 18 mat

hötel-pension, Montreux
8663 Un secrötaire-maincourantier, place A l'annöe, de suite

grand hotel, lac Löman
8664 Barmaid, chasseur-chauffeur, saison d'ötö, hotel 65 lits.

Alpes valaisannes
8667 Gargon de restaurant, de suite, hötel-restaurant, Alpes

vaudoises
8668 Commis de cuisme, de suite, chef de cuisme, & convenir

hotel-restaurant, Lausanne
8671 Fille de cuisme, fille de salle, cuisiruer seul, sommeber,

hötel-restaurant, entröe de suite, Valais
8676 Fille de salle, de suite, femme de chambre, commis de

cuisine, premier juin, grand hotel, Vaud

Gesucht
für Jahresstellen: tüchtiger

Chef de partie-Entremetier
erfahrener

Chef de partie-Gardemanger
Eintritt nach Übereinkunft Offerten mit Zeugniskopien

an Buffet de la Gare CFF, Neuchätel

Gesucht
auf Anfang Mai oder nach Übereinkunft tüchtige

Lingr&re
sowie tüchtiges

Zimmermädchen
in Hotel Garni, Zürich. Jahresatelle Offerten
unter Chiffre L Z 2763 an die Hotel Revue, Basel 2

Gesucht
Tüchtige, sprachenkundige

Journalführerin-Kassiererin
wenn auch gesetzten Alters auf ca Mitte Mai
(eventuell kann auch ein mannlicher Bewerber
in Frage kommen). Offerten mit Bild und
Zeugniskopien an Dir Paul H Gantenbein, Sporthotel
Bernerhof, Kandersteg (Berner Oberland)

Gesucht
in Jahresstelle tüchtige

Restaurationstöchter
Offerten an Bahnhofbuffet Ölten

Gesucht
per sofort sprachenkundige

Restaurationstochter
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Offerten an Hotel Teil, Fluelen, Tel (044) 21616

Gesucht
für erstes Restaurant tüchtige

Resfaurafioitsfodtfer
sprachenkundig
Englisch, Deutsch Guter Verdienst Geregelte
Freizeit Eintritt nach Übereinkunft Offerten an
Postfach 251, Hauptpost, Winterthur

Hotel-Restaurant in Zermatt sucht fur die
Sommersaison

is Ii tnisi
Offerten unter Chiffre H Z 2778 an die Hotel-Revue,
Basel 2

Gesucht
per sofort, englisch sprechende

Saaltochter
oder jüngerer

Kellner
ä-part-service-kundig HotelWilden Mann, Luxem.
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Gesucht
fox lange Sommersaison (Mai bis Oktober):

Obersaaltochter
oder
I. Saaltochter
Saaltochter
Anfangs-Gouvernante
Hilfsköchin
Officemädchen

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
erbeten an Parkhotel Schoenegg, Grindelwald (Telephon
(036)32262).

Grosshotel im Engadin
sucht für kommende Sommersaison:

I. Journalführer
Kioskverkäuferin, Chasseur
Chefs de rang
Glätterin, Wäscherin
beide für Fremdenwäsche

sowie in Jahresstelle mit Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft tüchtigen, selbständigen

Tapezierer
für Polstermöbel, Betten und, wenn möglich, Vorhänge.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten unter
Chiffre G E 2712 an die Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL IN ZÜRICH
sucht für Jahresstellen

Oberkellner
Zimmermädchen
Etagenportier
Kaffeeköchin

Offerten sind zu richten unter Chiffre DR 2718 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
für lange Sommersaison (anfangs Mai bis Ende Oktober)

Chef de partie
Chef-Patissier
Commis de cuisine

Offerten mit Zeugnisabschriften sind erbeten unter Chiffre
LS 2703 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
on Erstklass-Hotel per sofort oder nach
Übereinkunft, tüchtiger, bestausgewiesener

Oberkellner
Saison bis anfangs Oktober. Gefälligst Offerten
unter Chiffre OK 2739 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in gutes Hotel nach Zürich

Sekretär-Sekretärin
für Logendienst, sprachenkundig. Geeigneter
Anfängerin) würde auch angelernt. Offerten
unter Chiffre S E 2762 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen
für sofort 2 tüchtige, sprachenkundige

Journalführer-Kassiere
(National-Kassen-System), in Jahresstellen bei
gutem Verdienst. Offerten mit Bild und Zeugniskopien

an Direktion Hotel Cornavin, Genöve.

Beau-Rivage-Palace, Lausanne
cherche:

Femme de chombre tournante

Chasseur

Stagiaire de reception
Öftres avec copies de certificats k la Direction.

Gesucht
für die Sommersaison 1956

Küchenchef
oder selbständiger
Koch
Commis de cuisine
Grill-Koch
für Quick-Bar

Barmaid oder Barman
Restaurationstochter
Saaltochter
Officemädchen
Küchenmädchen
Wäscherin
Büro-Praktikantin
Büro-Sekretärin

Offerten an Hotel Dom, Saas-Fee.

GESUCHT
für PALACE-HOTEL BEI LUZERN

Chef-Saucier
Commis-Saucier
Commis-Tournant

Hohes Gehalt. — Beste Arbeitsbedingungen. — Gefl. Offerten mit Bild, Zeugniskopien
und Gehaltsangaben sind erbeten unter Chiffre P A 2767 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Buffetdame
Commis de cuisine

Eintritt nach Übereinkunft. Offerten an Bahnhof-
buffet Göschenen.

Gesucht

Buffetlehrtochter
Dauer d. Lehre 1 Jahr. Von Anf. an Gehalt. Gründliche

und vielseitige Ausbildung zugesichert.
Stellenantritt baldmöglichst. Offerten mit Photo
und Angabe bisheriger Tätigkeit an Hotel-
Restaurant Bristol, Bern.

Erstklass-Haus im Engadin
mit guten Arbeitsbedingungen, sucht für die Sommersaison:

Kontrolleur
Chefs de rang
Commis de rang
Bartochter
Anfangsportier
Anfangs-Zimmermädchen
Chasseur
Hotelschreiner

Bei Zufriedenheit Winterengagement zugesichert. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo an L. Gredig, Grand Hotel
Kronenhof, Pontresina.

Gesucht
in Jahresstelle: gewandte

Economat-
Gouvcrnantc

Offerten gefälligst an Hotel Aarauerhof, Aarau,
Tel. (064) 23971.

Gesucht
per sofort oder Übereinkunft

Saaltochter
Gutbezahlte Jahresstelle.

Hotel Greub, am Bahnhof, Basel, Tel. (061) 231840.

Gesucht
per 15. Mai, bestausgewiesener, tüchtiger und
erfahrener

Küchenchef sowie

Chef de partie
Gutbezahlte Saisonstelle. Offerten mit Gehaltsansprüchen

unter Chiffre YS 2734 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
nach Zürich in Jahresstelle tüchtiger, sprachenkundiger

Etagrenportier
Guter Verdienst. Offerten mit Zeugniskopien und
Photo unter Chiffre EP 2730 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison ab 1. Juni

Hotelnekretärin
Selbständiger Posten, Journal, Kassa,
Korrespondenz. Offerten mit Gehaltsansprüchen, Photo
und Referenzen unter Chiffre WA 2752 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Flughafen-Restaurant AG., Kloten
sucht per sofort für die Dauer der Sommersaison bis
Mitte November:

Hors-d'oeuvrier
Commis de cuisine
Stopferin-Lingere

Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüchen und Lichtbild

sind zu richten an: Personalchef, Flughafen-Restaurant
AG., Kloten, Postfach Zürich 68.

Gesucht
per sofort in grossen Rest.-Saisonbetrieb (Stadt):
tüchtiger, versierter

Warenkontrolleur
I. Buffetdame bestausgewiesen

In Küche und Gardemanger ausgewiesener

Kochgehilfe
(Stütze des Chefs). — Offerten mit Detailangaben
Referenzen und Lohnansprüchen tinter Chiffre
GR 2719 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft in lebhaftes
Passantenhaus tüchtiger

Sekretärin)
für Maincourante, Kasse, Reception. Gutbezahlte

und verantwortungsvolle Jahresstelle. Offerten

an Farn. A. Gruss, Hötel de la Gare, Sion VS.

Gesucht
per sofort:

Servfertochter
für Buffet 3. Kl.

Buffettochter
Buffetlehrtochter
Kochlehrling:

Geregelte Arbeits- und Freizeit. Offerten mit Zeugniskopien

und Lohnansprüchen an Bahnhofbuffet SBB, Win-
terthur.

Revue-Inserate haben Erfolg!

Gesucht per sofort

Buffet-Anfängerin sowie

Anfängerin
in Restaurations-u. Saalservice; auf Mai tüchtiger

Alleinkoch oder Chefköchin
jüngerer
Gartenbursche
für Gemüsebau und Parkpflege

Serviertochter
FranzösischkenntniBSe.

Offerten unter Chiffre B H 2789 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort sowie nach Übereinkunft in Jahresstellen

Chef de service
Commis de cuisine
Restaurationstöchter und -Kellner
Buffetdamen und -Töchter

Offerten mit Photo, Zeugnisabschriften, Lohnansprüchen und Angabe des
möglichen Eintritts an Bahnhof-Buffet SBB, Basel

Gesucht
für Sommersaison (Ende Mai/Ende September) in
gepflegtes Hotel nach Graubünden:

Patissier
Aide de cuisine
Commis de cuisine
Köchin
Obersaaltochter
2 Saaltöchter
Restaurationstochter
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Offerten sind zu richten unter Chiffre GR 2748 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
per sofort oder nach Übereinkunft:

Saallehrtochter
Lingere
Lingeriemädchen

Offerten an Hotel Schiller, Luzern.

Gesucht
für sofort:

Köchin neben Chef

für Somxnersaison:

Alleinportier
Zimmermädchen

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Familie Fuchs,
Hotel Eiger, Wengen, Tel. (036) 34132.

Hotel premierordre äGen&ve cherche

concierge actif
connaissant les langues,

cuisinier de partie
Entröe ä convenir. Öftres completes sous chiffre
H P 2760 k l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Gesucht
in Hotel-ReBtanrant am Vierwaldstättersee
versierter, zuverlässiger

Küchenchef
(Köchin und Hilfskräfte sind engagiert), Eintritt
nach Übereinkunft. Gutbezahlte Stelle. Offerten
mit Photo und Zeugniskopien an Hotel Schützenhaus,

Stansstad.

Gesucht

Küchenchef
Küchen-Commis oder
Hilfsköchin
Chef de partie

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Adula,
Flims-Waldhaus.

Gesucht
in Hotel mit 70 Betten mit Sommer- und Wintersaison:

Lingöre-Glätterin
Bahn-Etagenportier
2 Zimmermädchen
2 Saaltöchter
Commis de cuisine
Kaffeeköchin

Offerten mit Zeugniskopien an Hotel Cresta Kulm, Celerina.
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Gesucht
in Passantenhotel am Vierwaldstättersee, per sofort»
15. Mai oder nach Übereinkunft:

Commis de cuisine
Köchin
Lingere
gute Kenntnisse im Nähen

Lingeriemädchen
Hilfs-Zimmermädchen
Hilfs-Portier
Eintritt 15. Juni
Schweizer bevorzugt

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Hotel Weisses
Kreuz und Schweizerhof, Flüelen, Tel. (044) 21718.

Gesucht
in bestbekanntes Zweitklasshotel (70 Betten)
nach Luzern in Jahresstellen

Etagenportier
Eintritt 1. Mai (eventuell früher)

Saaltochter
(Anfängerin oder Praktikantin). Eintritt sofort.
Offerten unter Chiffre EG 2664 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel de premier rang ä Genöve
cherche pour fin mal

Barmaid
II est demandE d'avoir travaiUE dans un Etablissement

analogue, savoir couramment le fran^ais,
l'allemand et l'anglais, Etre de bonne Präsentation,
de caractEre agrEable et de bonne moralitE. Faire
offre avec certificats et photo Case postale Mont
Blanc 304, GenEve.

Gesucht
per sofort:

I. Buffetdame
Entremetier
Saucier
Commis de cuisine

für lange Saison, Mai bis Oktober.

Offerten erbeten an Kursaal-Casino Baden, Tel. (056) 27188

Gesucht
in mittleren, neuzeitlich eingerichteten und gut
frequentierten Hotelbetrieb mit langer Sommersaison:

Köchin oder Alleinkoch
Portier
Saal- und Rest.-Tochter
Barmaid (Dancing-Bar)

Office- und Küchenmädchen
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Gefälligst Offerten mit Photo, Zeugniskopien und
Gehaltsansprüchen an Kulmhotel, Valbella-Lenzerheide.

Gesucht
in Jahres- oder ZweisaiBonstelle:

Küchenchef
Commis de cuisine
Beiköchin
Sekretärin
Buffettochter
Restauranttochter
Saaltöchter
Portier
Zimmermädchen

für Sommersaison

Vertrauensperson
zur selbständigen Führung einer Buvette.

Offerten an Hotels Löwen und Monopol, Andermatt.

Nouvel hötel, Oberland bernois,
cherche pour saison d'EtE du 20 juin-fin aoüt

Femme de chambre
Portier
2 garpons de cuisine
3 commis de salle
Aide-Lingere
Chasseur-telephoniste
Secretaire
Commis de cuisine

Offres avec rEfErences sous chiffre OB 2706 k l'Hötel-Revue
k Bäle 2.

HOTEL AM THUNERSEE
sucht auf Ende Mai:

Patissier
Lingeriemädchen
Wäscherin

Offerten an Hotel Du Lac, Gunten, Thunersee.

Gesucht
in gutgehendes Passantenhote der Stadt Bern,
70 Betten:

Sekretärin sprachenkundig (Rufbuchhaltung)

Generalgouvernante
als Stütze der Hausfrau.
Jahresstellen. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Bild unter Chiffre P B 2595 an
die Hotel-Revue, Basel 2,

für ERSTKLASS-HOTEL NÄHE LUZERN

Hureiiu-I'riiktikiiiit
Zimmermädchen
Etageiiportier
(beide englisch sprechend)

Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind erbeten unter Chiffre E H 2768 an
die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklassbetrieb Graubündens
sucht für Sommersaison

Küchenchef
Oberkellner

Eintritt Mitte Juni oder nach Konvenienz. - Gut honorierte Stellen. Nur
bestqualifizierte Bewerber wollen ihre Offerten mit Unterlagen, Photo und
Lohnansprüchen einreichen unter Chiffre K. O. 2104 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison 1956 (bei Zufriedenheit Engagement
für Wintersaison 1956/57 zugesichert):

Sekretärin
(sprachgewandt, mit Fähigkeiten zur Erledigung

der Hotelkorrespondenz)
2 Zimmermädchen
(saubere an exaktes Arbeiten gewöhnte Mädchen)

2 Küchenmädchen od. -burschen
Hausbursche
(selbständiger, pflichtbewusster Mann f. Garten-,
Anlagen- und Hausarbeiten, evtl. Jahresstelle).

Offerten mit Zeugniskopien, Bild und Gehaltsansprüchen
sind zu senden an: Grand Hotel Alpina, Gstaad (Berner
Oberland).

GESUCHT
tüchtige

Barmaid
für Sommer- und Wintersaison in Bar-Dancing;
gutes mittleres Hotel in Graubünden. Eilofferten
unter Chiffre BM 2697 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Bern in Jahresstellen:

Chasseur-Kommissionär

Lingeriemädchen

Etagenportier
Stellenantritt baldmöglichst. Sehr guter Verdienst. Schweizer

Personal erhält den Vorzug. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo unter Chiffre N G 2444 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht
für Stadtrestaurant in Jahresstelle:

Küchenchef
gepflegte Restaurationsküche

Buffettochter
Deutsch, Französisch

Serviertochter
sprachenkundig

Sekretärin-Praktikantin
Offerten mit Gehaltsansprüchen, Zeugniskopien und Photo
unter Chiffre S J 2771 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
für Sommersaison

Chefköchin oder Koch
Küchenmädchen
Saalpraktikantin

in Kanton Graubünden. Offerten mit Zeugnis-
köpien und Photo unter Chiffre F S 2517 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
gut präsentierende, freundliche

Serviertochter
auf 15. Mai eventuell früher in modern
eingerichtetes Hotel. Schriftliche Offerten mit Bild an
Dag. Camenzind, Hotel Seegarten, Gersau.

Gesucht
in Jahresstelle tüchtiger

Alleinkoch oder -köchln
Restaurationstochter

sprachenkundig

Küchenmädchen
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft. Offerten
mit Photo und Zeugniskopien an Hotel Engel,
Küssnacht am Rigi, Tel. (041) 811057.

Gesucht
mit Eintritt nach Übereinkunft

und Saisondauer bis
Oktober

Zimmermädchen

Offerten an Familie Keller,
Vitznauerhof, Vitznau.

Inserieren bringt Gewinn

Gesucht
in mittleres Hotel im Unter-Engadin auf anfangs Juni für
Sommersaison:

I. Obersaaltochter
evtl. I. Saaltochter

2 Saaltöchter
evtl. Praktikantin

junges Zimmermädchen
Hilfsköchin

Offerten mit Photo und Zeugniskopien unter Chiffre U E
2766 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grand Hotel
(90 Betten) in Saas-Fee» Wallis, sucht für die Sommersaison,

per anfangs/Mitte Juni:

Bureaufräulein
selbständig, Maincourante, Journal, Korrespondenz,

Sprachenkenntnisse

Küchenchef
bestausgewiesener, zur Führung gepflegter
Küche, entremetskundig, wenn möglich
Küchenberechnung

Obersaaltochter, Saaltochter
Commis de cuisine tüchtiger
Casserolier
Küchen-Officebursche
2 Officemädchen

Offerten mit Lohnansprüchen und Zeugniskopien sind zu
richten an die Direktion: Ed. de Werra, Allmendstrasse 134,
Basel.

Gesucht

junger Kellner
oder Praktikant, sprachenkundig, in Hotel am
Bodensee

Serviertochter
französische Sprache unbedingt, Englisch erw.

Eintritt nach Übereinkunft, April. Lange Saison- oder
Jahresstelle. Offerten mit Verdienstansprüchen erbeten
an R. Achermann, Hotel Baer, Arbon am See (TG).
Telephon (071) 4 66 03.

Gesucht
für Anfang Mai oder nach Übereinkunft

Officegrouvernante-
Kaflfeeköchin

in Jahresstelle, guter Lohn. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugniskopien an Hotel Adler,
Grindelwald.

Gesucht
nach dem Lago Maggiore

Alleinköchin oder Alleinkoch
sowie sprachenkundige

Serviertochter
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien

an Hotel Myrte et BelvEdEre am See,
Brissago.

GESUCHT
für Erstklasshotel im Berner Oberland (Sommer- und
Wintersaison), per ca. 14. Juni 1986

Küchenchef
(sehr gepflegte, abwechslungsreiche Küche wird
verlangt)

Saucier
Entremetier
Commis de cuisine
AngesL-Köchin oder Koch
Kaffeeköchin

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Lohnansprüchen
unter Chiffre E R 2629 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Hotel Eden, Lugano, sucht

Etagen portier
für Militärdienst-Ablösung
vom 30. April-20. Mai. Offerten mit Zougniskopien
und Photo erbeten an Hotel Eden, Lugano.

HOTEL GRIMSEL-HOSPIZ
am Grimselsee (Berner Oberland), sucht mit Eintritt
auf ca. 10. Juni 1956:

Sekretär oder Sekretärin
Küchenchef
Commis de cuisine
Patissier
Commis Tournant
Chef de rang
Kellner
Saaltöchter
Buffetdame
Lingöre
Lingeriemädchen
Portier
Zimmermädchen
Office-Tournante
Küchenburschen
Küchenmädchen
Officemädchen

Offerten an F. Th. Grassler, Gellertpark 2. Basel.
Tel. (061) 241048.
Personal vom vergangenen Jahr beliebe sich ebenfalls
sofort zu melden.

GESUCHT
für Sommersaison:

OfFicegouvernante (Buffetdame)
Hilfs-Gouvernante
Köchin (Eintritt Anfang Mai)

Commis de cuisine
Patissier (Eintritt Juni)

Chef de rang (sprachenkundig)

Offerten mit Zeugniskopien an Hotel Spiezerhof, Spiez.

Gesucht
per Anfang Mai bis Ende September» mit langer Wintersaison:

Saucier
Sekretärin-Sekretär
Saaltochter
Saalpraktikanti n

Gefl. Offerten an Hotel Adler, Grindelwald.

Grand Hötel Suisse romande
cherche de suite

2 telephonistes
qualifiEes. Frangrais, allemand, anglais. Faire offres
avec copies de certificats et photo sous chiffre
TL 2626 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

L'Hötel Lorius ä Montreux
cherche avec entrEe de suite:

fille de salle
apprentie cafetiere
fille d'office
veilleur de nuit

sachant les langues pour fin avril.
PriEre de s'adresser ä la direction.

Aleinköchin
gesucht
ab Juni, in Jahresstelle nach Graubünden in
mittlere, gutgehende Pension. Offerten erbeten
unter Chiffre A N 2576 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

Buffetdame
Offerten an Restaurant Fischstube, Zürichhorn.

Gesucht
auf I.Mai 1956 in Jahresstelle

jüngere ILSekretürin
sprachenkundig

Offerten mit Zeugniskopien, Photo und
Gehaltsansprüchen an Hotel St.Gotthard, Bern.

Gesucht per sofort

Allein-Llngere
in modernsten Betrieb. Offerten unter Chiffre
AL 2753 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
auf Ende Mai 1956 fn Höfel mit 90 Betten, Luga-
no, sprachenkundige und gewandte

Allein Sekretärin
Jahresstelle. Offerten unter Chiffre EM 2740 an die
Hotel-Revue, Basel 2.
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Gesucht
für Sommersaison (Juni-September):

Sekretär oder Sekretärin
Oberkellner
Chefs de rang, Commis de rang
Saaltöchter
Anfangssaaltöchter
Hallentochter
Wirtschaftstochter
Saucier, Patissier
Commis de cuisine
Küchenbursche, KUchenmädchen
Personal-Serviermädchen
Etagenportier, Zimmermädchen
Liftier-Chasseur
Economat-Gouvernante, Kaffeeköchin

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an H. Schilling,
Direktor, Grand Hotel Rigi-Kaltbad.

ON DEMANDE

commis de cuisine
tournant

Entr£e de suite. Adresser öftres avec copies de
certiffcats, etc. k M.M. Fredy Gurtner, Restaurant
«Le Globe», 1, place du Lac, Geneve.

GESUCHT
für die Sommersaison:

Entremetier
(Eintritt 1. Juni)

Saucier
(Eintritt IS. Juni)

Buffetdame
(Eintritt 15. Juni)

OfTice-Gouvernante
(Eintritt IS. Juni)

Saaltöchter oder -keilner
(Eintritt 28. Mai eventuell später)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an
Hs. C. Arpagaus, Dir. Hotel und Kurhaus, Passugg.

GESUCHT
per sofort oder nach Übereinkunft in Jabresstelle:

tüchtige
I. Lingere-Stopferin
2 versierte
Grill-Room-Kellner
2 versierte
Restaurationstöchter

Es kommen nur gut ausgewiesene Kräfte in Frage. Offerten
mit Lohnanspruchen, Zeugnissen und Photo sind zu richten
unter Chiffre R B 2711 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
mit Eintritt auf Mitte Mai oder Ende Mai tüchtiger,
selbständiger

Patissier
für Hotel-Entremets und Patisserie. Offerten
erbeten an Hotel Winkelried, Stansstad, Vierwald-
stättersee.

Gesucht
in Hotel-Restaurant mit 35 Betten (geregelter
Betrieb) nach Grindelwald

Alleinkoch oder
Chefköchin

2-Saisonbetrieb. Offerten mit Photo und Zeugniskopien

an Postfach 32, Grindelwald.

Hotel Olden, Gstaad
cherche bon

culsinier
familiarise avec la cuisine frangaise. Entr£e
ler juillet. Place ä l'annöe.

Die Basler Heilstätte, Davos-Dorf, Bucht auf
IS.Juni oder nach Vereinbarung, tüchtige

Köcliin
für ihre Diätküche. Guter Lohn, geregelte Arbeitsund

Freizeit. Offerten mit Referenzen und Gehalts-
anspruchen an die Verwaltung. Tel. (083) 36123.

ON CHERCHE

patissier d'hötel
ayant grande experience et de bonnes references,
pour date k convenir, eventuellement apräs la
saison d'6t6 ou en automne. Offres sous chiffre
OC 2687 k l'Hötel-Revue, Bale 2.

Hotel General
Manaser

wanted
for First class Mediterranean Hotel. Salary
£ 2000 per annum, free of all taxes with free board
and lodging for self and family. Must be native
Italian, French or Swiss and must be Quent in
English and Italian languages. Required to begin
work not later than November. Only applicants
thoroughly experienced in first class Continental
Hotels need apply. Reply with full details and
references under cipher R 44688 X Publicitas
Geneva.

Erstklass-Hotel Graubündens
sucht für Sommersaison, Mitte Juni /Anfang Juli oder auf Konvenienz

Chefs de partie
Commis de cuisine
Telephonist
Chasseur
Nachtportier
Office-Lingerie-Gouvernanten
Chef de rang
Commis de rang
Saaltochter
Zimmermädchen
Glätterin, Stopferin

Interessante, gutbezahlte Stellen. Bei Konvenienz Priorität für lange Wintersaison. Offerten
mit Unterlagen, Photo, Lohnansprüchen an Grand Hotel Schweizerhof, Lenzerheide.

Gesucht
per sofort oder nach Ubereinkunft, erstklassiger Patissier als

Chef-Patissier
daselbst

Patissier
mit abgeschlossener Patisserie-Lehre. Bestausgewiesene Kräfte finden
Dauerposten in Jahresstelle. Eilofferten sind erbeten unter Chiffre O 4147
an Publicitas AG., Basel.

Le Grand Hotel de l'Observatoire, St-Cergue (Vd)
demande pour la saison d'ete

päffssicr
commis de culslne
porlier d'äfage
(capable)

Entree de suite ou ä convenir. Faire offres avec copies de certificats et
photo.

Gesucht

in Jahresstelle
Lingere
Buffettochter
Geil. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie und
Gehaltsanspruchen richte man an die Direktion Hotel
Schweizerhof, Ölten.

Gesucht
zur Führung eines in Stadtnähe an grosser Durchgangsstrasse gelegenen,
gutgehenden Restaurants

tüchtiges

Geranten-
Ehepaar

Grösserer Küchenbetrieb mit Speisewirtschaft sowie kleineren und grösseren
Sälen.

Gut ausgewiesene Bewerber (Küchenchef) mit entsprechender Erfahrung,
die befähigt sind, eine gute Küche zu führen und für einen tadellosen
Service für anspruchsvolle Gäste zu sorgen, belieben handgeschriebene Offerte
mit Photos, kurz gefassten Lebensläufen, Referenzen und Saläransprüchen
einzureichen unter Chiffre M 9501 Z an Publicitas Zürich 1.

Gesucht
per sofort junger, der Lehre
entlassener

Koch
(eventuell Köchin). Guter
Lohn. Offerten an Frl. Stieger,
Gasthof Steinhof, Würenlos
(Aargau), Tel. (036) 3S110.

Gesucht
per sofort oder nach
Übereinkunft, jüngere, selbständige

Köchin
die einer gut bürgerlichen
Küche vorstehen kann.
Offerten an K. Schönenberger,
Metzgerei und Restaurant
Ochsen, Wü SG, Tel. (073)
60210.

England
South Coast. Hotel
by the sea, requires

staff all
departments

Write giving experience to:
Proprietors, «Graystones».
Burlington Road, Swanage^
Dorset (England).

Gesucht
in Bexghotel

Gerantin
mit Fähigkeitsausweis und
Erfahrung im Hotel- und
Restaurationsbetrieb (gesetzten
Alters), auf Herbst 19S6 eventuell
Frühjahr 19S7. Offerten unter
Chiffre F 81 SS Ch an Publicitas
Chur.

Neues Hotel in Lugano
sucht für 1. oder 15. Mai

Resfauranftochier
2 Saaltöchter
Frau für Office und Küche

Offerten an Hotel Minerva, Lugano.

Gesucht
versierter

Alleinkoch oder Köchln
KUchenmädchen

Guter Lohn. Hotel Sonnenberg, Seewen-Schwyz.

Modernes Hotel in Zürich
mit 90 Betten sucht

Chef de reception
Sekretär
Etagenportier

Antritt nach Übereinkunft. Angenehme Arbeitsbedingungen
und guter Verdienst. Nur handgeschriebene Offerten

mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Zeugnissen unter Chiffre MZ 270S an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

ON CHERCHE une bonne

secretaire
ou un bon

secretaire d'hötel
et une

gouvernante
pour la saison d'6t£, bon gage assur£. S'adresser
au Grand Hotel Crettex, Lac Champex.

Gesucht
auf 1. Mai in Hotel-Tea-Room

jüngere Köchin auch Anfängerin

Zimmermädchen
servicekundig. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Bild an W. Kunz, rue du Thäätre 3, Montreux.

Gesucht
zuverlässige

Buffetdame oder -toohter

Bürofräulein od. Praktikantin
sprachenkundig

Hotel de la Tour, Mostrose, Luzern.

NEUCHATEL
GGSUCht junger

Koch oder Aide
in Jahresstelle in Gross-Restaurant (keine
Nachtwache), Eintritt l.Mai. Tel. (038) 52477, Grand
Restaurant de la Paix.

Gesucht
für Sommersaison (anfangs Juni-ca. Ende September)
tüchtiger

Alleinkoch
Saaltochter
Zimmermädchen
Alleinportier

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Sport-Hotel
Bristol, Davos-Dorf.

Gesucht
junger, exakter

Commisdeouisine
in Spezialitäten-Restaurant. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an E. Siegrist, Zunfthaus z.
Zimmerleuten, Zürich.

Hotel Palma au lac, Locarno,
sucht noch folgendes erstklassiges Personal:

Conducteur
Chasseur-Liftier
Chefs de rang
Demi-chefs, Commisderang
Rotisseur
für Grill-room auf Dachgarten, nur ganz
erstklassige Kraft

Chefs de partie, Köche
Barmaid, Barman
Office- und Küchenmädchen

Baldgefl. Offerten erbeten.

Mittelgrosses Unternehmen
der Lebensmittelbranche
auf dem Platze Basel sucht auf 1. August (eventuell
früher) seriösen und branchenkundigen

MHoibeilei
als Stütze des Geschäftsleiters. Deutsch und
Französisch in Wort und Schrift erforderlich.
Alter zwischen 25 und 3S Jahre. Handschriftliche
Angebote mit Gehaltsanspruchen und Bild sind
bitte zu richten unter Chiffre MA 2S6S an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Hotel im Oberengadin,
120 Betten, sucht für die Sommersaison Juni-September

(und Wintersaison)

Aide de cuisine
Köchin (evtl. Koch-Patissier)
Küchenmädchen
2 Officemädchen
3 Saaltöchter
2 Etagenportiers
2 Zimmermädchen
2 Lingeres
Wäscherin, Chauffeur

Offerten unter Chiffre HB 2704 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
von Hotel am Zürichsee

Chef de partie
(Entremetier) für lange Sommersaison, eventuell
Jahresstelle. Eintritt sofort. Gutbezahlte Stelle.
Offerten unter Chiffre ZS 2648 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht
in Jahresstelle in neueingerichtetes Hotel-Restaurant per
Mitte Mai

freundliche, sprachenkundige

Restaurationstochter
sprachenkundige

Tochter für Büffet und Kiosk
flinkes, sauberes

Zimmermädchen
Tochter für Haus u. Lingerie

Offerten sind erbeten mit Photo und Zeugniskopien an
Hotel Garni Dischma, Davos-Dorf.

Gesucht
für neues Luxushotel in Accra (Gold-Küste)

Chef de cuisine
Patissier
Maitre d'hötel
Barman

Eintrittsdatum ca. 1. September 1956. Hin- und Rückreise
bezahlt. Sehr gute Bedingungen fur absolut erstklassige
englisch sprechende Bewerber mit prima Referenzen.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind einzureichen
unter Chiffre GM 2559 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Grösseres BahnhofbufFet
sucht per sofort oder nach Übereinkunft:

Chef de partie
(Gardemanger)

Commis de cuisine

Buffettochter oder -Lehrtochter

Serviertoohter
Gute Jahresstellen mit geregelter Freizeit. Offerten unter
Chiffre GS 2738 an die Hotel-Revue, Basel 2.

u.
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Veritables hotels roulants, wagons-lits
et wagons-restaurants circulent depuis quatre

vingts ans sur notre continent

C'est ä un ingenieur beige, Georges Nagelmackers,
que les chcmins de fer europeens doivent de voir cir-
culer, sur leurs reseaux, des wagons-lits et des wagons-
restaurants, atteles ä certains grands convois inter-
nationaux ou meine formant, ä eux seuls, des trains
de luxe traversant le continent. Jeune et entreprenant,
Georges Nagelmackers venait de rentrer d'un voyage
aux Etats-Unis. 11 avait ete frappe de constater avec
quel soin les entreprises ferroviaires americaines se

preoccupaient du confort de leur clientele, tout parti-
culierement sur les longs parcours. Non seulement il
existait des voitures oü il etait possible de s'etendre,
entre deux draps, pour passer la nuit, mais egalement
des wagons pourvu de tables et de fauteuils, oü des

repas pouvaient etre commandes et consommes. Pour-
quoi n'en ferait-on pas autant en Europe

L'idee germa et fit rapidement son chemin. En 1872,

a Liege, Georges Nagelmackers fonda une societe et
fit construire, ä Vienne, en Autriche, cinq wagons-lits,
les premiers d'Europe, qui furent mis en service, ä titre
d'essai, sur les lignes Ostende-Berlin, Paris-Cologne,
Munich-Vienne et Paris-Vienne. Modestes, comme
d'ailleurs tout le materiel ferroviaire de l'epoque, ces

voitures, que portaient trois essieux, mesuraient neuf
metres de long et pesaient treize tonnes. Chacune
d'elles abritait trois compartiments, accueillant
ensemble douze fauteuils pendant la journee et autant
de couchettes durant la nuit.

Peu apres, en Angleterre, un colonel, William d'Alton

Mann, qui avait egalement sejourne aux Etats-Unis,

crea, a son tour, une compagnie de wagons-lits, la
Mann Boudoir Sleeping Car. Afin de faire face ä un
nouveau concurrent — l'Americain Pullman avait manifeste

l'intention d'etendre son entreprise au reseau

europeen - les societes beige et anglaise deciderent de

s'unir par fusion. Leur pare commun comprenait cin-
quante et une voitures ä couchettes.

La menace americaine se precisa. Par bateau, et ä

la suite d'un contrat signe avec les chemins de fer ita-
liens, Pullman fit parvenir, des Etats-Unis, dix de ses

wagons-lits. Devant cette offensive, la societe anglo-
belge de Liege fit appel, en 1876, a des capitaux pro-
venant de differents pays europeens, et donna naissance

a une entreprise nouvelle, et plus puissante, qui prit
le nom de Compagnie internationale des wagons-lits.
Georges Nagelmackers, qui avait fait ceuvre de pion-
nier, en devint I'animateur. II n'etait alors äge que de

trente ans.
En 1880, la compagnie s'interessa a la restauration.

A titre d'essai, eile fit circuler, entre Berlin et Breba,
un wagon transforme en salle ä manger. D'emblee cette
voiture connut le succes, comme cela avait ete le cas

aux Etats-Unis, dix-sept ans auparavant. Le premier
wagon-restaurant du continent fut construit ä Munich.
II possedait deux salles ä manger, de douze personnes
chacune, une cuisine, equipee au charbon, deux reservoirs

ä gaz, assurant l'eclairage pendant vingt heures,
et un local frigorifique, ce qui etait une nouveaute
sensationnelle. Cette premiere voiture fut suivie de

plusieurs autres, car le materiel de la compagnie cir-
culait dejä sur pres de 19 000 kilometres de voies
ferrees.

Coup d'ceil ä l'interieur d'un compartiment des grands
sleepings bleu nuit que Von voit glisser sur les rails
du continent. De jour, la cabine est un delicieux petit

salon...

Trois ans plus tard, le premier grand express de luxe
quittait Paris pour Giurgewo, petit port roumain sur le
Danube. II re?ut le nom d'Orient-Express et, des lors,
la Compagnie internationale des wagons-lits, dont le
siege dtait, et demeurc, ä Paris, completa sa raison
sociale en ajoutant et des grands Express europeens.
En 1886, Pullman se retira definitivement d'Italic et
ses dix wagons-lits, comme aussi ses concessions d'ex-
ploitation, furent rachetees par Georges Nagelmackers.

Les affaires de la compagnie ne cessaient de se de-

velopper et le reseau de s'etendre, en direction de la
Russie, de l'Asie et de l'Egypte. A la veille de la
Premiere Guerre mondiale, la societe possedait 1545

wagons-lits, restaurants et salons, ainsi que 192 four-
gons ä bagages. Au lendemain de 1918, bien que con-
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trainte de renoncer au reseau russe et de faire face a la
concurrence de la compagnie allemande Mitropa, qui
operait en Europe centrale, eile reprit son essor en
assurant des liaisons nouvelles, non seulement en

qui, la nuit, se transforme, en quelques instants, en
une confartable chambre ä coucher ä deux, et parfois

trois couchettes, selon la categorie de voitures.

Europe mais encore en Afrique du Nord et au Congo
beige. Le 11 avril 1919, eile inaugurait le Simplon-
Orient-Express, bien connu en Suisse romande, puis-
que, entre par Vallorbe, celui-ci ressort par Brigue,
apres avoir traverse les cantons de Vaud et du Valais.

lusqu'alors, toutes les voitures de la compagnie
avaient ete construites en teck, un bois particulierement
resistant. Les progres de la technique, que l'entreprise

a toujours suivis, lui firent adopter des caisses entiere-
ment metalliques qui, peu ä peu, remplacerent les

wagons trop anciens. En 1939, la compagnie possedait
1738 voitures, soit 806 wagons-lits, 661 wagons-restaurants,

133 wagons-salons et 138 fourgons ä bagages.
Ce materiel circulait dans vingt-quatre pays europeens,
ainsi qu'au Maroc, en Algerie, en Tunisie, en Libye, en
Egypte, au Moyen-Orient et au Congo beige.

Vint la Seconde Guerre mondiale. La compagnie in-
terrompit son activite et perdit quatre cents de ses

voitures, qui avaient ete detruites par les bombarde-
ments ou qui ne lui furent jamais rendues. Sitot apres
l'armistice de mai 1945, eile remit en marche quelques
uns des ses trains de luxe, sur des reseaux qui avaient
ete profondement bouleverses. Certaines difficultes sur-
girent du cöte de l'Est europeen, mais la compagnie
obtint de pouvoir faire tout de meme franchir le rideau
de fer ä plusieurs de ces convois. Elle etendit son
exploitation vers la Scandinavie et penetra encore plus
avant sur le continent noir, poussant jusqu'au Came-
roun et en Afrique Equatoriale Franfaise.

Malgre la concurrence de l'avion, qui etait inexis-
tante avant 1939, la compagnie transporte une clientele

toujours plus nombreuse. Car le tourisme n'a
jamais ete aussi developpe qu'il ne l'est actuellement. Sur
certains grands parcours, en pleine saison, les confor-
tables sleepings bleu nuit, voitures longues de vingt-
deux metres et ne pesant pas moins de cinquante
tonnes, sont souvent loues plusieurs semaines ä l'avance.
Afin de satisfaire aux exigences nouvelles, la
compagnie a construit, depuis la fin de la guerre, une cen-
taine de voitures neuves.

En decembre dernier, elle a mis en service, entre
Paris et Marseille, les premiers d'une serie de wagons-
lits extremement modernes. Longues de vingt-quatre
metres et pesant quarante-deux tonnes, ces voitures
possedent vingt compartiments individuels, au lieu de
cabines ä deux ou trois couchettes, comme ce fut le cas
jusqu'k maintenant. Congu pour utiliser au maximum
la place disponible, l'amenagement interieur est fran-
chement revolutionnaire. II se compose de cinq blocs
de quatre compartiments, qui s'imbriquent les uns dans
les autres, soit deux inferieurs, au niveau du plancher
du wagon, et deux superieurs, ä soixante-cinq
centimetres du sol, avec acces du couloir par un petit esca-
lier de quatre marches. Dans chaque bloc, les deux
compartiments du haut peuvent communiquer au
moyen d'une paroi escamotable. Chaque cabine est
dotee du confort le plus recent, avec eau courante
chaude et froide, ventilation et chauffage perfectionnes.

Depuis sa fondation, il y a quatre-vingts ans, la
Compagnie internationale des wagons-lits et des grands
Express europeens a fait construire pas moins de 478
types de voitures. Ce qui traduit bien son souci constant

de repondre aux besoins d'un trafic sans cesse
grandissant. V.

Vorverlegung des Inseratenschlusses

für Stellen-Inserate
Die ungewöhnliche Häufung des Einganges an

telephonischen Steilen-Inserataufträgen am Tage des
Redaktionsschlusses (Dienstagmittag) bereitet der
Administration der Hotel-Revue und der Setzerei derartige
Schwierigkeiten, dass die rechtzeitige Herausgabe der
Hotel-Revue in Frage gestellt wird. Die Administration
der Hotel-Revue sieht sich daher gezwungen, den

Schlusstermin für die Annahme von
Stellen-Inseraten im Einverständnis mit der

Geschäftslcitung auf

Montag 18 Uhr
festzusetzen. Schriftlich bis -Dienstag vormittags
eingehende Post wird gerne noch für die betreffende
Wochenausgabe berücksichtigt. T elephonische
Aufträge am Dienstag können
hingegen leider nicht mehr ausgeführt
werden. Wir bitten unsere verehrten Mitglieder und

alle weitem Inserenten um Verständnis für diese sich

aufdrängende Massnahme und ersuchen sie dringend,
die Inserate jeweilen schriftlich und
frühzeitig aufzugeben, wofür wir im
voraus verbindlichst danken.

Der Vorsteher des Zentralbüros

schauen also jedermann unentgeltlich möglich ist. Aber
die besondere Unterhaltung, die man sich durch
Betätigung der aufgestellten Apparate verschaffen kann,

ist nur gegen Einwurf eines Geldstückes gestattet, und

nach dem Wortlaut des Gesetzes genügt es, wenn
finden «Besuch» des Unterhaltungsanlasses «Bezahlung
in irgendeiner Form» verlangt wird. Willkürlich ist

es nun aber sicher nicht, als «Besucher» die Benützer
der Spielapparate und als «Bezahlung» den Einwurf
des Geldstückes, der das Spielen mit einem Apparat
erst ermöglicht, zu betrachten. Es verhält sich ähnlich

wie bei den entgeltlichen Tanzanlässen, die auch dann,

wenn nur die Tanzenden, nicht aber auch die
Zuschauer, einen Entgelt zu erlegen haben, der
Billettsteuer unterliegen. Die Rüge, dass die Erhebung einer

Billettsteuer innerhalb des gesetzlichen Rahmens gegen

Art. 4 BV. Verstösse, erweist sich daher als
unbegründet.

2. Dass der Betrieb eines Spielsalons grundsätzlich
der Bewilligungspflicht unterliegt, bejaht das
Appellationsgericht mit Recht, indem es ausführt, der
vorerwähnte § 23 wolle die behördliche Kontrolle von
Veranstaltungen ermöglichen, die für das Publikum
gewisse Gefahren, im besondern die Möglichkeit der

Verletzung gewerbe-, gesundheits-, sicherheits- und
sittlichkeitspolizeilicher Vorschriften mit sich bringen.
Grundsätzlich unterliegen daher auch die Spielsalons
der Bewilligungsgebühr.

Billettsteuerpflicht und Bewilligungsgebühren
für öffentliche Spielsalons

Von unserm Bundesgerichtskorrespondenten

-bl- In Basel bestehen seit geraumer Zeit - wie übrigens

auch in andern grossen Ortschaften - an verschiedenen

Orten, so am Claraplatz, an der Untern
Rebgasse und an der Spiegelgasse, sog. Spielsalons, d. h.

allgemein zugängliche, öffentliche Räume, in denen
eine Anzahl Spielapparate, insbesondere solche
amerikanischer Herkunft, aufgestellt sind. Um mit einem
Apparat spielen zu können, muss der Kunde ein
Zwanzigrappenstück einwerfen; einen Gewinn in Geld kann
er nicht erlangen, sondern durch geschickte Betätigung
eines Apparates nur das Recht auf Freispiele.

Durch Verfügungen der zuständigen baselstädtischen

Behörden, die vom Appellationsgericht des Kantons

Basel-Stadt als Verwaltungsgericht bestätigt wurden,

sind diese Spielsalons in Anwendung der kantonalen

Gesetze über die öffentlichen Aufführungen und
Schaustellungen vom lahre 1933 und über die Billettsteuer

vom Jahre 1920 der Bewilligungspflicht und
der Billettsteuerpflicht unterstellt worden.

Die in Frage kommenden Gesetzesbestimmungen
lauten:

a) Bewilligungspflicht :

«§ 23. öffentliche Aufführungen... und dergleichen,

für deren Besuch in irgendeiner Form ein
Eintrittsgeld erhoben wird, bedürfen einer polizeilichen
Bewilligung.

§ 24. Die Erteilung der Bewilligung erfolgt... gegen
eine im voraus zu entrichtende Gebühr. Diese beträgt
für den Tag oder die Veranstaltung 5 bis 200 Fr.; in
besondern Fällen kann sie bis auf 500 Fr. erhöht
werden.»

b) Billettsteuer:
«§ 1. Ausser den für die polizeiliche Bewilligung zu

entrichtenden Gebühren unterliegen Aufführungen
und Vorstellungen, für deren Besuch in irgendeiner
Form Bezahlung verlangt wird, einer Billettsteuer. Als
Aufführungen und Vorstellungen im Sinne dieses
Gesetzes galten namentlich ,Spiele' sowie ,Unterhaltungsund

Vergnügungsanlässe' (lit. e und f).
§ 3. Die Billettsteuer beträgt 15 °/o des Eintrittsgelds

unter Aufrundung auf 5 Centimes für das einzelne
Stcuerbetreffnis...»

Durch einen Entscheid vom 1. Juli 1955 erklärte das

Appellationsgericht Basel-Stadt in teilweiser Abänderung

einer Verfügung des Polizeidepartements, dass

die Inhaber von Spielsalons mit Wirkung vom 1. April
1953 an für den Betrieb eines Spielsalons eine
Bewilligungsgebühr von 5 Fr. pro Spielapparat und Monat
und eine Billettsteuer von höchstens 15°/o der
Bruttoeinnahmen ihrer Spiclsalons zu entrichten haben.

Gegen diesen Entscheid wandten sich die Inhaber
von drei Spielsalons mit einer staatsrechtlichen
Beschwerde an das Bundesgericht und beantragten, es sei

festzustellen, dass sie keine Bewilligungsgebühren und
Billettsteuern schulden, eventuell nicht mehr als insgesamt

5 Fr. pro Apparat und Monat. In der Begründung

machten sie geltend, es Verstösse gegen Art. 31

BV., ihre Betriebe den Gesetzen betr. Billettsteuer und

Bewilligungspflicht zu unterstellen, denn die ihnen
auferlegte Belastung komme einer verkappten Gewerbesteuer

gleich.
Das Bundesgericht hat die Beschwerde in bezug auf

die Billettsteuer abgewiesen, dagegen in bezug auf die
Bewilligungsgebühr im Sinne der Erwägungen teilweise
gutgeheissen. Der umfangreichen Urteüsbegründung
entnehmen wir folgendes:

1. Die Annahme der Vorinstanz, dass die
Spielsalons der Billettsteuerpflicht unterliegen, kann vom
Bundesgericht nur unter dem Gesichtspunkt der Willkür

überprüft werden, da es sich um die Auslegung
kantonalen Gesetzesrechtes handelt. Der Standpunkt,
dass es sich bei den Spielsalons um «Spiele» und
«Unterhaltungsanlässe» (§ 1 des Billettsteuergesetzes)
handelt, lässt sich aber sehr wohl vertreten; ist auf
keinen Fall so abwegig, dass er sich gar nicht vertreten
liesse, denn auf alle Fälle treiben die Benützer der
aufgestellten Apparate «Spiele» und «unterhalten» sich
dabei. Gewiss ist der Eintritt in die Spielsalons frei,
weil kein Eintrittsgeld erhoben wird und das Zu-

Nach § 24 wird «die Bewilligung» gegen «einet

Gebühr erteilt, die «für den Tag oder Veranstaltung»
5 Fr. bis 200 Fr. beträgt und in besondern Fällen auf

500 Fr. erhöht werden kann. Daraus ergibt sich aber

ohne weiteres, dass nur eine einmalige Gebühr verlangt
werden kann. Die bei der Eröffnung zu erteilende
Bewilligung gilt nach der gesetzlichen Regelung für die

ganze Dauer des Betriebes, jedenfalls so lange die
Veranstaltung nicht wesentlich erweitert oder sonstwie
geändert wird. Der Wortlaut von § 24 schliesst es aus,

für die einmal bei der Eröffnung der Veranstaltung
erteilte Bewilligung immer wieder, periodisch, Gebühren

zu fordern. Die einmalige Gebühr für die Bewilligung

der Eröffnung darf sodann auf keinen Fall 500

Franken übersteigen. Diese Gebühr wird für die
Kontrolltätigkeit der Verwaltung erhoben. Gegenstand der

Kontrolle ist aber die «Veranstaltung», nicht etwa das

technische Funktionieren der Apparate. Es geht daher

nicht an, die Bestimmung über das Maximum der
Gebühr auf den einzelnen Spielapparat zu beziehen. In

den Spielsalons der Beschwerdeführer sind
durchschnittlich 20-30 Apparate aufgestellt. Die Belastung

jedes Betriebes mit einer Bewilligungsgebühr von 5 Fr.

pro Apparat und Monat ermangelt offensichtlich der

gesetzlichen Grundlage; sie ist daher willkürlich.
Der angefochtene Entscheid ist deshalb insoweit auf

zuheben, als die darin festgesetzte Gebühr für die

Bewilligung 500 Fr. übersteigt. Es wird daher Sache der

kantonalen Behörde sein, die Gebühr im gesetzlichen

Rahmen neu festzulegen.

Der Sommerflugplan der Swissair nach Ländern
Schweiz. Zwischen Zürich und Genf besteht täglich

eine Morgen- und eine Abendverbindung mit
Flugzeugen, die grenzüberschreitenden Verkehr besorgen.
Dazu kommen noch täglich verschiedene Fluggelegenheiten

mit transitierenden Langstreckenflugzeugen.
Von Zürich nach Basel führt ein täglicher Nachmittagskurs,

der dreimal in der Woche durch einen
Vormittagsflug und fünfmal wöchentlich durch eine
Abendverbindung eine Ergänzung erfährt. Diese Kurse
werden von Maschinen besorgt, die nach London,
Amsterdam und Paris fliegen. Von Basel nach Zürich fliegt
die Swissair täglich je nachmittags. Fünfmal pro Woche

wird zudem noch ein Morgenkurs und dreimal
wöchentlich ein Abendflug eingelegt, wobei es sich
ebenfalls um schweizerische Etappen von internationalen

Kursen handelt. In Zürich bestehen
Anschlussmöglichkeiten an praktisch alle übrigen Strecken.

Erstmals erhält Bern eine Zubringerlinie - Teilstück
der nach Zürich verlängerten Strecke Bern-London-
Bern nach Zürich, indem zwischen diesen beiden Städten

in jeder Richtung täglich ein Nachmittagskurs
verkehrt, wobei den Reisenden aus Bern in Zürich
Anschlüsse nach Deutschland, Skandinavien, England,
Wien usw. geboten werden.

England. Auf der Linie Zürich —London bietet die
Swissair ab anfangs Juni täglich drei Tageskurse, wovon

einer über Basel führt, dazu täglich noch einen
Nachtflug. Ab Ende Juni kommen jeweils über das
Wochenende noch je ein früher Morgenkurs sowie eine
weitere Abendverbindung hinzu, so dass an gewissen

lagen innert vierundzwanzig Stunden auf dieser
Strecke sechs Flüge zur Durchführung gelangen.

Bern erhält ab Ende Mai eine tägliche Verbindung

mit London.

Basel ist mit London täglich verbunden; nebst dem

täglichen Nachmittagskurs besteht jede Nacht noch

eine zusätzliche Verbindung.

Von Zürich aus lässt sich Manchester mehrmals

wöchentlich in Tag- und Nachtflügen erreichen.

Deutschland. München, Stuttgart und Düsseldorf

werden von der Swissair je zweimal, Frankfurt fünfmal

und Hamburg via Frankfurt täglich einmal angeflogen.

Während im Lokalverkehr zwischen Frankfurt und

Hamburg und zwischen Frankfurt und Düsseldorf

keinerlei Einschränkung eintritt, darf die Swissair auf

zwei Kursen zwischen Stuttgart und Frankfurt und auf

einem Kurs zwischen Frankfurt und Stuttgart keine

Lokalpassagiere mehr befördern. In Frankfurt und

Düsseldorf sind Anschlüsse nach Hannover, Bremen

und Berlin, in München solche nach Berlin vorhanden.

Ab Hamburg bestehen Anschlüsse nach Helsinki.

FÜR ALLE KAFFEEMASCHINEN

FÜR ALLE KAFFEEMASCHINEN

FÜR ALLE KAFFEEMASCHINEN

AFFEEMASCHINEN

LE KAFFEEMASCHINEN

R ALLE KAFFEEMASCHINEN

FÜR ALLE KAFFEEMASCHINEN

FÜR ALLE KAFFEEMASCHINEN
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Markt- und Situationsbericht
Mitgeteilt von der Direktion der Howeg

Wein. Die Weinproduzenten ganz Europas halten
mit ihren Verkäufen zurück. Offensichtlich wird ernsthaft

befürchtet, der ungewöhnlich starke Frost des

letzten Winters könnte auch den Reben grossen Schaden

zugefügt haben, was eine kleine 1956er Ernte zur
Folge hätte. Es wird allerdings zugegeben, dass vor
dem Austrieb der Reben keine zuverlässigen Prognosen

möglich sind.

Das französische Amtsblatt veröffentlicht einen Er-
lass, wonach mit Wirkung ab 30. Juni 1956 die
Rückerstattung der Sozialsteuern auf dem Weinexport
aufgehoben wird. Die Versammlung der Burgunder
Weinexporteure vom 6. April hat ausgerechnet, dass diese
Massnahme eine Verteuerung der Exportweine um
mehr als 500 fFr. per Hektoliter zur Folge hat. Die
Exporteure sind bereit, einen Teil der Folgen dieser
Exportverteuerung auf sich zu nehmen. Sie verlangen von
ihren Kunden eine Preiserhöhung von 500 fFr. per hl
resp. 1000 fFr. per Piece zu 215 Liter. Diese Fiskal-
massnahme trifft mit einem im Gang befindlichen
marktmässigen Preisanstieg von 3000-4000 fFr. per
Piece auf kuranten Flaschenweinen zusammen.

Frostschäden beim Steinobst? Aus Österreich und
Deutschland wird gemeldet, dass sich die heurigen
Frostschäden vor allem beim Steinobst auswirken. Bei
den Mirabellen sollen nahezu alle Blüten vernichtet
worden sein, so dass überhaupt nicht mit einem Ertrag
zu rechnen sei. Schwer geschädigt worden sein sollen
auch die Kirschen-, Pfirsich- und Birnenkulturen.

Kaffee. Die brasilianische Kaffee-Ernte des Jahres
1955/56 ist von nordamerikanischen Spezialisten auf
22 Millionen Sack geschätzt worden (gegen 17,6 Mio
im Vorjahr) und die Ernte der ganzen Welt auf 46,5
Mio Sack. Wegen der ausserordentlich starken Regenfälle,

die in Zentralamerika während der Blütezeit des

Kaffees gefallen sind, ist ein Rückgang der Ernte in
Guatemala, Salvador und Costa Rica von 30°/o resp.
32 und 10°/o vorauszusehen. Immerhin scheint es, dass

kein Preisaufschlag zu befürchten ist, da die bestehenden

Vorräte und die bevorstehende Ernte den Konsum
immer noch beträchtlich übersteigen.

Höhere Preise für Weissblech. Die beiden grössten
amerikanischen Konzerne für die Herstellung von
Konservendosen werden Ende April die Preise für
Konservenbüchsen und andere Weissblechbehälter um 3 %
erhöhen.

markt hat sich immer noch nicht von seiner Schwäche
erholen können. Die Lagerhalter erleiden empfindliche
Verluste.

Honig. Die am Weltmarkt greifbaren Bestände werden

immer noch als gering bezeichnet. Trotzdem
herrscht keine Kauflust. Es zeigt sich ein gewisser
Unwille. zu den fast überall erhöhten Preisen zu kaufen.

Arachidöl. Die Preishausse hat nun den Sprung des

Korea-Booms übertroffen, doch ist immer noch kein
Ende abzusehen. Unsere Nachdeckung muss jeweilen
zu höheren Notierungen erfolgen, als wir im gleichen
Moment an die Mitglieder liefern. Und dennoch wagen

wir nicht mehr, unsern Mitgliedern Vorratskäufe
auf längere Sicht zu empfehlen.

Encore la question
des restrictions d'electricite?

Les restrictions d'electricite sont maintenant levees
et il faut reconnaitre que cet hiver exceptionnel s'est

passe sans trop d'inconvenients pour les consomma-
teurs d'energie electrique, mais il semble curieux
qu'il suffise de quelques semaines de secheresse pour
menacer l'approvisionnement en electricite de la,
Suisse que Ton appelait il y a encore quelques annees
Ie «pays de la houille blanche».

La faute en est au prodigieux developpement des

usages de l'electricite et ä la multiplication des appa-
reils de tous genres dont les producteurs d'electricite
et les commergants poussent la vente sans le soucier
de savoir s'il y aura de quoi les alimenter. Nous
sommes actuellement encore tributaire de l'etranger
et il semble que l'on ferait bien d'imposer des
restrictions, non pas aux consommatettrs qui n'en
peuvent, mais bien ä ceux qui forcent la dose et
s'adressent immediatement ä Berne afin d'obtenir
l'appui de decrets-lois pour avoir la possibility de ne

pas faire face aux contratsde fourniture passes tacite-
ment avec les consommateurs.

Qui s'excusc s'accuse, dit-on, nous s'en voulons
pour preuve que le communique tant soit peu em-
barrasse que vient d'envoyer ä la presse l'office
federal de l'economie electrique qui n'a pas l'air
tres ä l'aise. (Red.)

lions depuis la fin de la derniere guerre, ne sont pas
arrives ä adapter entierement le rythme d'augmentation
de la production d'hiver au rythme d'augmentation de
la consommation. En cas de debits favorables, il faut
avoir recours ä l'importation etendue, la contribution
des usines thermiques de reserve ne pouvant s'elever ä

plus de quelques pourcents.
Ce dernier hiver, le debit du Rhin dont le bassin

suisse comprend la plus grandc partie des usines hydro-
electriques s'est eleve, ä Rheinfelden, ä 84% de la
moyenne de longue duree, le debit du Rhone ä 80%,
et celui du Tessin ä 77%. La vague de froid
extraordinaire du mois de fevrier a provoque une augmentation

de la consommation de 20,4 % par rapport ä

fevrier 1955. Ce froid extreme a fait consommer en
fevrier la reserve qui eüt permis de passer le mois de
mars sans restriction. Pour tout le semestre d'hiver
allant du 1"' octobre au 31 mars, malgre les restrictions,
l'augmentation a atteint 440 millions de kwh. ou 8%,
valeur qui depasse de beaucoup les augmentations des
trois hivers precedents.

II est particulierement instructif de connaitre main-
tenant comment ont ete couverts les besoins d'electricite

l'hiver passe. La consommation totale fut de 6,070
millions de kwh. environ. L'ecoulement naturel des
eaux a permis de produire 60 % de ce total; l'eau accu-
mulee, en ete, dans les lacs artificiels en a couvert 25 %
et la production des usines thermiques de reserve 2,6%,
ce qui fait 87,6% de production indigene. Le decou-
vert de 750 millions de kwh. ou de 12,4% de la
consommation a dü etre compense par l'importation nette.

En ce qui concerne l'energie exportee en hiver, le
communique precise qu'il n'est pas possible de vouloir
casser des contrats qui sont resultes, le plus souvent
il y a bien des annees, de circonstances speciales et de
vouloir en meme temps exiger des preneurs etrangers
qu'ils livrent ä la Suisse un multiple de ces quantites
d'energie. Ce qui est determinant, en fin de compte,
est l'importation nette. Une importation aussi etendue
n'a ete possible que parce que des lignes electriques
suffisamment importantes avaient ete etablies pour
exporter les surplus d'energie d'ete et parce que des
relations d'affaires existaient depuis longtemps avec les
entreprises electriques etrangeres.

II est ä noter qu'en ce debut de semestre d'ete la
production hydraulique, par suite des debits deficients
des cours d'eau, ne suffit pas encore ä couvrir les
besoins d'energie electrique. Le 4 avril, premier mercredi
du semestre pour lequel les resultats sont disponibles,
la production thermique couvrait encore presqjue 3%
des besoins et l'importation nette 9%, ce qui signifie
que la levee des restrictions n'a ete possible que parce
que l'etranger nous fournit de l'electricite.

Skandinavien. Turnusgemäss übernimmt die Swissair
wiederum die Strecke nach Kopenhagen von der SAS.

Ab Mitte Mai wird der tägliche Kurs neuerdings durch
wöchentlich vier Nachtflüge ergänzt. In Kopenhagen
ist für Anschlüsse nach Malmö, Stockholm. Helsinki.
Göteborg und Oslo gesorgt.

Österreich. Wie bisher fliegt die Swissair täglich zweimal,

vormittags und nachmittags, nach Wien. - Ab
Ende Juni finden wöchentlich sieben Flüge von Zürich
nach Innsbruck statt, die zur Hauptsache über das

Wochenende erfolgen.

Tschechoslowakei. Erstmals in diesem Sommer führt
die Swissair täglich, je morgens, Flüge nach Prag
durch, wo Anschlüsse nach Warschau gegeben sind.

Jugoslawien. Zusammen mit der JAT stellt die
Swissair wöchentlich zwei Verbindungen mit Belgrad
her, wobei die Flugzeuge der JAT in Zagreb zwischenlanden.

Iberische Halbinsel. Völlig neu ist hier der wöchentlich

einmalige Direktkurs von Genf nach Palma de

Mallorca mit Anschlüssen von und nach Zürich. Die
Zahl der Flüge von Genf via Madrid nach Lissabon
erfährt eine Erhöhung auf zwei pro Woche, wobei
ebenfalls Anschlüsse von und nach Zürich bestehen.
Im Pool mit der Iberia erfolgen wöchentlich sieben

Flüge nach Barcelona und drei Flüge nach Madrid
via Genf.

Italien. Ab Zürich bedienen Swissair und LAI Mailand

und Rom mehrmals täglich. Über das Wochenende

finden auch Nachtflüge nach Mailand statt.

Frankreich. Im Pool mit der Air France wird Paris
von Zürich aus täglich dreimal bedient, wobei die
Swissair einen ihrer Tageskurse wöchentlich dreimal
über Basel leitet. Ab Genf bzw. Zürich fliegt die Swissair

zweimal täglich nach Nizza.

Belgien. Swissair und Sabena offerieren ab 1. Juli
auf ihrer Poolstrecke Zürich-Brüssel zwei Kurse pro
Tag. Bis Ende Juni wird diese Linie von den beiden
Gesellschaften elfmal wöchentlich bedient.

Holland. Die Tagesstrecke nach Amsterdam geht
entsprechend dem Poolabkommen in den Betrieb der
KLM über. Die Swissair besorgt jedoch fünfmal in der
Woche den Nachtkurs Zürich-Basel-Amsterdam, mit
dem sich in beschränkter Zahl auch Passagiere befördern

lassen.

Nordamerika. Im Verkehr mit New York bietet die
Swissair jeden Tag einen Abflug in Zürich. Der
wöchentliche Frachtkurs wird beibehalten, so dass jede
Woche acht Swissairflugzeuge den Nordatlantik
überqueren.

Südamerika. Rio de Janeiro und Säo Paulo werden
wiederum wöchentlich einmal angeflogen.

Naher und Mittlerer Osten. Von Zürich nach A then
fliegt die Swissair fünfmal pro Woche, wovon einmal
Zürich-Athen direkt. Istanbul und Kairo lassen sich
dreimal, Tel-Aviv, Beirut und Damaskus je einmal in
der Woche mit der Swissair erreichen.

Getrocknete Früchte. In den ersten drei Monaten
des laufenden Jahres ist die Nachfrage ungewöhnlich
klein gewesen. Dennoch ist bis jetzt kein eigentlicher
Preisrückgang zu konstatieren. Das mag seinen Grund
darin haben, dass einerseits russische und finnische
Käufe in Griechenland den Markt abgeräumt haben,
und dass anderseits z. B. aus Australien die Gerüchte
endgültig bestätigt werden, wonach Schlechtwetterschäden

die Ernte um 30 bis 40% reduziert haben.
Der Exportiiberschuss an kalifornischen Sultaninen
soll viel kleiner sein als die Nachfrage. Der Haselnuss-

Les difficultes d'approvisionnement ont eu pour
origine d'une pait l'augmentation extremement forte
de la consommation d'energie electrique depuis 1950

par suite du developpement rapide de la conjoncture
econcmique et, d'autre part, la carence de debits des

cours d'eau de cet hiver. Ces cinq dernieres annees de

grande prosperite, l'augmentation de la consommation
a ete pres de trois fois plus elevee que les cinq annees
qui les ont precedees. Les efforts considerables pour
etablir de nouvelles usines, exprimes en francs, se tra-
duisent par des investissements de l'ordre de 2,300 mil-

Einem Teil der heutigen Auflage unseres Fachorgans
liegt ein Aufklärungs-Prospekt «Aus dem Weinland
Wallis» der Propagandastelle für Erzeugnisse der Walliser

Landwirtschaft (OPAV) Sitten bei, den wir der
Beachtung unserer Leser empfehlen.

Redaktion - Redaction

Ad. Pfister - P. Nantermod
Inseratenteil: E. Kuhn

Für

Rindsnierstiicke la

Kuhnierstiicke I u. IIa

Kuhfilets I u. IIa

*enden Sie sich bitte an

Metzgerei Müller,Brugg
Telephon (0S6) 4 12 22

Lerne

Englisch
in London

an den London Schools of
English,20/21, Princes Street,
Hanover Square, London W1.
Spezialkurse für jeden Zweck
das ganze Jahr. Für Unterkunft

kann gesorgt werden.

Von Privat zu verkaufen

Billard
mit allem Zubehör, neuwertiger Zustand. Offerten
unter Chiffre R 21970 U an Publicitas Biel.

und

Sauberkeit wie noch nie..

Das neue hochaktive VIM sorgt für ein tadellos gepflegtes Haus:

• sein milder Spezialschaum löst Fett und Schmutz doppelt so schnell

und mühelos.

• es putzt und poliert in einem, ohne «Striche» zu hinterlassen.

• ein herrlich frischer Duft bleibt zurück.

• es ist vorteilhaft im Preis - noch vorteilhafter in der Grosspackung.

Kaufen Sie VI Mim Kessel

zu 10 oder 15 kg!

Profitieren Sie

von der speziellfür Sie

geschaffenen Gross¬

packung! Sie kaufen

billiger ein und auf
Wunsch erhalten

Sie dazu gratis
einige Streudosen

zum Nachfüllen.

V/GK 1

Will man wirklich wohnlich wohnen,
wird man seine Möbel schonen.
Trotzdem gibt es beim Entpfropfen
wie beim Trinken, manchmal Tropfen,
Ringe oder einen See
sei's von Tinte oder Tee

sei's von Weingeist oder Wein
und das trocknet gräulich ein.

WOHNLICH's Möbelpolitur
RADIKAL heißt hier die Kur:

RADIKAL macht wie durch Zauber
Möbel frisch und fleckensauber.

Erhältlich In Drogerien und Farbwarenhandlungen
Hersteller: G. Wohnlich, Dletikon

Umständehalber äusserst günstig

zu verkaufen

Cadillac 1955
Sedan de Ville, 4türige Limousine, schwarz, ca.
18000 km, neuwertig, sehr günstig für Hotel.
Nähere Auskunft erteilt Tel. 327060 in Zürich.

Hille! Leber-Galle -Störungen bekämpft
man mit unschädlichem
KRÄUTER-Tonikum Lebriton in jedem Alter

wirksam
gegen Fett-Unverträglichkeit, Unbehagen.

Spannungen, Verdauungs-Beschwerden,

Blähungen. Völlegefühl. Leherschwäche

KUR Fr. 20.55,
Va-KUR 11.20, Fr.4.95,
erhältlich bei Ihrem
Apotheker und Drogisten.
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Bitte wenden Sie sich für unverbindl. Beratung

u. Offerten an unsere Hotel-Abteilung

Schuster & Co., St. Gallen, Multergasse 14

Telephon (071) 221501

Schuster & Co., Zürich 1, Bahnhoistrasse 18

Telephon (051) 237603

Preisliste für Pflanzenkfibel
Durchmesser Eichenholz Fassholz
aussen neu geölt roh
ca. 30 cm Fr. 9.— Fr. 6.80
ca. 38 cm Fr. 12.— Fr. 7.50
ca. 40 cm Fr. 16.80 Fr. 10.—
ca. 48 cm Fr. 21.— Fr. 13.—
ca. 50 cm Fr. 28.— Fr. 16.50
ca. 86 cm Fr. 33.— Fr. 20.—
ca. 60 cm Fr. 42.— Fr. 23.60
ca. 65 cm Fr. 49.— Fr. 28.80
ca. 70 cm Fr. 60.— Fr. 3S.—

Zu empfehlen sind besonders die Kübel aus Fassholz,
da solche im Preise sehr günstig und auch in der Haltbarkeit

dem Eichenholz wenig nachstehen. Lieferfrist ca.
6 Tage.
E. Schöni AG., Rothrist (Aargau), Tel. (062) 73282

Zortforbige

Damastlischwäsche

wirkt im modernen
Speisesaal besonders
stimmungsvoll.

Verlangen Sie bitte
unverbindliche Muster.

CIE

PFEIFFER
J/' ^ MOLLIS

Wäschefabrik
Telephon 058/441 64

Ladengeschäft
Zürich, Pelikanstrasse 36
Telephon 051/250093

Pflanzenkübel

in jeder Grösse liefert in Ia
Ausführung E. Rauch, Mech.
Küferei, Sumiswald, Tel.
(034) 41877.

Alle Blumen
für Hotels und Restaurants

zu Spezialpreisen.

Sendungen ab Fr. 15.- Porto
und Verpackung frei

Blumen-Kummer, Baden
Welte Gasse 7

Tel. (056) 6 6288

Zu verkaufen
neue solide

Stühle
schon ab Fr. 16. —

O.Locher, Baumgarten, Thun

Weltmeister im Waschen von

öliger, fettiger und stark beschmutzter

Wäsche ist MAGA
Die Chemiker und Techniker der
Steinfels-Fabrik haben ein Spezial-
produkt entwickelt, das ölige, fettige
und allerschmutzigste Wäsche makellos

sauber wäscht und von anhaftenden

Gerüchen restlos befreit. Dieses
Spezial produkt, das inderWaschküche
• Bäume ausreisst», heisst MaGA. Der
Name ist abgeleitet von «Magica •, was
auf die beinahe wie ein Wunder
erscheinende Waschkraft hindeutet.

Maga braucht man überall dort,
wo ein noch so gutes, gewöhnliches
Haushalt-Waschmittel einfach nicht
mehr mitkommt.

niTfl

"II

M

M

M

AGA für stark beschmutzte,
fettige und
übelriechende Küchenwäsche
aus Grossbetrieben.

AGA für stark beschmutzte
Berufskleider von Metzgern,
Bäckern, Malern usw.

AGA für ölige und fettige
Überkleider aus
Garagen und Fabriken.

MAGA wird als hochwirksames, fettlösendes Vorwasch-
mittel, wie auch als gründliches Klarwaschmittel verwendet.

Die Waschmethode ist einfach, mühelos und schnell,
das Produkt selbst angenehm und sparsam im Gebrauch.
Gratismuster schicken wir gerne.
Steinfels befasst sich seit vielen Jahren mit den Wasch-
Problemen von Grossbetrieben aller Art und verfügt
über erfahrene Spezialisten, die Sie kostenlos und
unverbindlich beraten. Für leicht zu waschende Tisch- und
Bettwäsche empfehlen wir Ihnen Minerve, Atlantis und
Seifenfäden, alles Steinfels-Waschmittel, die sich wie
MAGA durch gleichmässige, hohe Qualität auszeichnen.

STEIN F E LS
Friedrich Steinfels Zürich, Telefon 051/42 14 14

die leistungsfähige

Seifenfabrik für

den Grossbetrieb

GEMÜSE-KONSERVEN
beste in- und ausländische Marken

Verlangen Sie bitte unser Angebot. Wir liefern vorteilhaft,
rasch und sorgfältig!

HANS GIGER & CO., BERN
Lebensmittel-Import Telefon (031) 22735

Oberengadin

Zu verkaufen eventuell
langfristig zu verpachten kleines,
schönes

HOVEL
mit allem Komfort, betriebsbereit,

reichhaltiges Inventar,
35 Betten, grosser

Umschwung, 2-Saison- oder
Ganzjahres-Betrieb,
entwicklungsfähig. t

Würde sich auch vorzüglich
als Höhenstation, Höhenschule,

Erholungsheim,
Ferienkolonie, Asthma-Station oder
als Gästehaus für Industrie
eignen. Äusserst günstige
Gelegenheit für solventen
Käufer. Offerten unter Chiffre
D 7813 Ch an Publicitas Chux.

Bitte Offerte oder den unverbindlichen

Besuch eines Mitarbeiters verlangen!

W. GEELHAAR AG., BERN, THUNSTR. 7

TtUphon (031) *1144

Waadtländische Alpen (i2oomu.M.)

Aus Gesundheitsrücksichten

HOTEL
zu verkaufen, eventuell zu vermieten mit allem
Komfort, 45 Betten, komplettes Betriebsmaterial.
Erstklassiges Geschäft, Preis nach Übereinkunft,
Zahlungserleichterungen. Offerten unter Chiffre
KM 2681 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sie suchen ein

interessantesQeschäßt
Wenden Sie sich an das bewährte Treuhandbureau für
Kauf, Verkauf, Miete von Hotels, Restaurants, Cafäs,
Kuranstalten, Pensionen in der ganzen Schweiz.

HOTEL-IMMOBILIEN-ZÜRICH
P. Hartmann

Seidengasse 20, Telephon (051) 2363 64

A Genöve ä remettre

hotel meuhle •

bien placä, 30 chambres, confort, radio et t£16-
phone dans chaque chambre, böngfice net prouvö
fr. 70000.- Prix 270000.- (possibility d'acheter
Timmeuble). Ecrire sous chiffre Z 8137 X Publicitas
Gendve.

A vendre d'occasion

installation complete

d'ascenseur
«Marque Schindler», annde de construction 1930,

en parfait £tat de marche. Ecrire sous chiffre AR

2708 ä l'Hötel-Revue, Bale 2.

Aber gewiss
nur bei Inserenten kaufen!

Der Servicewagen
hilft
Ihr Personalproblem lösen,
spart Material, Geschirr
und Zeit

Zufriedene Gäste
dank rascher, individueller
Bedienung

Eine neue Servicehilfe von umwälzender Bedeutung

Der grosse Erfolg an der Schweizer Mustermesse 1956 in Basel

STÖRI St CO., WÄDE
Fabrik elektrischer Apparate - Telephon (051) 957433

SWIL
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